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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſen berechnung 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
Expedition des Geſelligen. 
—— 


Vom deutſchen Reichstage. 
218. u. 219. Sitzung am 8. Mai. 

Dritte Leſung des Auswanderungsgeſetzes. 

Abg. Metzger (Sozdem.) führt aus, daß die Verſuche, den 
Auswandererſtrom zu lenken, nicht von Erfolg ſein würden. 
Von beſonderer Bedeutung erſcheine ihm, daß in dem § 34 des 
Geſetzentwurfs die Beſtimmung des alten Handelsgeſetzbuchs 
ausgelaſſen ſei, wonach der Reichskommiſſar auch darauf achten 
müſſe, daß das Schiff gehörig bemannt ſei. Dieſe Auslaſſung 
bedaure er. Weiter bemängelt der Redner, daß der Staats⸗ 
kommiſſar ſeine Schiffsreviſionen vorher anzukündigen pflege. 

Bei § 2 bemerkt Abg. Hammacher (natlib.), daß feine 
Freunde in dem Beſchluß zweiter Leſung, wonach der Reichs⸗ 
kanzler über Erlaubnißgeſuche nur unter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths zu entſcheiden habe, eine Verſchlechterung erblickten. Die 
Mitwirkung des Bundesraths fei zu umſtändlich und zeitraubend. 
Und ſolle denn der Reichskanzler gezwungen ſein, gegen ſeine 
Ueberzeugung eine Erlaubniß zu verjagen, weil der Bundesrath 
dies für richtiger halte? Da wäre es doch beſſer, dem Bundes- 
rathe die Entſcheidung allein zu überlaſſen. Er bitte da her, die 
Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) tritt für die Faſſung zweiter 
Leſung ein; ebenſo Abg. Badem (Ctr.), welcher hervorhebt, 
daß die Umſtändlichkeit des Verfahrens gegen die Zuſtimmungs⸗ 
befugniß des Bundesraths nicht in Betracht kommen könne. 

ý $ 2 wird ſchließlich in der Faſſung zweiter Leſung aufrecht 
erhalten. 

Bei den 88 34 und 35, zu welchen ein Antrag Auer betreffend 
gehöriger Bemannung der Schiffe vor.iegt, wendet fidh Unterſtaats⸗ 
ſetretär Rothe gegen die Ausführungen, mit denen der Abg. 
Metzger in der Generaldiskuſſion für dieſen Antrag eingetreten 
ift. Der Grundſatz, daß die Bemannung ausreichend fein müſſe, 
ſtehe feſt, aber Einzelvorſchriften darüber auszuarbeiten, ſei 
jedenfalls bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes nicht möglich. 
Wenn ein Unternehmer jenem Grundſatz zuwiberhandle, fo habe 
er unter Umſtänden die Verantwortung dafür zu tragen, und 
der Richter habe dann zu entſcheiden. Der Antrag wird ſchließ⸗ 
lich abgelehnt. $ 

Bei § 48a, der geſtern auf Antrag der Abgg. Graf Kanitz 
(konſ.) und Bebel (ſozdem.) beſchloſſen worden war, um die Ver⸗ 
leitung von Frauensperſonen zur Auswanderung zum Zwecke 
der Proſtitution unter Strafe zu ſtellen, beantragt Abg. 
Bachem (tr.), das Strafmaximum auf fünf Jahre Zuchthaus 
feſtzuſetzen und daneben Geldſtrafe bis zu 6000 Mk. zuzulaſſen. 
Ein Zuſatzantrag Buchka will dieje Geldbuße auch dann gegen 
die ſolcher Kuppelei Vorſchub leiſtenden Perſonen zugelaſſen 
wiſſen, wenn wegen mildernder Umſtände nur auf Gefängniß 
erkannt wird. Beide Anträge werden angenommen. 

Beim Schlußparagraphen betont Abg. Frhr. v. Hodenberg 
(Belje), er halte dafür, daß dieſes Geſetz weniger den Intereſſen 
der Auswanderer diene, ſondern vielmehr die Machtbefugniſſe 
der Regierung erweitere. Vor der Abſtimmung über dieſen 
Paragraphen zweifle er daher die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes an. 5 r2 b 7 

Vizepräfident Schmidt erklärt, das Bureau fei nicht 
zweifelhaft, daß das Haus nicht beſchlußfähig ſei. Er beraume 
daher die nächſte Sitzung auf 3 Uhr an- unb fehe die dritte 
Leſung des Margarinegeſetzes auf die Tagesordnung. 

In der neuen Sitzung bemerkt in der Generaldebatte über 
das Margarinegeſetz der Abg. Fußangel (Ctr.), er ſei 
infolge der Faſſung der zweiten Leſung außer Stande, für das 
Geſetz zu ſtimmen. 5 

Avg Herbert (Sozialdemokrat) äußert ſich ebenfalls gegen 
das Geſetz. 

Abg. Richter (frf. Bisp.) führt aus, er wolle in jeder 
Weiſe Betrügereien zu verhindern helfen, aber er wolle nicht, 
daß dem Abſatz der Margarine in ganz unnöthiger Weiſe 
Hinderniſſe bereitet würden, und das geſchehe durch die Trennung 
der Verkaufsräume. 5 

Abg. Benoit (fri. Ver.) ſpricht fiğ ebenfalls gegen die 
Trennung der Verkaufsräume beim Kleinhandel aus. 

Abg. v. Grand ⸗Ry (Etr.) betont, daß ſich das Geſetz nur 
gegen betrügeriſche Händler richte. 

Abg Kruſe (natlib.) erklärt im Namen des größten Theils 
ſeiner Freunde, daß ſie gegen das ganze Geſetz ſtimmen 
1 wenn die Trennung der Verkaufsräume aufrecht erhalten 
werde. 

Abg. Schulze⸗Henne (natlib.) fügt hinzu, er fei fogar feft 
überzeugt, daß dieſe Trennung die Landwirthſchaft ſelbſt ſchädigen 
werde. Gleichwohl werde er wegen der ſonſtigen Vorzüge des 
Geſetzes für dasſelbe ſtimmen. 

In der Spezialberathung bei 8 4, der die Trennung 
der Verkaufsräume für Margarine und Butter für Orte von 
5000 oder mehr Einwohnern feſtſetzt, empfiehlt Abg. Rettich 
(konſervativ) einen Antrag, wonach auch in Vororten, die noch 
nicht 5000 Einwohner zählen, die Trennung der Verkaufs⸗ 
räume angeordnet werden kann. Der Antrag wird angenommen 

Ferner wird auf Antrag der Abgg. v. Ploetz (konſ.) und 
v. Grandy- Ny (Ctr.) beſchloſſen, das Geſetz am 1. Oktober 1897, 
aber die Beſtimmung über die Trennung der Verkaufsräume 
erſt am 1. April 1898 in Kraft treten zu laſſen. Ueber das 
ganze Geſetz ſoll auf Antrag der Abgg. Richter (freij. 


Volksp.) und Singer (ſozialdem.) die Abſtimmung eine nament- 


liche ſein. 
Abg. v. Levetzow (konſ.) bemerkt, daß wegen der heute 


beſchloſſenen Aenderungen die Geſammtabſtimmung nicht ſofort 
Die Ab ſtimmung unterbleibt dem⸗ 


erfolgen könne. 
nach n 


etat; Petitionen.) 


dahin, Weſclich en ber Sunrbahn a 
inſel ein Gebäude zu errichten, welches für die Aufnahme der 
Monumente der Kunſt der chriſtlichen Epoche beſtimmt iſt. 
Terrain auf der anderen Seite der Stadtbahn iſt für die Be⸗ 
friedigung der Bedürfniſſe der antiken Kunſt offen zu halten, 
ein weiteres Terrain, das zur Ergänzung erworben wurde, das 
des ſogenannten Aktienſpeichers, iſt für die Aufnahme der Gips⸗ 
ſammlung beſtimmt. 
nahme der pergameniſchen Alterthümer vor. 
ſowie für das Gebäude der chriſtlichen Kunſt haben der Kommiſſion 
vorgelegen. 


o ch. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. (Reliktengeſetz; zweiter Nachtrags⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 78. Sitzung am 8. Mai. 


Zweite Berathung des Kultusetats. 

Bei dem Erweiterungsbau der Augenklinik in 
Königsberg erkennt Abg. v. d. Goeben (konſ.) an, daß die 
Regierung zur Bekämpfung der grauulöſen Augenentzündung 
energiſche Maßregeln ergriffen habe. 

Miniſterialdirektor v. Bartſch theilt mit, daß auch ärztliche 
Kurſe zur Unterweiſung in den verſchiedenen anzuwendenden 
Heilmethoden eingerichtet werden ſollen. 

Abg. Schnaubert (konf.) bittet, nicht mit Mitteln zu geizen, 
damit die wie ein ſchleichendes Gift wirkende Krankheit wirkſam 
bekämpft werde. 

Bei dem Titel „Errichtung von Gebäuden auf der Berliner 
Muſeumsinſel zur Erweiterung von Kunſtmuſeen“ (erfte Rate 
500000 Mk.) bemerkt. 

Abg. v. Kröcher (konſ.): Es wird uns nicht leicht, eine An- 
zahl von Millionen für Muſeumszwecke aus den Taſchen der 
Steuerzahler zu bewilligen, denen es zum großen Theil notoriſch 
recht ſchlecht geht, namentlich zu einer Zeit, wo die Amerikaner 
— ich verdenke ihnen das gar nicht — im Begriff ſtehen, einen 
großen Theil unſerer Induſtrie und unſerer geſammten Land⸗ 
wirthſchaft das Bißchen Fell, was wir noch haben, über die 
Ohren zu ziehen. Dem ſteht die Reichsregierung in einer für 
den beſchränkten Unterthanenverſtand völlig unverſtändlichen 
Weiſe gegenüber, ohne einmal Miene zu machen, Repreſſalien 
auszuüben. (Beifall rechts.) Aber wir laſſen unſere Bedenken 
ſchweigen und bemängeln die Poſition nicht, wir gehen noch 
einen Schritt weiter. In den Bemerkungen des Etats zu dieſer 
Poſition ſehen wir, daß Se. Majeität beabſichtigen, an der 
nördlichen Spitze der Inſel ein Denkmal für Allerhöchſtihren 
Herrn Vater zu errichten. Wir ſind bereit, dem Vorgange des 
Reichstages folgend, welcher die Mittel für die Errichtung eines 
Denkmals für den hochſeligen Kaiſer Wilhelm bewilligte, eine 
angemeſſene Summe für die Errichtung eines Denkmals für den 
hochſeligen Kaiſer Friedrich auf Staatskoſten zu bewilligen. (Beifall). 

Abg. Dr. Langerhans (fri. Vp.): Wenn der Staat für 
Kunſt und Wiſſenſchaft etwas thut, ſo kommt das Allen zu gute. 


Ich wende mich nur dagegen, daß auf einem jo koſtbaren Grund- 


ſtück einzelne Gebände errichtet werden ſollen, ohne daß man 
uns einen einheitlichen Plan vorlegt. Das iſt bedauerlich, denn 


König Friedrich Wilhelm IV. hat die Anlage mit außerordentlichem 


Geſchmack und Kunſtſiun begonnen. 
demnächſt einen Plan vorzulegen. 


G i 2 Shi „ Da . 
eneraldirektor der kgl. Muieen d tie der en 


Ich bitte die Regierung, uns 


Das 


Jetzt ſchlagen wir ein Gebäude zur Auf⸗ 
Die Pläne dafür, 


Abg. Mickert (fri. Vrg.): Der Abg. v. Kröcher hat die Ge- 


legenheit vom Zaune gebrochen, einen Frontangriff gegen die 
Reichsregierung wegen ihrer Wirthſchaftspolitik zu richten. Mau 


richtet ſich gegen Herrn v. Marſchall, und dieſer iſt aus Ihren 
zur Rechten) Reihen hervorgegangen, er iſt konſervativ durch 


und durch, und ich glaube, die Regierung hat alle Veranlaſſung, 


dagegen Verwahrung einzulegen, daß hier im Abgeordnetenhauſe 
jede Gelegenheit vom Zaune gebrochen wird, um Reichspolitik 
zu treiben und die Regierung anzuſchwärzen. (Lachen rechts.) 
Ihre Preſſe nennt ja die Neichspolitit antinational. Was haben 
Sie denn dem Frhrn. von Marſchall im Reichstage erwidert? 
Garnichts Ich bin überzeugt, daß die preußiſche Regierung 
den Standpunkt der Reichsregierung theilt. Was ſoll denn die 
Reichsregierung Amerika gegenüber thun? Sie hat einſtweilen 
Proteſt erhoben. Soll fie Flotten mobil machen? Rücken Sie 
doch mit Ihrer viel klügeren und vaterländiſchen Haltung vor. 
(Lachen rechts). Mit Ihrem Lachen beweiſen Sie Ihre Ignoranz 
in wirthſchaftlichen Fragen. Was haben Sie denn mit dem 
Bund der Landwirthe geleiſtet? Bis jetzt haben Sie Schläge 
bekommen, wo Sie Kandidaten aufgeſtellt haben (Lachen rechts.), 
ſogar in dem Bezirk des großen Generals des Bundes 
Wenn Sie bereit ſind, für ein Denkmal für Kaiſer Friedrich 
die Koſten aus Staatsmitteln zu bewilligen, ſo ſtimmen wir 
dem auch zu. 

Finanzminiſter Dr. v. Miguel: Ich kann auch nur be⸗ 
dauern, daß die pietätvolle Erklärung des Abg. v. Kröcher in 
dieſer Weiſe eingeleitet iſt, und es bleibt mir nichts weiter übrig, 
als die allgemeinen Vorwürfe auch zurückzuweiſen. N 

Abg. Imwalle (Ctr.) bemerkt: Das Denkmal Kaiſer 
Friedrichs wird an der geplanten Stelle einen herrlichen Platz 
finden, namentlich wenn die Straße, die dort projektirt ift, aus⸗ 
gebaut ſein wird. { $ 

Abg. Möller (natlib.): Ich bin auch erfreut, daß endlich 
mal wieder etwas Geld da iſt für ſolche Kulturaufgaben. Wenn 
wir dem Gedankengange des Herrn v. Kröcher folgen, ſo werden 
wir niemals etwas dafür übrig haben. Es handelt ſich hier um 
eine Ehrenpflicht, der wir uns nicht entziehen können. Ich kann 
es auch nur mit Freuden begrüßen, daß dem verewigten Kaiſer 
Friedrich an dieſer Stelle ein Denkmal geſetzt werden ſoll. Wir 
haben dazu noch keine Stellung genommen, aber es iſt kein 
Zweifel, daß in unſerer Fraktion Niemand ift, der nicht gern 
einen Beitrag dazu bewilligen würde. (Beifall.) 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirnm (konſ.) führt aus, daß 
die beauftandeten Aeußerungen des Abg. v. Kröcher durchaus einer 
im Lande weit verbreiteten Stimmung entſprächen, eine Spitze 
gegen den Freiherrn v. Marſchall aber um ſo weniger hätten, 
als dieſer kein verantwortlicher Träger der Reichspolitik ſei und 
bei ſeiner Gewandheit ebenſo gut eine andere Richtung derſelben 
vertreten würde. x 3 

Finanzminiſter v. Miquel verweiſt darauf, daß eine 
materielle Erörterung der Zollpolitit nicht in dieſe Debatte ge⸗ 
höre; perſönliche Angriffe gegen den Frhrn. v. Marſchall jedoch 
weiſe er zurück. 5 

Bei dem Titel „zur Bekämpfung der Lepra“ theilt nach 
Darlegungen des Abg. Virchow Kreis. Volksp.) Miniſterial⸗ 


direktor v. Bartſch mit, daß eine Kommiſſion zum Studium 
der Kraukheitsheerde nach Rußland geſchickt worden ſei und dort 
freundliche Aufnahme gefunden habe. 

Nach Erledigung der „allgemeinen Bemerkungen zu den 
Ausgaben des Hauptetats“ wird der Gesetzentwurf; betreffend 
die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1897/98 
mit dem von der Budgetkommiſſion beantragten Zuſatzparagraphen 
in zweiter Leſung genehmigt, laut welchem die vom 1. April d. J. 
an bis zur geſetzlichen Feſtſtellung des Etats innerhalb der 
gen desſelben geleiſteten Ausgaben nachträglich bewilligt 

erden. 

Abg. Rickert (freiſ. Verg.) fragt an, ob das Vereins⸗ 
geſetz noch in dieſer Seſſion zu erwarten ſei. 

Finanzminiſter Mig nel erwidert, darauf könne und wolle 
er nicht antworten. Der Wunſch des Vorredners, bald nach 
Hauſe zu kommen, ſcheine indeſſen ſo dringend zu ſein, daß er 
ſelbſt eine Vorlage in dieſer Seſſion nicht mehr wünſche. 

Nächſte Sitzung Montag. (Dritte Leſung des Staatshaus⸗ 
haltsetats.) 


Landesverraths⸗ Prozeß. 
(Bericht für den „Gejelligen“.) 
* Leipzig, 10. Mai. 

Ein intereſſanter Landesverrathsprozeß gelangt heute 
(Montag) vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf⸗ 
ſenat des Reichsgerichts zur Verhandlung. Im Juli 1895 
wurde der Kohlenhändler Hanne aus Montiguy bei Metz 
wegen Landesverraths zu einer längeren Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Hanne betrieb gewiſſermaßen den Laudesverrath 
im großen. Seine Wohnung bildete gleichſam den Mittel⸗ 
punkt der Spione, die bemüht waren, militäriſche Geheim⸗ 
niſſe aller Art, wie Mobilmachungspläne, die Art der Ver⸗ 
pflegung der Mannſchaften und Pferde im Kriege, die 
Art der Bewaffnung der deutſchen Armee, insbeſondere aber 
die Anſchaffung von neuen Geſchoſſen, Verbeſſerung der 
Gewehre x. zu erfahren, um dieje Dinge an die fran: 
zöſiſche Regierung zu verkaufen. 

Hanne hatte für die Forts in Metz die Kohlen zu liefern. 
Da es dem ſogenannten „Bureau des renseignements“ in 
Paris (Kundſchafter⸗Bureau, das zum franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium gehört) wohl auch um die innere Veichaftgpheif 

un , ur are ee eie e ee . 
deln oie fo ſollen fih zwei franzöſiſche Offiziere 
als Fuhrknechte in den Dienſt des Hanne begeben haben. 
Dieſe fuhren nun täglich Kohlen in die Feſtung und 
hatten ſomit Gelegenheit, das Innere der Feſtungswerke 
kennen zu lernen. Noch ehe die Behörde, die von die em 
Treiben ſchließlich Kenntniß erhielt, die Verhaftung der 
Spione bewirken konnte, war es dieſen gelungen, nach 
Frankreich zu entkommen. ; 

Helfershelfer des Hanne waren außerdem Handlungs⸗ 
reiſender Schmidtkonz, der in Gemeinſchaft mit Hanne zu 
einer längeren Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, ein Hand⸗ 
lungsreiſender Namens Holzach aus Baſel, mehrere Artillerie⸗ 
unteroffiziere und die Frau des franzöſiſchen Polizeikommiſſars 
Ismert. Frau Ismert war auch bereits verhaftet, ſie mußte 
jedoch wegen mangelnder Beweiſe wieder freigelaſſen werden 
und befindet ſich jetzt in Paris. EN 

Zu den Vertrauten des Hanne hat auch der ſächſiſche 
Vizefeldwebel Karl Meineke, der vor einigen Jahren von 
Dresden nach Montiguy als Depot ⸗Vizefeldwebel der 
Artillerie verſetzt wurde, gehört. Dieſer ſcheint ebenfalls 
den Landesverrath im großen betrieben zu haben, denn 
dem Vernehmen nach hat er ſich in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit ein ziemlich beträchtliches Vermögen erworben und 
ſich deshalb auch penſioniren laſſen. Er wurde zur Zeit 
ebenfalls verhaftet, wegen Mangels an Beweiſen aber wieder 
freigelaſſen. 3 

Nachträglich hatte Hanne, der allem Anſchein nach 
ſeine Helfershelfer ſämmtlich angegeben hat, aus dem 
Zuchthauſe zu Halle an die Frau des Meineke einen 
Brief geſchrieben. In dieſem wurde Meineke derartig be⸗ 
laſtet, daß er ſofort von neuem verhaftet wurde. Er jol 
durch Vermittelung des Hanne und der Frau Ismert neu 
eingeführte Granatenzünder, neue Geſchoſſe, neukounſtruirte 
Gewehre, Schießliſten, Pläne über die feldmarſchmäzige 
Ausrüſtung der Artillerie bei Ausbruch eines Krieges 2c. 
an die franzöſiſche Regierung geliefert haben. Meineke hat 
ſich daher jetzt wegen Verbrechens des Landesverraths 
und der Unterſchlagung auf Grund der 88 92, Abſ. 1 und 
246 des Strafgeſetzbuches und auf Grund des § 138 des 
Militärſtrafgeſetzbuches vor dem Reichsgericht zu verant⸗ 
worten. 1 > 

Den Vorſitz des Gerichtshofes führt der Reichsgerichts⸗ 
Senatspräſident Dr. v. Wolff. Die Anklage vertritt der 
Sberreichsanwalt Hamm. Als Vertheidiger fungirt Juſtiz⸗ 


rath Dr. Fels⸗Leipzig. 8 

et ve Zeugen befinden ſich Kohlenhändler Hanne 
und mehrere Unteroffiziere, die ſämmtlich aus dem Zucht⸗ 
hauſe vorgeführt werden, ſowie der Chef der politiſchen 
Polizei für die Reichslande, Polizeirath Zahn⸗Straßburg 
(Elſaß). Ferner find einige höhere Offiziere vom Großen 
Generalſtab aus Berlin als Sachverſtändige geladen. 


[Nachdr. verb. 


Die Todtenfeier 
für die Opfer des Pariſer Brandunglücks iſt am Sonn⸗ 
abend Mittag in der Notre Dame⸗Kirche zu Paris abge⸗ 
halten worden. x ; 
Das Portal und die Innenwände der Kirche waren 
ſchwarz ausgeſchlagen; in den Kandelabern brannte eine 


große Zahl von Kerzen. Nahe bei dem Hochaltar war ein 
Katafalk aufgerichtet, der aber nur zwei Särge enthielt mit 
den Leichen der Gräfin Vallin und der Madame Julian. 
Die beiden vom deutſchen Kaiſer geſandten Kränze be⸗ 
fanden ſich am Fuße des Katafalks. Der Pariſer Erz⸗ 
biſchof Kardinal Richard eelebrirte das Hochamt. Der 
Präſident der Republik erſchien, von Küraſſieren es⸗ 
kortirt; er trug den Frack und den Großcordon der Ehren⸗ 
legion. Frau und Fräulein Faure wohnten gleichfalls dem 
Gottesdienſte bei. Aufſehen erregten die ausländiſchen 
Würdenträger, beſonders Fürſt Radziwill, welcher den 
deutſchen Kaiſer vertrat. Er trug preußiſche Generals⸗ 
uniform mit dem gelben Bande des Schwarzen Adlerordens. 
Außerdem waren faſt alle Mitglieder der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft anweſend: Graf Münſter und der erſte Sekretär 
von Müller, der zweite Sekretär, der erſte Militär⸗ und 
Marine⸗Attache in militäriſcher Uniform. Die Fürſtin 
Radziwill trug Trauerkleidung. Auch die Tochter des 
Grafen Münſter war erſchienen. Deutſchland hatte bei der 
Feier jedenfalls die meiſten offiziellen Vertreter. Als Ver⸗ 
treten des Zaren war der Herzog von Leuchtenberg er⸗ 
ſchienen, welcher ruſſiſche Oberſten⸗Uniform trug, ferner der 
Botſchafter Baron Mohrenheim und mehrere Mitglieder 
der Botſchaft in Uniform. Der Londoner Lordmayor er⸗ 
ſchien in großartigem Aufzuge; voran ſchritt ein Szepter⸗ 
träger mit ſilbernem Szepter, dann kam ein Stabträger 
mit hoher Pelzmütze, dann der Lordmayor in ſchwarzer 
Ceremonientracht mit Perrücke, ihm zur Seite zwei engliſche 
Offiziere in Uniform. Sämmtliche Miniſter und die Ver⸗ 
kreter offizieller Körperſchaften wohnten der Feier bei. Ju 
der Kirche ſaßen rechts vom Präſidenten der Republik der 
Präſident des Senats, der Herzog von Leuchtenberg und 
Fürſt Radziwill, links der Präſident der Kammer, der päpſt⸗ 
liche Nuntius und der ruſſiſche Botſchafter. Bei der Auf⸗ 
fahrt der an der Trauerverſammlung Theil nehmenden 
Würdenträger hatte ſich auf der Straße eine ungeheure 
Menſchenmenge augeſammelt. Die Orduungsmaßregeln 
waren wie gewöhnlich äußerſt mangelhaft. An den Ein⸗ 
gängen herrſchte Gedränge und ungeziemendes Geſchrei, 
und der dienſtthuende Polizeikommiſſar Monguin ſchrie 
wiederholt kläglich: „Sachte, um Gottes willen, ſachte, daß 
wir nicht hier eine neue Kataſtrophe haben.“ 

Pater Olivier hielt eine kurze Predigt, die unter den 
anweſenden Vertretern der politiſchen und der Regierungs⸗ 
welt die größte Entrüſtung hervorrief. Der Prediger 
ſprach nämlich vom Kriege von 1870 und von der Kommune 
und ſchien ſagen zu wollen, die Kataſtrophe ſei eine Strafe 
Gottes für den jämmerlichen Zuſtand, in dem ſich Frank⸗ 
reich unter der Republik befinde. Und dennoch hat der 
Papſt dem Unternehmen, das mit einem ſo entſetzlichen 
Unglück endet, vorher ſeinen Segen geſpendet! 

Nach Schluß des Hochamts wurde der Präſident 
der Republik vom Domkapitel bis ans Kirchenthor ge⸗ 
leitet und trat auf den Platz vor der Kirche hinaus, wo 
der Miniſter des Junern Barth ou eine kurze Rede hielt, 
in welcher er im Namen der Regierung den Opfern der 
Kataſtrophe, die „auf dem Felde der Ehre in Ausübung der 
Wohlthätigkeit“ gefallen feien, ein ehrendes Gedenken weihte. 

Auch in einer Anzahl anderer Kirchen haben Trauer⸗ 
feierlichkeiten ſtattgefunden. Auf dem Kirchhofe Pere 
Lachaiſe find dreißig Opfer und die Reſte der nicht wieder⸗ 
erkannten „verbrannten Perſonen beſtattet worden. Auf dem 
Kahn und Frau Porges, Frauen angefehener Banken 
beerdigt worden. Bei der Leichenrede des Oberrabbiners 
von Frankreich Zadok Kahn brach der Mann der Frau 
Porges ohnmächtig zuſammen. 


Auf der Stelle des Brandunglücks ſoll eine Kapelle 
erbaut werden. Eine vom „Figaro“ für dieſen Zweck an⸗ 
geregte Sammlung hat bereits die Höhe von 551000 Franks 
erreicht. Das Blatt „Rappel“ eröffnete ebenfalls eine 
Subskription, deren Ertrag denjenigen Leuten zu Gute 
kommen ſoll, welche bei dem Rettungswerk verwundet wurden 
und nun arbeitsunfähig ſind. 

Einer der Braven, welche ſich beim Rettungswerk in 
hervorragender Weiſe betheiligt haben, der Küchenmeiſter 
des Hotel du Palais, Jules Gaumery, ein Mann von 
44 Jahren, der ſchon ſeit 21 Jahren im Dienſte jenes 
Hotels ſteht, hat dem Juſtizminiſter Darlan, der ihn be⸗ 
ſuchte, um ihm zu danken, den Vorgang ungefähr folgender⸗ 
maßen erzählt: 

Ich war gerade im Begriff, ein Rindsfilet zu ſpicken, als 
wir ein lautes Geſchrei hörten. Anfangs beachteten wir es nicht, 
denn während der Karwoche hatte man eben dort im Bazar ein 
kleines Theater untergebracht, das ein Stück, „Chriſtus“, ſpielte; 
Schüler beſuchten es und machten viel Lärm, beſonders beim 
Nachhauſegehen; ich dachte alſo weiter nicht daran, daß die Kar⸗ 
woche vorüber, daß der Bazar den „Chriftus“ erſetzt hatte. Bald 
aber ſchloſſen wir auf etwas Außergewöhnliches, gingen ins be⸗ 
nachbarte Zimmer, das uns als Fleiſcherei dient, ſtiegen auf den 
Tiſch, auf dem gewöhnlich das Fleiſch zerſchnitten wird und 
ſchauten hinaus. O, Herr, niemals werde ich den Anblick ver- 
geſſen! Wenige Meter vor uns liefen Frauen mit Kindern auf 
den Armen umher, ſuchten zu entkommen, während das Feuer 
hinter ihnen her zu laufen ſchien. Eine von ihnen hatte ſich an 
das Gitter unſeres Fenſters geklammert und als ſie uns ſah, 
ſtieß ſie ein wahres Freuden und Hoffnungsgeheul aus. Bu- 
gleich aber ſtrömte die Menge auf uns zu, die Mütter ſtreckten 
uns ihre Kinder entgegen und baten uns, ſie an uns zu nehmen. 
Während dieſer Zeit ſtürzten zwei Frauen, die eine bejahrt, aus 
den Flammen heraus, wie zwei Feuerklumpen liefen ſie und 
fielen dann zu Boden, vor Schmerz ſich windend. Sie ſollten 
ſich nicht wieder erheben. Leider konnte ich ihnen nicht, wie den 
übrigen, zu Hülfe kommen. Ich eilte in die Küche und holte den 
Hammer, mit dem wir die Kohlen zu zerſtückeln pflegen; ab⸗ 
wechſelnd machten wir uns daran, die Eiſenſtäbe wegzuſchlagen. 
Unglücklicherweiſe hielt ſich die Dame trotz all unſerer Bitten 
an die Stäbe angeklammert; die Schläge, die ſie dabei auf die 
Finger erhielt, der Schutt, der auf ſie fiel, die Eiſenſtäbe ſelbſt, 
die beim Losbrechen ſie verwundeten, alles blieb ohne Einduck, 
ſie wiederholte nur: „Rettet mich, rettet mich!“ Als endlich 
vier Stäbe unter unſeren Streichen gewichen waren, ſo daß das 
Loch für eine Perſon genügte, zogen wir die Unglückliche hinein, 
ſie war alſo die erſte, die entkam. 

Der Rauch war mittlerweile entſetzlich geworden. Anfangs 
beabſichtigte ich, hinauszuſpringen und die Armen nach dem 
ziemlich hohen Fenſter hinaufzuheben; aber draußen drängte 
ſich die Menge ſo feſt gegen die Mauer an, daß ich dieſen Plan 
aufgeben mußte. Wir beſchränkten uns daher darauf, einen 
Stuhl herauszugeben, auf den ſich die einzelnen ſtellten, bis 
wir fie hinaufzogen. Volle / Stunde löſten wir uns bei dem 
Heraufziehen ab, gerade als hätten wir Säcke mit Mehl herauf⸗ 

ezogen. Alle waren halb ohnmächtig, abgeſtumpft, mit offenem 

Runde, unfähig, auch nur ein Wort zu jagen. Viele klammerten 
fih an uns an, ſodaß wir Mühe hatten, fie los zu werden; 
andere brannten noch. Nur drei Männer waren dabei und 
drei Mädchen im Alter von zwölf Jahren. Die letzten, die 


den Bazarplatz verließen, waren zwei barmherzige Schweſtern, 
die ſich während der ganzen Dauer unſeres Rettungswerkes 
unermüdlich gezeigt, die Damen mit Worten ermuthigt und ihnen 
das Hinaufſteigen erleichtert hatten. Sie folgten ſelbſt erſt, als 
es niemand mehr zu retten gab und ihre eigenen Kleider Feuer 
fingen. Im Bazar ſelbſt hörte das Geſchrei bald auf; unter 
den glühenden Trümmerhaufen gab es nur noch Leichen. 

Miß Hogan aus New⸗Jork, eine dem Unglück ent⸗ 
ronnene Dame, erzählt aus ihrem Erlebniß u. a.: 

Als ich am Dienſtag in den Bazar kam, ungefähr 3/ Uhr, 
fand ich die Herzogin von Alen con in fröhlichſter 
Stimmung. Sie dankte mir für mein Kommen. Um 4 Uhr 
25 Min. begegnete ich ihr wieder. Sie erzählte mir, daß die 
Geſchäfte nach Wunſch gingen, und daß ſie faſt alle Gegenſtände 
ihrer Bude verkauft hätte. „Jetzt aber“, ſagte ſie, „bin ich er⸗ 
ſchöpft und werde mich einen Augenblick niederſetzen.“ Als ſie 
dieſe Worte ſagte, erſcholl der Ruf: „Feuer! Feuer!“ 
ſah, daß eine Art Flammendecke mit Blitzesſchnelle am Plafond 
entlanglief. Es entſtand eine grauenhafte Verwirrung. Der 
Herzog von Alengon ſprang auf einen Tiſch und ſchrie: „Drängen 
Sie nicht, wir haben die Zeit, uns Alle zu retten!“ Ich geſtehe, 
daß ich nicht einen Augenblick ſeine Meinung theilte. Das 
Feuer umhüllte uns bereits auf allen Seiten. Und nun gab es 
einen wahren Wahnſinnsausbruch. Frauen, in Flammen gehüllt, 
liefen im Saale herum und ſchrieen wie die wilden Thiere im 
Käfig. Inſtinktiv drängte Jeder nuch dem einzigen bekannten 
Ausgang, dem nach der Rue Jean Goujon. Ich that wie die 
Anderen, Als ich zur Thüre kam, hatte ich ein entſetzliches 
Schauſpiel vor mir: Frauen, die zu fliehen verſucht hatten, 
waren in ihrer ganzen Länge auf die Erde gefallen und waren 
dort, da ſie nicht mehr rechtzeitig aufzuſtehen vermochten, von 
der nachſtürzenden Menge niedergetreten worden. Ein Leichen ⸗ 
haufen verſtopfte den Ausgang des Bazars. Ein Lakai riß mich 
nach der Seite heraus und im ſelben Augenblick ſtürzte der 
Bazar mit gräßlichem Krachen zuſammen. Bald darauf ſtürzte 
auch der Bretterboden ein, der etwa einen Meter über dem 
Erdboden erhöht war. Wenn ich auch nur einen Augenblick 
gezögert hätte, zu fliehen, ſo wäre ich ſicher nicht mehr 
am Leben. x En 

Die Veranlaſſung des furchtbaren Unglücks iſt in einer 
unvorſichtigen Bedienung des Kinematographen zu ſuchen. 
Nach einem Bericht Girard's, des Chefs des ſtädtiſchen 
Laboratoriums, an den Unterſuchungsrichter iſt das Feuer 
auf folgende Weiſe entſtanden: 

„Der Kinematograph, der den Brand veranlaßt hat, wurde 
durch eine „Boltien⸗Lampe“ beleuchtet, einen Behälter, der mit 
einem in Aether getauchten Schwamm verſehen iſt. Der ſich 
verflüchtigende Aether verbindet ſich da mit Sauerſtoff, der durch 
einen beſonderen Apparat zugeleitet wird. Die beiden Gaſe 
ſtrömen durch ein Rohr auf einen Kreideſtift, der durch einen 
bejonderen Schlüſſel den Konſum der Gaſe regelt. Der mit dem 
Kinematograph beſchäftigte, Angeſtellte Bellac machte die Wahr- 
nehmung, daß die Lampe ſchlecht brannte, da der Sauerſtoff in 
nicht genügendem Maße zuſtrömte. Er öffnete deshalb den Hahn 
des Sauerſtoß⸗Behälters, und das Gas ſtrömte mit ſolcher Heftig⸗ 
keit heraus, daß die Flamme, aus dem Cylinder hervorſchlug und 
einen Vorhang in Brand ſteckte, was um jo leichter war, als die 
Luft in dem Operationszimmer ſtark mit Aether vermengt war. 
Die Lampe erloſch, und das verheerende Element griff mit raſen⸗ 
der Geſchwindigkeit um ſich “. 

Große Entrüſtung ruft ein ſchamloſer Schacher her⸗ 
vor, der mit Erklärungen angeblich vermißter Perſonen 
getrieben wurde. Um den Familien der Opfer deren 
Perſonenbeſtimmung zu erleichtern, hatte der Polizeipräfekt 
angeordnet, daß nur diejenigen Perſonen in die Leichenhalle 
des Induſtriepalaſtes zugelaſſen würden, die ſich mit einer 
Beſtätigung des Polizei⸗Kommiſſars darüber ausweiſen 
konnten, daß ſie die Abweſenheit einer Perſon angezeigt. 
nn mm den ſenſationslüſternen Engländern und 
Amerikanern vt mogliche gu gewähren, das grauſice 
Schauſpiel der verkohlten Leichen anzuſehen, ſcheuten ſich 
gewiſſe Gaſthofbeſitzer und Angeſtellte nicht, das Ver⸗ 
ſchwinden erjundener Perſonen angum elden und die 
Beſtätigungen gegen einen hohen Betrag zu verkaufen. 
Die Polizeibeamten machten die Wahrnehmung, daß allzu⸗ 
viele Engländer in der Leichenhalle herumlungerten, und 
fragten deshalb einige von ihnen, was ſie deun eigentlich 
da ſuchten. Da dieſe es ſelbſt nicht wußten, wurde der 
Sache weiter nachgeforſcht und jo der jchmachd. se Miß⸗ 
brauch entdeckt, der nicht ungeahndet bleiben nird, da die 
Polizeikommiſſäre die Namen und Adreſſen derjenigen Per⸗ 
ſonen beſitzen, die vor ihnen die vorgeſchriebene Erklärung 
abgegeben hatten. 


—— — 


Einleitung von Friedensverhandlungen. 


Die griechiſche Regierung hat den Mächten die 
Zurückberufung von 25 Offizieren und zwei Kompagnien 
Sapeurs aus Kreta mitgetheilt und die Zuſage gemacht, 
daß die anderen Truppen innerhalb einer kurzen Friſt aus 
Kreta zurückberufen werden würden. Nach dieſer Erklärung 
boten die Mächte ihre Vermittelung zwiſchen Griechen⸗ 
land und der Türkei an, indem ſie gleichzeitig verlaugten, 
Griechenland ſolle die Wahrnehmung ſeiner Intereſſen ohne 
Vorbehalt in die Hände Europas legen. Das überlegt 
ſich die griechiſche Regierung noch, wird wohl aber ſchließlich 
froh ſein, wenn die Mächte den türkiſchen Siegen Einhalt 
gebieten. Die Nachricht von einem Waffeuſtillſtand ift bald 
zu erwarten. 

Oberſt Vaſſos iſt, von Kreta zurückgekehrt, dieſen 
Sonntag früh in Athen eingetroffen. Osman Paſcha iſt 
nach Konſtantinopel zurückgekehrt und Edhem Paſcha zum 
Marſchall der geſammten türkiſchen Operationsarmee in 
Theſſalien gemacht worden; Oberkommandeur der türkiſchen 
Armee in Epirus iſt Said⸗Eddin geworden. 

Edhem Paſcha befindet ſich gegenwärtig in Veleſtino. 
Er empfing dort den franzöſiſchen und den engliſchen Konſul, 
welche ihm im Namen aller Konſuln anzeigten, daß die 
griechiſchen Truppen Volo geräumt, nachdem ſie, wie in 
Lariſſa, die Sträflinge in Freiheit geſetzt hatten. Die 
Konſuln baten Edhem, Truppen⸗Abtheilungen nach Volo zu 
entſenden, um die Stadt zu beſetzen und für Ordnung 
und Sicherheit zu ſorgen. Hierauf wurden zehn türkiſche 
Bataillone nach Volo geſchickt, die am Sonnabend Vormittag 
in die Stadt einzogen. 

Die türkiſche Kavallerie ift am Sonnabend in die Gegend 
von Domokos vorgedrungen, wo die griechiſchen Truppen 
unter dem Kronprinzen Kouſtantin fich verſchanzt haben. 
Die griechiſche Oſtarmee hält, wie aus Athen berichtet wird, 
noch alle Päſſe über das Othrygebirge beſetzt. 

Seit Sonnabend ſind die Küſten des Epirus und ein 
Theil des Golfs von Saloni ki in Blokadezuſtaud er- 
klärt worden. In Saloniki's Hafen lagen vor kurzem 
(wie aus einem dem Geſelligen zur Verfügung geſtellten 
Privatbriefe aus Saloniki hervorgeht) nur zwei türkiſche 
Kriegsſchiffe, hölzerne Kaſten, die am Kai angebunden ſind, 
„damit ſie mit dem Lande Fühlung haben“. Die Hafen⸗ 
befeſtigung ſoll miſerabel ſein. In Saloniki befürchtet man, 


daß jeden Augenblick griechiſche Kriegsſchiffe einfahren und. 


den Bahnhof zerſtören werden. Alle türkiſchen Zufuhre“ 
von Nachſchub, Proviant zc. für Edhem Paſchas Armee 
würden dadurch ſehr erſchwert werden. 
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Berlin, den 10. Mat, 

— Das Kaiſe rpaar traf mit den kaiſerlichen Kindern, 
den Prinzen Auguft und Oskar, ſowie der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, der Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗Holſtein und 
dem Gefolge am Sonntage gegen 10 Uhr Vormittags in 
Kurzel (Lothringen) ein. Jeder offizielle Empfang war 
verbeten. Am Bahnhofe waren anweſend der kommandirende 
General des 16. Armeekorps, General Graf v. Häſeler, der 
Bezirkspräſident Frhr. v. Hammerſtein, der Kreisdirektor 
und der Bürgermeiſter von Kurzel. Zwei kleine Mädchen 
aus dem Orte überreichten der Kaiſerin einen Blumen⸗ 
ſtrauß, andere Mädchen ſagten Gedichte in deutſcher 
Sprache auf. Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren dann 
im offenen Wagen mit den Prinzen und dem geſammten 
Gefolge zur Kirche; nur die kleine Prinzeſſin fuhr ſofort 
nach Schloß Urville, wohin das Kaiſerpaar nach Beendigung 
des Gottesdienſtes folgte. Abends fand kleine Tafel im 
Schloſſe ſtatt. Eingeladen ſind der Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe⸗Laugenburg, und Gemahlin, 
General der Kavallerie Graf Häſeler, Bezirkspräſident Frhr. 
v. Hammerſtein mit Gemahlin. Das Wetter iſt trübe und 
kalt, es herrſcht rauher Wind. 

— In Gegenwart des Kaiſerpaares ſind die beiden 
neuen Garniſonkirchen in der Berliner Haſenhaide 
dieſen Sonnabend feierlich geweiht worden. Die evangeliſche 
Garniſonkirche auf dem Kaifer Friedrichplatz ift vom Baurath 
Roßteuſcher in frühgothiſchem Stil ausgeführt. Die katholiſche 
Garniſonkirche, die inmitten der Waldbeſtände der Haſenhaide 
liegt, wurde mit einem dem Kriegsminiſterium durch den Reichs⸗ 
haushaltsetat zur Verfügung geſtellten Betrag von 780000 Mk. 
nach den Entwürfen des Regierungsbaumeiſters Menken (von 
dem auch der Plan der Graudenzer neuen evangeliſchen 
Kirche herrührt) vom Regierungsbaumeiſter Otto Hohn in 
romaniſchem Sthl erbaut und zeichnet ſich namentlich durch den 
Glanz der inneren Ausſtattung aus. 

— Graf Schuwalow ift am Sonnabend in Pots dam 
eingetroffen und hat ſich alsbald nach der ihm vom Kaiſer 
zur Verfügung geſtellten Villa Jugenheim begeben, in welcher 
er Wohnung nimmt. Das Befinden des Grafen iſt gut. 

— Unter dem Protektorate des Regenten Herzogs Johann 
Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin hat ſich in Schwerin 
ein Ausſchuß gebildet zur Errichtung eines Denkmals für 
den verſtorbenen Staatsſekretär Dr. v. Stephan. 

— Das Herrenhaus hält ſeine nächſte Sitzung am 21. Mai ab 

— Das neue Geſchütz der Fel dartillerie, das 
ſich, wie ſchon erwähnt, der Kaiſer neulich von einer reitenden 
Batterie des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerieregiments hat vorexerzieren 
laſſen, und mit dem eine Batterie jetzt 60 Schuß in der Minute 
abgeben kann, ſchießt die neuen Schrapuels mit Aufſchlagzünder 
bis 8000 Meter, alſo auf eine Entfernung von mehr als einer 
deutſchen Meile. Der Btennzünder iſt bis auf 5000 
Meter ſtellbar. Die neue Hemmſpornvorrichtung — ein ſehr 
breiter, ſtarker Spaten am Lafettenſchwanz, der ſich beim erſten 
Schuß feſtgräbt und den Rücklauf völlig aufhebt — trägt auch 
weſentlich zur Beſchleunigung der Bedienung bei, da die Mann⸗ 
ſchaft jetzt ruhig am Geſchütz ſtehen bleiben, und der Mann 
Nr. 2 ſofort nach dem Schuß wieder richten kann, und zwar 
allein, ohne Hilfe des anderen Richtkanoniers, da jetzt auch die 
ſeitliche Verſchiebung des Rohres durch eine Kurbel leicht vor 
ſich geht. Das neue Geſchütz ift in aller Stille eingeführt worden; 
wenn der Reichstag die Mittel bewilligt haben wird, werden 
ſämmtliche Artillerieregimenter ſofort im Beſitz des neuen 
Geſchützes ſein. 3 2 
Deſterreich⸗Ungarn. Als Folge der neulichen Vorgänge 
im Abgeordnetenhauſe fand Sonnabend Vormittag zwiſchen dem 
deutſch⸗nationalen Abgeordneten Wolf und dem Jungtſchechen 
Horica ein Säbelduell ftatt, bei welchem Wolf an der 
rechten Hand leicht, Horica ebenfalls an der rechten Hand 
ziemlich ſchwer verwundet wurde. Wolf hat noch mehrere 
andere jungtſchechiſche Abgeordnete gefordert. 

— 


2 Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Berein 
veranſtaltete am Sonntag unter großer Betheiligung fein Früh ⸗ 
jahrs⸗Reunen, welchem von der Tribüne aus auch Herr 
Oberpräſident v. Goler nebſt Familie beiwohnte. Als Ziel⸗ 
richter fungirte, wie bisher ſtets, Herr Oberſt Mackenſen, 
der Kommandeur des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. Der Verlauf 
der Rennen geſtaltete ſich, wie folgt: 

Eröffnungs⸗Rennen, Preis 200 Mk. dem erſten, 
50 Mk. dem zweiten Pferde, Flach⸗Rennen, für Halbblut⸗Pferde, 
die noch Maiden und im Beſitz von Bewohnern der Provinz 
Weſtpreußen ſind. Diſtanz 1200 Meter. Am Start 8 Pferde. 
Das Feld ging geſchloſſen vor, doch übernahm bald Lt. v. Rei bnitz 
(1. Huf.) die Führung und behielt ſie auch bis zum Schluſſe bei. 
Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.) brauner Wallach „Eskimo“ ſiegte 
nach Belieben mit 10 Längen. Zweiter: Lt. v. Puttkamer auf 
Rittmeiſter du Bois⸗Lukoſchin R.-H. „Perſianer“. 

Rennen der 17. Feld- Artillerie- Brigade, 
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde, Jagd⸗Rennen, 
für Dienſtpferde, geritten von aktiven Offizieren der 17. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade, 2000 Meter. Unter Lt. Wegeli's (17. Train⸗ 
Bat.) Führung ging das aus 8 Pferden beſtehende Feld geſchloſſen 
los. Sieger mit zwei Längen Lt. Wegeli auf br. W. „Guſtav“, 
zweiter Lt. Funck (36. Art.) auf F.⸗W. „Alarich“, dritter Lt. 
Bartels (36. Art.) auf ſchwbr. Stute „Buhle“. 

Langfuhrer Hürden ⸗ Rennen, Ehrenpreiſe den 
Reitern des erſten und zweiten Pferdes und 200 Mk. dem Sieger, 
für ofte und weſtpreußiſche Halbolut⸗Pferde. 2000 Meter. Am 
Start nur 6 Pferde, von denen Lt. v. Puttkamer 's (1. Huf.) 
br. St. „Krimhild“, Reiter Lt. v. Reibnitz, leicht das Feld 
behauptete. Zweiter Lt. v. Madeyski's (5. Kür.) JW. „Cito“, 
dritter Rittmeiſter du Bois⸗Lukoſchin R.-H. „Perſiauer“. 

Chargenpferd⸗gagd⸗Rennen, Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten drei Pferde, für Chargenpferde von Offizieren 
im Bereich des XVII. Armeekorps und von ſolchen zu reiten; 
Pferde, die als Chargenpferde eingeſtellt, oder ſolche, die ein 
Rennen um Geldpreiſe gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen; 
2500 Meter. Am Start 4 Pferde, von denen bald eins aus⸗ 
brach. Sieger bequem mit 3 Längen Lt. v. Reibnitz (1. Huſ.) 
auf ſeiner Sch. St. „Katze“; zweiter Lt. v. Zitzewitz (L Hus.) 
Sch. W. „König“; dritter Lt. v. Puttkamer's (1. Huſ.) 
Sch. St. „Ida.“ 

Preis von Danzig, Ehrenpreis von Freunden des Sports 
aus der Stadt Danzig dem Erſten, Ehrenpreiſe vom Verein dem 
Zweiten und Dritten, Jagdrennen, für Pferde aller Länder, 3500 
Meter. Am Start nur 3 Pferde, von denen nach hartem Kampfe 
Et. Frhr. v. Wachtmeiſter es (4. Ul.) br. W. „Allegro“ mit einer 
Naſenlänge Sieger blieb. Zweiter Lt. v. Vogel (5. Kür.) auf 
Lt. v. Nie mojowski's (5. Kür.) br. W. „Lopshorn“; dritter 
Lt. Kalau von Hofe“s (1. Huf.) br. W. „Partikulariſt“. — 
Der dritte Preis wurde nicht gegeben, da nur drei Pferde liefen; 
der letzte Reiter ging alſo leer aus. 

Damenpreis⸗Jagdrennen, Ehrenpreis, gegeben 
von Damen der Stadt Danzig und Umgegend dem Sieger, 
Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten und Dritten, für 
Pferde aller Länder und für Herren⸗Reiter, welche 
ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben, 3500 Meter. Am 
Start 3 Pferde. Erſter Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) auf br. St. 
Kaſſorah“; zweiter Lt. v. Puttkamer (1. Huf.) auf Sch. W. 


„Freiherr“; dritter Lt. v. Mackenſen (1. Hui) auf F. St. 
„Rabiata*. 

Verkaufs⸗Hürden⸗ Rennen, Preis 300 Mk., für 
Ken aller Länder, 2500 Meter. Am Start von 9 gemeldeten 

ferden nur 2, von denen Herrn Schrader 's dbr. St. 

„Schwarzamſel“ unter Lt. v. Reibnitz brillant mit 6 Längen 
Vorſprung als Sieger durch's Ziel ging. Zweiter Lt. Wünſche's 
(36. Art.) F. St. „Ariadne“. 

Vor dem letzten Rennen wurden die Ehrenpreiſe durch die 
Tochter des Herrn Brigadekommandeurs Oberſt Roſentreter 
auf der Tribüne vertheilt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Mai. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Montag 
einen Waſſerſtand von 2,27 Meter gegen 2,38 Meter am 
Freitag. 

— Die Ergänzungswahl für das Abgeordneten⸗ 
haus im Wahlbezirke Dirſchau⸗Berent⸗Pr. Stargard 
iſt, nachdem die Wahl des Propſtes Dr. Wolszlegier⸗ 
Gilgenburg für ungiltig erklärt worden ift, auf den 10. 
Juni, die Wahlmänner⸗Erſatzwahl auf den 3. Funi feft- 
geſetzt worden. Die Abgeordnetenwahl findet in 
Dirſchau ftatt. Zum Wahlkommiſſar ift Herr Landrath 
Hagen in Pr. Stargard ernannt. 


— Geh Ober -Regierungsrath Vater im Kultus⸗ 
miniſterium, früher Seminardirektor in Bromberg und 
Regierungsſchulrath in Königsberg, iſt am Sonnabend 
am Herzſchlage geſtorben. 

— [Segen und Reklame.] Von polnischer Seite war 
dieſer Tage mit nicht geringer Genugthuung die Reklame⸗Nach⸗ 
richt verbreitet worden, der Erzbiſchof v. Stablewski habe 
herrn Kulerski, den Verleger der „Gaz. Grudz.“ in Gueſen in 
ſeinem Palais empfangen und ihm, ſeiner Familie und ſeinem 
Verlage den Segen geſpendet. In einer Zuſchrift an die „Natl. 
Korreſp.“ in Berlin — welche aus Anlaß jener Nachricht Angriffe 
auf den Erzbiſchof v. Stablewski wegen Unterſtützung der pol⸗ 
niſchen, den Frieden ſtörenden Preſſe gemacht hatte — heißt 
es nun: 

Die Nachricht, daß der Herr Erzbiſchof von Gneſen und Poſen 
dem Herrn Kulerski, Verleger der polniſchen Graudenzer Zeitung, 
den Segen ertheilt hat, iſt inſofern richtig zu ſtellen, als Seine 
Erzbiſchöfliche Gnaden von den aus Anlaß der 900jährigen 
Adalbertfeier nach Gneſen kommenden Pilgern, die um ſeinen 
Segen baten, denſelben keinem verweigert, daß unter den 
Tauſenden und Abertauſenden von Pilgern auch Herr Kulerski 
geweſen iſt, der für ſich und ſeine Familie um den Segen ge⸗ 
beten hat, daß aber ein Segen für ſein „Blatt“ nicht ertheilt 
worden iſt, da der Herr Erzbiſchof dasſelbe weder lieſt noch hält. 

Gneſen, den 7. Mai 1897. Stryjakowski, 

Geh. Sekr. Sr. Erzb. Gn. 

— Die Hochſtaplerin, welche bei dem Schuhmachermeiſter 
Baranowski in Graudenz eine fog. „Blüthe“ als Hundertmarkſchein 
in Zahlung gegeben hat, iſt bereits ermittelt und verhaftet. Die 
Betrügerin, das Dienſtmädchen Anna Saß, wurde von dem 
Geſchädigten zufällig auf der Straße geſehen und hierauf ihre 
Feſtnahme veranlaßt. Die Saß giebt vor, die „Blüthe“ in einem 
Gaſthauſe, wo ſie früher in Stellung war, gefunden und für einen 
echten Hundertmarkſchein gehalten zu haben. Von dem Geld, 
welches die S. auf den Schein nach Abzug des Preiſes für die 
gekaufte Waare von Herrn B. ausgezahlt erhielt, hat ſie ſich eine 
Damenuhr gekauft. Dieſe, die gekauften Schuhwaaren und das 
übrige Geld wurden dem Geſchädigten zurückgegeben, ſo daß der 
Verluſt nur gering ift. 

— I[Ordeusverleihungen.] Herrn Pfarrer Vetter in 
Gurske iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Ephoralamte 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


2. Danzig, 10. Mai. Prinz Heinrich von Preußen wird 
nun doch ſich direkt vom Bahnhofe zu Wagen nach dem Kaſino 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments begeben und dort einem Abend⸗ 
eſſen des Offizierkorps beiwohnen. Zu letzterem ſind nur einige 
höhere Marineoffiziere, darunter Kapitän zur See v. Wieters⸗ 
heim, geladen. Der Kommandeur des Regiments, Herr Oberſt 
Mackenſen empfängt den Prinzen am Eingange und geleitet 
ihn nach dem Speiſeſaal. Während des Eſſens wird Prinz 
Heinrich das Hoch auf den Kaiſer ausbringen und alsdann Oberſt 
Mackenſen auf den Prinzen toaſten. Gegen 10 Uhr begiebt ſich 
Prinz Heinrich wieder zur Stadt zurück. Bei dem Frühſtück im 
Artushof wird die Königin von dem Prinzen Heinrich zur Tafel 
geleitet; der Königin gegenüber wird Herr Oberpräſident von 
Goßler ſitzen. 

Zum Empfauge des Prinzen und der Königin iſt der 
Bahnhof prachtvoll mit Fahnen, Laubgewinden, Pflanzen und 
Blumen geſchmückt. Inmitten des Bahnhofes ift ein kleiner 
improviſirter Empfangsſalon hergeſtellt. In einer heute Mittag 
auf dem Rathhauſe abgehaltenen Konferenz wurde mitgetheilt, 
daß die Königin ſich jede Empfangsfeierlichkeit verbeten hat. 
In Folge deſſen iſt die Ehreneskorte der Huſaren abbeſtellt. 
Auf dem Bahnhofe werden zum Empfange nur die Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Kommandirender General v. Leutze 
und der Stadtkommandant anweſend ſein. Zur Frühſtückstafel 
ift u. A. noch Herr Eijenbahnpräfivent Thomé geladen. Das 
„Hotel du Nord“, in welchem Prinz Heinrich abſteigt, iſt eben⸗ 
ſalls prachtvoll geſchmückt. Vor dem Hotel ziehen Doppel⸗ 
Boten auf. 

Der Magiſtrat hat nunmehr den Stadtverordneten 
eine Vorlage betr. die Anlage einer eleftrijden 
Centrale überſandt. In engerer Konkurrenz hatten vier 
Firmen 21 Projekte eingereicht. Der Magiſtrat empfiehlt das 
Projekt von Siemens und Halske⸗Berlin, welches die 
Anlage der Centrale auf dem Bahnhof vorſieht, deren Koſten 
1250 000 Mark betragen würden, zur Aunahme. Das ſtädtiſche 
Elektrizitätswerk ſoll zur öffentlichen Straßenbeleuchtung dienen 
und elektriſchen Strom an Private zur Beleuchtung, für Motoren⸗ 
betrieb und für chemiſche Zwecke abgeben Gleichzeitig ſoll die 
Vorſtadt Langfuhr und die Landgemeinde Legan mit elektriſchem 
Strom für dieſelben Zwecke verſorgt werden. Für Langfuhr 
ſoll außerdem, ebenſo für die nach Langfuhr führende Allee, 
die öffentliche Beleuchtung durch Elektrizität bewirkt werden. 
Zur Ausführung fol zunächſt nur eine Anlage kommen, 
durch welche in der inneren Stadt 5600, in Lang⸗ 
fuhr mit Einſchluß der Großen Allee 1200 und in Legan 
600 brennende Glühlampen zu 16 Normalkerzen geſpeiſt werden 
können. Dieſe Erſtaulage muß fo eingerichtet fein, daß fie ohne 
Beeinträchtigung ihrer Einheitlichkeit zu jeder Zeit bis auf das 
Dreifache der angegebenen Leiſtung erweiterungsfähig iſt. 

Von der elektriſchen Straßenbahn wurde vor⸗ 
geſtern Abend auf der Niederſtadt ein Arbeiter überfahren 
und ſofort getödtet. Geſtern Abend wurde in der inneren Stadt 
ein Kind überfahren und an den Füßen ſchwer verletzt. 

Der Lloyddampfer „Bremen“ ift von der Geſellſchaft 
nunmehr auf der Schichau⸗Werft abgenommen worden. 


Thorn, 9. Mai. Dem Stabshoboiſten im 6. Jäger-Bataillon 
in Oels Wilke iſt die Leitung der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 21 übertragen worden. 

1 Marienwerder, 9. Mai. Unter dem Vorſitz des Kreis⸗ 


ſchulinſpektors Herrn Schulrath Dr. Otto wurde geſtern die 
Kreislehrer⸗Konfer enz abgehalten, zu welcher 113 Lehrer 
und vier Lehrerinnen erſchienen waren. Der Vorſitzende brachte 
ein Kaiſerhoch aus, woran ji der Geſang der Nativnal-Hymue 
ſchloß. Herr Lehrer Fahr⸗ Neu Liebenau hielt mit den Schülern 
der erſten Klaſſe unſerer evangeliſchen Knabeuſchule eine Lehr⸗ 
probe, in welcher er die Wieſe als Lebeusgemeinſchaft behandelte. 


Hierauf ſprach Herr Lehrer Chall⸗Ziegellack über das Thema: 
Die Reform des naturkundlichen Unterrichts nach den Grund⸗ 
ſätzen Junge 's. Dann beleuchtete Herr Fahr den Unterſchied 
zwiſchen der Behandlung des naturgeſchichtlichen Unterrichts nach 
der Lübenſchen Methode und der von Junge augebahnten Um⸗ 
geſtaltung nach Lebensgemeinſchaften. Nach kurzer Debatte nahm 
die Konferenz die vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze an. 

In unſerer Bahnhofs angelegenheit haben Magiſtrat 
und Stadtverordnete eine erneute Eingabe an den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten gerichtet, in welcher ſie unter ein⸗ 
dringlicher Schilderung der Verhältniſſe den Herrn Miniſter 
bitten, ſich perſönlich von den hier herrſchenden unhaltbaren 
Zuftänden überzeugen zu wollen. Herr Eiſenbahn⸗Präſident 
Thoms in Danzig ift von dieſer Eingabe ebenfalls verſtändigt 
worden. 

* Stuhm, 9. Mai. Seit etwa vierzehn Tagen ift der 
dreizehnjährige Schulknabe Rudolf Demotrowitz aus Hinter⸗ 
ſee verſchwunden und deſſen Verbleib bis heute trotz 
eifrigſter Nachforſchungen nicht ermittelt worden. 

rh Elbing, 9. Mai. Die durch den Kunſtverein veranſtaltete 
Kunſtausſtellung wurde heute eröffnet. Die Ausſtellung 
zeichnet ſich recht vortheilhaft von ihren Vorgängerinnen aus. 
Unter den etwa 250 Gemälden befinden ſich auch mehrere Gemälde, 
welche Eigenthum der kgl. National⸗Galerie in Berlin find, fo 
„Waldbach“ von P. Flickel, „Der Wilderer“ von v. Kowalski⸗ 
Wiernecz, „Todesſtunde“ von Männchen, „Töpfer bei der Arbeit“ 
von v. Merode, „Sklavenhandel in Kairo“ von Seel. Von den 
156 weiteren Ausſtellern ſind 28 aus Berlin, 21 aus München, 
21 aus Düſſeldorf, je 7 aus Karlsruhe und Königsberg i. Pr., 
4 aus Elbing, 3 aus Stettin und Hamburg, je 2 aus Kaſſel und 
Schwerin, je 1 aus Paris, Valencia, Wiesbaden, Weimar, Mann- 
heim, Stuttgart, Lübeck, Charlottenburg ꝛc. — Durch das hieſige 
Schwurgericht wurde vor mehr als Jahresfriſt der Spar⸗ 
kaſſenkontroleur Pantel wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung zu einer zweijährigen Gefäugnißſtrafe 
verurtheilt. Nach der Verurtheilung ſind dem Verurtheilten noch 
weitere Unterſchlagungen im Geſammtbetrage von etwa 3000 Mk. 
zur Laſt gelegt; Pantel wird ſich deswegen am 18. Mai vor dem 
hieſigen Schwurgericht zu verantworten haben. Am 22. Mai 
wird ſich der Kupferſchmiedegeſelle Braun wegen Mord⸗ 
verſuchs zu verantworten haben. Braun machte vor einiger 
Zeit den Verſuch, ſeine Braut, eine Cigarrenarbeiterin, wegen 
verſchmähter Liebe zu erſchießen. Die beiden Schüſſe verletzten 
tont die Braut des B. erheblich; jedoch iſt fie wiederhergeſtellt 
worden. 

§ Marienburg, 9. Mai. Einen fürchterlichen 
Tod hat geſtern Abend die Weichenſtellerfrau Laſchkowski 
in der Nähe der Schikoppbrücke auf der Eiſenbahn gefunden. 
Nachdem ſie ihrem Mann das Abendeſſen gebracht hatte, ging 
fie längs der Bahnſtrecke zurück und wurde von dem von Danzig 
kommenden Zuge überfahren. Der Tod trat ſofort ein — 
Auf dem Luxuspferdemarkt herrſcht heute reges Treiben, 
da die Pferde der Ankaufs⸗Kommiſſion vorgeführt und bereits 
faſt der ganze Bedarf für die Lotterie gedeckt wurde. Der Handel 
mit Pferden, meiſtens ſchöne Exemplare, ſcheint rege zu werden, 
da viele Händler anweſend ſind. — Der kgl. Muſikdirektor Herr 
Th. Schmidt wird auf Anſuchen einen gemiſchten Chor 
bilden; es ſollen Oratorien, wie „Elias“, „Paulus“ von Mendels- 
ſohn oder „Jahreszeiten“ von Haydn ꝛc. zur Aufführung gelangen. 

Königsberg, 9. Mai. Am Sonnabend Nachmittag brach Groß⸗ 
feuer im Dachſtuhl des Hauſes Vorderroßgarten Nr. 49 aus, in 
welchem ſich das Gewerbemuſeum befindet. Hier bewies wieder 
die Dampfſpritze ihre gewaltige Kraft, denn nach Verlauf von 
drei Viertel Stunden war alle Gefahr beſeitigt. Die im Dach⸗ 
ſtuhl belegenen Bodenkammern ſind ſammt ihrem Inhalt an 
Wirthſchaftsgegenſtänden, Betten ꝛc. gänzlich ausgebrannt, und 
das Dach iſt zum größten Theil zerſtört. Die Bewohner des 
oberſten Stockwerks haben durch eingedrungenes Spritzenwaſſer 
erheblich gelitten und der Geſammtſchaden iſt ein ziemlich großer. 
Glücklicherweiſe ift in das Muſeum kein Waſſer eingedrungen. 

Tilſit, 9. Mai. Die Nachricht von dem Attentat gegen 
die Lehrerin aus Lappienen iſt übertrieben. Der verſchmähte 
Liebhaber iſt nicht Student, ſondern Fleiſchergeſelle. Der 
Schuß war nur zur „Einſchüchterung“ abgegeben worden. 

Trakehnen, 9. Mai. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten traf geſtern 
hier ein und beſichtigte mit dem Oberpräſidenten Graf Bismarck 
und dem Negierungspräfidenten Hegel das Hauptgeſtüt. Heute 
begab er ſich nach Rominten zur Beſichtigung der forſtlichen 
Anlagen. - 

Bromberg, 9. Mai. Eine künſtleriſch ausgeführte Mappe 
mit Photographien vom hieſigen Stadttheater wird von 
der Stadt Bromberg dem Kaiſer gewidmet. 

O Poſen, 9. Mai. Das heutige Rad wettfahren nahm 
folgenden Verlauf: Jun iorenfahren, 1600 Meter, 3 Diplome, 
Konrad Bartel-Poſen erſter in 2 Min. 48 ¼ Sek., Stein⸗Breslau 
zweiter, Karl Aßmann⸗Poſen dritter; Schillingsfahren, 
2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, Wätzold⸗Magdeburg erſter in 4 Min. 
8¼ Sek., Oskar Hoffmann⸗Poſen zweiter, Müller⸗Nakel dritter. 
Hauptfahren, 5000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, Müller- Natel 
erſter in 9 Min. 54¼ Sek; Oskar Hoffmann⸗Poſen zweiter, 
Stein⸗Breslau dritter; Gauverbandsfahren, 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe, Müller -Nakel erſter in 3 Min 55 Sek., Adolf 
Bublitz⸗Samter zweiter, C. Strebe⸗Poſen dritter; Vorgabe⸗ 
fahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, St. Warczynski⸗Pleſchen 
(60 Met. Vorg.) erſter in 3 Min. 20 Sek, Ludwig Franz⸗Gleiwitz 
(50 Met. Borg.) zweiter, Müller -Natel (Vom Mal) dritter. 

Geſtern fand eine Verſammlung der Garantiefonds ⸗ 
zeichner für die Provinzialgewerbeausſtellung 1895 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, den Ueber ſchuß der Ausſtellung 
im Betrage von 60 000 Mk. der Stadt zur Aulegung eines 
Schwimm bade szur Verfügung zu ſtellen unter der Bedingung, 
daß ein modernen Anſprüchen völlig entſprechendes Bad geſchaffen 
wird. 

h Schueidemühl, 9. Mai. Die hieſige Polizeibehörde 
hat mit Rückſicht auf die jüngſten Vorgänge, insbeſondere 
wegen der erwieſenen politiſchen Thätigkeit des 
katholiſchen Induſtrie⸗Vereins (Towarzystwo 
Przemyslowe“) in dem Vereinslokale und bei dem Rendanuten 
ſämmtliche Vereinsakten, Mitglieder⸗Ver zeichniſſe, 
Liſten über aufgebrachte Agitationsmittel u. ſ. w. beſchlag⸗ 
nahmen laſſen. Dem Vernehmen nach iſt der Polizeiverwaltung 
ein für ſie werthvolles Material in die Hände gefallen, ſo daß 
die Beſchlagnahme wohl noch zu weiteren Schritten führen wird. 
Die Abhaltung des diesjährigen Schneidemühler Luxus⸗ 
Pferdemarktes nebſt Verlooſung und Wettrennen iſt bis 
zum September hinausgeſchoben worden. — Ein Gewinn 
der Preußiſchen Lotterie von 150 000 Mark iſt hierher 
gefallen. An dem Gewinn ſind Kaufleute, Gewerbetreibende und 
Beamte, durchſchnittlich Leute, die das Geld gebrauchen können, 
betheiligt. 


— —— 


Verſchiedenes. 


— Die „Magdeburgiſche Zeitung“ hat am 9. Mai ein 
ſeltenes Jubiläum begangen. Sie iſt an dieſem Tage 250 Jahre 
in dem Beſitze der Familie Faber, und zugleich feierten die 
beiden jetzigen Inhaber, die Herren Robert und Alexauder Faber, 
das fünfundzwanzigjährige Jubiläum ihrer Thätigkeit als Ver⸗ 
leger der Zeitung. Aus dieſem Anlaß und in Anerkennung der 
großen Verdienſte, die die Zeitung ſich in voller Unabhängigkeit 
allezeit um die Sache des nationalgeſinnten gemäßigten 
Liberalismus erworben, haben der Centralvorſtand der 
nationalliberalen Partei und die beiden national- 
liberalen Fraktionen des Reichstags und Landtags Anlaß 
genommen, den genannten Herren herzliche Glückwünſche zu dem 
feſtlichen Tage zu überſenden. 


Die Faber ſche Buchdruckerei hat eine von Herrn 
Alexander Faber verfaßte, illuſtrirte Feſtſchrift herausgegeben, 
welche die ſehr intereſſante Geſchichte dieſer Druckerei behandelt. 

„ lueberſchwemmung.] Der Don ift bedeutend über 
die Ufer getreten. Auf dem Fluſſe kenterte eine Barkaſſe, in 
welcher ſich viele Arbeiter und Arbeiterinnen befanden. Zwölf 
Perſonen ſind dabei ertrunken. 

— INaphta⸗Eutzündung.] Auf dem Naphtaquellgebiete 
der „Compagnie Ruſſanowsky“ im ruſſiſchen Terekgebiet ent- 
zündete ſich eine Naphtafont äue. Das Feuer vernichtete 
einen Bohrthurm; es wurde gelöſcht, hatte ſich jedoch auf das 
benachbarte Quellgebiet der „Compagnie Adiwerdow“ verbreitet, 
in welchem 7 Bohrlöcher und ein Naphtaſee mit ca. 64 Millionen 
Kilogramm Naphta ausgebrannt find. 

— I[Amtsüberſchreitung.] In Wandsbek bei Hamburg 
hat der dortige Polizeichef Stadtrath Sch uw einen jungen 
Poſtunterbeamten, der ſich bei einem Markte ein kleines 
Vergehen gegen die öffentliche Ordnung zu Schulden kommen 
ließ, in ſeine Wohnung kommen laſſen und ihn mit der Peitſche 
gezüchtigt. Die Poſtbehörde hat Strafantrag geſtellt, und der 
wurden ae Stadtrath iſt bis auf Weiteres beurlaubt 
worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Leipzig, 10. Mai. Reichsgericht. Der frühere 
Artillerie⸗Depot⸗Feldwebel Meinecke wurde zu 6 Jahren 
und 3 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren CEhrverluſt 
wegen Landesverraths und Diebſtahls in 2 Fällen ver⸗ 
urtheikt. (Siehe den Artikel auf der 1. Seite.) 

* Kurzel, 10. Mai. Heute früh 7, Uhr nnter- 
nahm der Kaiſer einen Spazierritt durch den Wald von 
Kurzel. Um 2 Uhr begiebt fich der Kaiſer nach Metz, 
um das Königs⸗Jufanterie⸗Regiment Nr. 145 zu befich- 
tigen. Abends wird der Kaiſer nach Urville zurück 
kehren. Die Kaiſerin begiebt fih um 5 Uhr nach Metz. 

! Paris, 9. Mai. Das Komitee des Wohlthätigkeits⸗ 
Bazars in der Rue Fean Gonjon erhielt von einem nu- 
geuauuten Geber den Betrag von 937 438 Francs, 
welcher mit der am erſten Verkaufstage vereinnahmten 
Summe von 45 000 Francs genau den Betrag ausmacht, 
welcher im vorigen Jahre vou dem Wohlthätigkeitsbazar 
erzielt wurde. (Der „Figaro“ neunt die Baronin Hirſch 
als Geberin.) 

Im Zirkus Molier, in welchem eine Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellunug unter dem Vorſitze Caſimir Periers ſtatt⸗ 
finden ſollte, brach Feuer aus, durch welches ein Fener: 
e und ein Poliziſt ziemlich erheblich verletz 
wurden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte dee dertig Zee varte tu Hendurg. 
Dieunſtag, den 11. Mai: Vorwiegend heiter, trocken, warm. 
ſtrichweiſe Gewitter. — Mittwoch, den 12.: Schön, warm, ſpäter 
ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 7./5.—8./5. — mm Dirſchau 7./5.—8./5.: 3, I mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 12 „ [Moser b. Thorn 922 
Stradem 5 — „ Pr. Stargard 5 067% 
Mewe z 1,8 „ Graudenz a — e. 
Gr. Schönwalde Wyr. 9,1 „ Neufahrwaſſer 5 19% 
Gr. Roſainen / Neudörfchen — „Marienburg . 6 
Wetter⸗Depeſchen vom 10. Mai. 12 8 
Baro⸗ 7 BES Temperatur SIR 
i meter Winde Se Ba ak Fin! 
Stationen ve richtung 38 Wetter EHEN 5; 1& 
- Z — Berl 
Memel 756; WNW. | 3 | bededt +9 SE pa 
Neufahrwaſſer 758 WSW. 4 wolkig +8 Mi 
Swinemünde 759 WSW. 3 wolkig +6 58 
Hamburg 762 NW. 4 bedeckt 4 Sa 
Hannover 764 W. 2 bedeckt 6 8 0 
Berlin 762 WNW. 3 bedeckt 6 5 
Breslau 762 WNW. 3 bedeckt - 6 als 
Haparanda 756 SD. 4 wolkig +10 AES 
Stockholm 753 S. 4 wolkig +8 us 
Kopenbagen 756 WNW. | 5 Riegen +5 [542 
Wien 763 NW. 3 bedeckt 5 
Petersburg 258 OSO. 2 heiter ＋ 14 48 f 
Paris 768 S. 1 Dunſt +9 48 8 
Aberdeen 761! WNW. 5 wolkig +7 [dsl 
Varmoutb | 764| WAW. 4 halb bed. + 9 I == 


Danzig, 10. 


Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
10. Mai 8. Mai 


izen. Tendenz: Felt, unverändert, Unverändert, andere 
1 i 150 Be beſſer. 
t oe 5 onnen, 50 Tonnen. 
in: u. weiß 783 Gr. 162 Mk. 750, 762 Gr. 158-161 Mk. 
„ hellbunt 750 Gr. 157 Mk. 756 Gr. 157 Mk. 
„ roth 1250 760 = 8 
van. hochb. u. w. 125,50—126, x A 1 
aran Bellbunt. s 125,50 ME. 116—122,00 „ 
E A 112,50-114 Mt. 116,00 „ 
Roggen. Tendenz! Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. .. 744 Gr. 108,50 Mk. 108,00 Mk. 
ruf. poln. z. Teni. 74,00 Mk. 744 Gr. 73,50 Mk. 
Alten —.— 5 
130,00 130,00 
e 11900 } 1300 
Hafer inl. .. 125,00 22, * 
We < 130,00 „ 130,00 „ 
15 Tran. 81,00 „ 83,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
W sorg) 3,35—3,50 „ 3,50 „ 
oggenkleie)" neh —— e 
Soerleus fonting 60,00 „ 60,00 „ 
nicptfonting.. . * 40,30 „ 40,30 „ 
Zucker. Trunſit Baſis > i 
o . Ruhig. Ruhig. 
ee, 8,60 Geld. 8,70 bez. 
Königsberg, 10. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 


Getreide, Spir. u. ee 

Preiſe per 10000 Liter 6. Loco unkonting.: 9 B rief, 
me. 40400 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,30 Geld; Frühjahr unkontingentict; Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,30 Geld: Mai-Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 
Mark 40,80 Geld. 


(Portatius u. Grothe, 


Berlin, 10. Mai. Börſen⸗Depeſche. Km 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 10,5. 8./5. 
: i 4% Reichs⸗Auleihe 104,00 104,00 
(Privat⸗Notirung.) ao as y b 10400 104,00 
10.15. 8.5. Bo „ = 97.900 97,90 
Weizen | bejer feſter 4% Pr. Conj.” Anl. 104,00 104,00 
oco ee 7 37½⁰⁰ = „ 104.10 104,00 
Mal.. 16100 | 161,75 30% „ 7 1.9830] 98,30 
Juli.. —— 161,50 Deukſche Bank. 194.75 193,60 
Roggen | bejer feft 3½ Wp. ritſch. Pfdb. J 100,25 100,25 
Loco. 113,00 118,00 % . „ „100,20 100,10 
Mai 118,75 117,75 3½ „ neul „1100,20 100,10 
Juli 120,00 119,50 3% Weſtpr. Bidbr. | 84,10 94,20 
Hafer feit ubig 3¼% Oſtpr. „ 09,10 100,20 
loco... 2 125-150 3½0% Pom. „ 00,40 100,40 
Mai. 127,00 126,25 3½0% Poſ. „ 100.30 100,25 
Juni. —.— 124,75 [Disk.⸗Com.⸗Anth. 198,50 197,25 
Spiritus ruhig beſſer Laurahütte . .. 159.20 158,75 
oco 70r 41,50 41,30 5% Ital. Reute . 92,25 91,80 
Mai.. 46,20 46,20 (4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,60 98,40 
Septbr. 46,40 46,40 Ruſſiſche Noten .. 216,70 216,50 
Dez br. 42,20 42,10 [Privat ⸗ Diskont 23/890 | 21/20 
Tendenz der Fondb. 5 5 Se 

Chicago, Weizen, feit, v. Mai: 8/5.: 731/e +3 
NewsYort, Weizen, feſt, p. Mai: 8/5.: TP/; 7/5.: 78 


Am 6. d. M. verſtarb in 
Duisburg a. R. nach kur⸗ 
zem Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter die Wittwe 


lapah: i j 

Caroline Orlowski 
im 67, Lebensjahre, wel- 
ches allen Bekannten tief⸗ 
betrübt anzeigt [9297 

Graudenz, 3 

den 10. Mai 1897. 
Feldwebel üller u. Frau 
Hulda, geb. Orlowski. 


der Kaufmann 


Adoli Reichert 


im 44. Lebensjahre, was 

wir hiermit tiefbetrübt 

anzeigen 

Neuenburg Wpr., 
den 8. Mai 1897. 

Die trauernden 

Hinterbliebenen. 


a | Sanatorium J. prakt. Arzt Dr. med, P. Schulz, Königsberg 1. Pr., 
[Hufen, Bahnſtr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurm.;: 
Waſſer i. a. Anwendungsf. Diät, Electric Luft⸗ u. Sonnenb. Maſſage ꝛc. 
Preis p. Tag v. M. 4,50 an. Sprechſt i Sanat. Vm 710 U. im Woh. Tragh. 


19. sani Dauer 58 Tage, Preis M. 1220 7. Juli, 


Wordlandreisen. 


Grösster Comfort. — Niedrige Preise. — Beste Jahreszeit 


Dauer 45 Tage, Preis M. 1600. 
„ 385 „ „ un 10 


250. 14. Juli. \ 
16 500. 


„Juli. » „ „ 
650. 15. August, 


7.Juli, „ 22 „ „ » 


Nordkapfahrten. Schönste Touren durchs Land. Mittern achts-Sonne. 


Billige Sonderfahrten 
w Nordkap. Stockholm. 


5. Juli, Dauer 30 Tage, Preis M. 1050. Vom 31. Mai ab Jeden Montag. 


Landtour von Odde durch Thelemarken. (5 Tage in Stockholm.) Preis M. 200. a 


„ ” » 


Im Preise: Fahrten, Führung, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder etc. 
Verkauf von Eisenbahn- und Dampfschiff-Billets 


in Jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren 
Station anfangend für In- und Ausland. (9205 


Programme und Fahrschein-Verzeichnisse gratis in 


Nach kurzer Krankheit 
entſchlief ſanft im 91. 
Lebensjahr unfer lieber 
Vater, Großvater, Ur⸗ 
großvater und Onkel 


rst eit 


Carl Stangen“ Reise- Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


begründet 1868 Nicht zu verwechseln m. neu entstandenen Reiseunter 
. nehmung.,die eine ähnliche Firma angenomm. ha ben 


tief betrauert von feinen 
Kindern 191875 

Gottſchalk, 
den 7. Mai 1897. 


Die Beerdigung 
von Gottſchalk aus, Mon- 
tag d. 10. Mai, Nachmitt. 
5 Uhr ſtatt. 


9301] Heute Nachmitt. 
3 Uhr verſchied nach 
langem qualvoll. Leiden 
mein lieber Sohn, unfer $ 
guter Bruder, Schwager 
u. Onkel, der Befitzerſohn 


Conrad Werner, 


Rudnick, d. 9. Mai 97. 
Namens der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen. 


Friedrich Warner. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 13, 

Nachmittags Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


2 
9221] Für die zahlreichen 
Beweiſe liebevoller, herz 
lichſter Theilnahme bei 
dem Hinſcheiden unſerer 
unvergeßlichen, theuren f 
Schwiegertocht., Schweſt. 
und Schwägerin, Frau 
Sara Hirschfeld 
eb. Goldfarb 

aus Marienwerder Wpr. 
ſprechen wir hierdurch 
anf. innigſt. Dank aus. 
D. trauernd. Hinterbl. 
Marienwerder, Pr. Star⸗ 
PEE Un t 
üſſeld., Schwefternbof 


Ir. Jacob, prakt. Arc, 


Jablonowo Wyr. 
Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


owie Aufſtellung der hierzu er- 
orderlichen ſpeziellen Proſekte 
ür au bildende Genoſſenſchaften, 
welche Gelder aus dem Melio- 
rationshilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Proſekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
. Wündrich, 
Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
Praxis zur Verfügung. 19265 


Schmiedeeiſerne 
Grab- und Frontgitter, 
Thore, Lenſtet, 
Ornamente, Garten- 
Möbel x, 


fertigt als Spezialität ſauber 
2 und billigſt 18761 
T. Mögelin, Graudenz, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 


In der ganzen Welt wird van Houtens 


Cacao als wohlschmeckend, kräftig, ver- 
daulich, stimulirend und nahrhaft all- 
gemein anerkannt auf Grund seiner Vor- 
züglichkeit; daher sein enormer Absatz. 
— Die angesehensten Aerzte und Ana- 
lytiker bestätigen, dass infolge der eigen- 
artigen Verarbeitung, welcher vanHoutens 
Cacao unterworfen wird, die Auflösbar- 
keit der fleischerzeugenden Bestandtheile 
um fünfzig Prozent erhöht, während das 
Ganze schmackhafter und leichter ver- 
daulich gemacht ist. 


2 Se: 


Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Fritz I 


Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 
und Marienwerderstrasse 19. 


Lieben Sie 
es, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ 


hafteſte Grag- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu beſitzen, 
m een Sie Druckſachen über [7946 


Mähmaſchinen 
von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


r Kyser. 


Grabdenkmäler 


nur echtes Material 
und 14233 


Grab⸗ 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter 
Suse bI ge 


0. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Kunſtſteinfabrik und 
Steinmetz⸗Werkſtätte. 


9245] Ein Control⸗Kaſſe⸗ 


Chek⸗Orucker 


Fabrikat der National- Cash- 
Register - Company, welche 
1000 Mk. gekoſtet und nur drei 
Wochen im Gebrauch geweſ. ift, 
iſt für 600 Mk. zu verkaufen. 
„Grodzki, Strasburg Wpr. 


Engliſche 


Wäſcherollen „ „ene as 


Denkbar 
T een eie empier a (mit Porto) 10 g au 1 5 in 
F > | Gustay Röthes Buchdruckerei 
A. Neumann, Maschinenfabrik, E ee 
Bitterfeld. 6863] 


Vorſchriſtsmäßige 
Formulare 


Reklamation 


gegen die Einkommen⸗ 
fiener 


75. 


S y 


bill. direkte Bezugs⸗ 


Grandenz. 


Kirchenſtr. 30, vis-à-vis d. Steind. Kirchenpl., Vm. 11-12 U., Nm. 5.6 U. 


7682] In meinem Neubau 


und Seeſtraßenecke, find noch 


in Zoppot, am Markt 


mehrere Läden 


A. Fast, Danz 


per 1. Juli a. e. zu vermiethen. Reflekt. woll. fih melden. 


ig, Langenmarkt 33/34. 


Jede Art 18762 
Metalldreherei und 
Gewindeſchneiden 


übernimmt billigſt 


F. Mögelin, Graudenz. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 


in Gebinden von 30 L. aufwärts 


zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Pfg. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 

Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Ein Eckladen 
i. Graudenz zu jed. Geſchäft paſſ., 
nebſt Wohnung u. v. Nebengelaſſ., 
zum 1. Okt. billig zu vermiethen. 
Brfl. Meld. u. Nr. 9298 a.d.Gejellig. 


Laden 


in der Nähe des Marktes beleg., 
worin ein Mehl-, Milde und 
Vorkoſt⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben wird, iſt vom 
1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 9150 

E. Krüger, Ziegeleiſtr. 11. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria 


möbl. Sommerwohnung. z. verm. 


Culmsee, 
8846) Ein im guten Gange 
befindliches 


Kolonialwaar.⸗Heſch. 


mit Ausſchank habe vom 1. Juli 
er. zu vermiethen. 
Ad. Henschel, Culmſee. 


Thorn. 
8843] Ein großer 


Geſchäfts⸗Keller 


in welchem ca. 15 bis 20 Jahre 
ein Bierverlagsgeſchäft betrietzen 
wurde, mit eingerichteter großer 
Küche, Gaz- und Waſſerleitung, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
iſt per ſofort oder 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


Thorn. 
Ein Geſchäftskeller 
in Thorn, Brückenſtr. 20, ſogleich 
zu vermiethen. 9236 
A. Kirmes, Thorn. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Echaufenitern, worin feit 
10 J. e. Putz- u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Marienwerder. 
91711 E. Wohn. v. 2Stub., m. heiz⸗ 
bar.Werlſtätt. u. Wagenrem. verm. 
v. 1. Oftob. d. 33. Marawski, 
Marienwerder, Kehrwiederſtr. 4. 


Schillinnen 


Luftkurort d Rominter Haide, 
am See u, von Nadelholz umgeben, 
emp. ſ. Sommerwohnungen mit 
Penſion. Anfr. find an Vouilleme, 
Schillinnen p. Goldap 3. richt. 


Schneidemühl. 


Ein großer Laden 
mit zwei Schaufenſtern iſt ſofort 
oder ſpäter für 300 Mark per 
Anno zu vermiethen. [7216 

Derſelbe eignet fih der außer⸗ 
ordentlich guten Lage wegen, außer 
Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillation, 
für jedes Geſchäft. 7 
Hermann Zeh, Schneidemühl, 


Brauerſtraße 1. 
Inowrazlaw. 


Ca den 


nebſt angrenzender Wohnung, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 


Schankgeſchüft 


mit Erfolg betrieben wurde, tft 
von ſogleich oder vom 1 Juli 
1897 zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt 19248 
Frau A. Neumann, 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 32. 


Te 
Landwirthſchaftlich. Derein 


Podywitz-Lunau, [5966 
Sitzung: Donnerſtag den 13. Mai. 


Ver gnügungen. 


Mühle Vorfdlo 


Roggenhausen. 
Sonntag, den 16, Mai: 


Erſtes 
Garten⸗Nonzert 


von der Kapelle des Regts „Graf 
Schwerin“ (3. Bomm.) Nr. 14 
unter Leitung ihres Dirigenten 
S. Nolte. 

Anfang Nachm 4 Uhr: 
Entree 50 Pf. 19327 

Nach dem Konzert Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
A. Nietz. 


Culm. 


Sonntag, den 16. Mai er. im 
Kaiſer Wilhelm Schützenhauſe, 
von 4 Uhr ab 


Garteu⸗Konzert 


der Jägerkapelle. 
1 7 Uhr: 


n : 
Theateraufführungen: 


Geburtstagsfrenden. 


Schwank in 1 Akt v. H. Arnold. 


Ein Stündchen im Kontor, 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von 
S. Haber. 19250 

Darnah Öffentl, Verlooſung. 
Zum Schluß BE” Tanz. 
Eintrittskarten zum Garten⸗ 
konzert an der Kaſſe für einzelne 
Perſonen 30 Pfg. Familien⸗ 
billets für 3 Perſonen 70 Pfg. 

Eintrittskarten zu den Theaters 
aufführungen, die auch für das 
Konzert Geltung haben, num⸗ 
merirte Sitzplätze im Vorverkauf 
in der Druckerei von Brandt 
1,25 Mk., an der Kaffe 1,50 Mk. 
Schülerbillets 50 Pfg. 

Tanzſchleifen 50 Mfg. 

Der Vorſtand 

d. vaterländ. Frauenvereins. 


Schützenhaus 


Neustadt Wpr. 
herrlich im Walde gelegen, em⸗ 
pfiehllt ſich Vereinen, Schulen, 
Ausflüglern zum angenehmen 
Aufenthalt. Zipile Preiſe, gute 
Speiſen u. Getränke der Jahres⸗ 
zeit angemeſſen. 5 

Juhaber ©. Wick, 


Ntadi-Ihealer Graudenz, 


Dienstag, den II. Mai: 
Novität! Novität! 
Mit gänzlich neuer 
glänzend. Ausstattung 
an Kostümen etc. 
N au om 

Lorituri 

3 Einakter von H. Sudermann 
An allen grösseren 
Bühnenm sensationellem 
Erfolge aufgeführt. 
wer Erhöhte Preise. 

Loge, Estrade und, Sperrsitz 
à 2 Mk. 25 Pf., Sperrsitz hintere 
Reihen & 1 Mk. 75 Pf., die 
übrigen Plätze zu den gewöhn- 
lichen Preisen. gi 

Auch zu dieser Vorstellung 
haben Abonnements - B:llets 
unter Zuzahlung von à 25 Pf, 
Gültigkeit. 

Es sind bereits w überaus 
viele Vorbestellungen zu 


| Morituri eingegang , dass 


die geehrten Abonnenten ge- 
beten werden missen, sehr 
frühzeitig ihre Billets abzuhol. 

Mittwoch geschlossen. 


Stadttheater in Bromberg. 
Dienſtag: Tannhänfer. Oper 
in 3 Akten von N. Wagner. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
26595. 

Sollte es ſich wirklich ſo ver⸗ 
halten? Diesmal fällt es mir 
ſchwer, Ibnen zu glauhen. Einſt 
waren Sie ſo gütig, und nun? — 
Wie kaun ein Menſch in fo kurzer 
Zeit feine Anſichten de völlig 
ändern! Aber ich will Ihrerwegen 
alles befolgen. Alles? Was neunen 


z. B. „vernünftig fein?” Ich 


Sie 
"hoffe, ich bin es. Wird auch nie 
etwas mit der Reiſebegleitung 
fein? Wie denken Sie über „Wort? 
halten?“ Nun können Sie wohl 
ruhig alles verbrennen. 9298 
Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlung 
mit 1897er Taſchenkalender des 
Tuchverſandhauſes H Ammer. 
bacher in Augsburg bei, worauf 
noch ganz beſonders aufmerkſam 
gemacht wird. 19328 


Heute 3 Blätter. 


engine fin nahe nad 


A 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


e er Geſellige. 


No. 109. 


lu. Mai 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Mai. 


— [Grundgeſchwindigkeit der Schnellzuge.] Neuerdings 
wird von der Eiſenbahn⸗Verwaltung beſonderer Werth darauf 
gelegt, daß diejenigen Züge, welche in den für das Publikum 
beſtimmten Fahrplänen als Schnellzüge bezeichnet ſind, 
auch mit einer angemeſſenen Grundgeſchwindigkeit gefahren 
werden. Dieſe Geſchwindigkeit ſoll grundſätzlich mindeſtens auf 
75 Kilometer in der Stunde angenommen und nur ausnahms⸗ 
weiſe niedriger bemeſſen werden. 


— [Verausgabung direkter Fahrkarten von Danzig 
nach Kiel.] Am 15. d. Mta. treten von Danzig Hauptbahnhof 
nach Kiel über Stolp⸗Stettin⸗Lübeck⸗Oldesloe die nachſtehenden 
Beförderungspreiſe in Kraft: Einfache Fahrkarten, gültig für alle 
Züge I. Klaſſe 68,80 Mk., II. Klaſſe 50,40 Mk., III. Klaſſe 35,90 
Mark; Rückfahrkarten, Gültigkeitsdauer 9 Tage, I. Klaſſe 
94,30 Mk., II. Klaſſe 69,40 Mk., III. Klaſſe 47,80 Mk.; Militär⸗ 
fahrkarten 11,50 Mk. Bei Benutzung von D⸗Zügen ift die tarif⸗ 
mäßige Platzgebühr zu entrichten. Die Gepäckfracht für je 
10 kg. beträgt 3,71 Mk. Die Rückfahrkarten gelten zur Rück⸗ 
reiſe von Kiel nach Danzig auch über Eutin⸗Lübeck⸗Stettin⸗Stolp. 

—IFrachtermäßigungen für Ausſtellungsgegeuſtände.] 
Seitens der Eiſenbahnverwaltung ſind für die auf den nach⸗ 
bezeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt geweſenen und unverkauft 
gebliebenen Thiere und Gegenſtände auf den Strecken der Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs- 
berg und der Königsberg ranger Eiſenbahn die 
üblichen Frachtbegünſtigungen gewährt worden: Ausſtellung von 
Luxus⸗Pferden in Königsberg (Pr.) vom 22. bis 25. Mai, 
Ausſtellung von e re in Inſterburg am 14. Mai, 
Thierſchau in Lyck am 18. Mai, in Inſterburg am 19. Mai, 
in Tilſit am 20. Mai, Prämiirung von Pferden in Inſter⸗ 
burg am 11. Juli und Mitte September 1897, Ausſtellung von 
Rindviehzuchtmaterial in Königsberg Pr. am 10. und 
11. Juni. Für die in der Zeit vom 22. bis 24. Mai d. Js. in 
Bromberg ſtattfindende Internationale Hundeausſtellung ſind 
die Frachtbegünſtigungen auf ſämmtlichen Strecken der Preußiſchen 
Staatsbahnen und Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn gewährt. Die 
Rückbeförderung muß jedoch innerhalb 8 Tagen, bei der Aus⸗ 
ſtellung in Bromberg innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Aus- 
ſtellung, erfolgen. 

— [Fahrpreisermäßigung für Taubſtumme.] Es ift 
vorgekommen, daß Vorſitzende von Taubſtummen⸗ 
vereinen Empfehlungen zur Erlangung von Militär» 
Fahrkarten mit der Berechtigung zur Fahrt in der dritten 
Wagenklaſſe an Taubſtumme ausgeſtellt haben. Dieſe Empfehlungen 
ſind werthlos. Die Fahrkartenausgabeſtellen ſind angewieſen 
worden, nach den Beſtimmungen zu 8 11 der Verkehrsordnung 
u verfahren, nach welchen die Fahrpreisermäßigung nur ſolchen 

aubſtummen gewährt werden darf, die eine den Bedingungen 
entſprechende Empfehlung des Vorſt andes öffentlicher 
Taubſtummen anſtalten vorzeigen. Beſcheinigungen der 
erſt gedachten Art werden unter keinen Umſtänden beachtet. 

— [Von der Zollverwaltung. ] Dem Nebenzollamt 
Dlottowen im Hauptzollamtsbezirk Johannisburg ift die 
Befugniß beigelegt worden, im Durchgangs verkehr Begleitſcheine I 
für Pferde auf das Hauptzollamt in Hamburg und die Neben⸗ 
zollämter zu Dalheim, Herbesthal, Noveant und Dt. Avricvurt 
auszufertigen. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt iſt der 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Knospe in Königsberg i. 
Ernannt ift der Bahnmeifter Wehmann in Kreuz zum Bahn⸗ 
meiſter J. Klaſſe. Verſetzt ift der Bahnmeiſter⸗Diätar Szyma⸗ 
nowski von Inowrazlaw nach Kolmar i. P. zur Uebernahme 
der Verwaltung der Bahnmeiſterei 84 a. Dem Vorarbeiter 
Domeracki und dem Arbeiter Fojuth in Bromberg, den 
Streckenarbeitern Adamozyk und Krüger in Tremeſſen, dem 
Werkzeugſchloſſer Spang und Vorſchloſſer Romanowski in 
Oſterode und dem Vorſchloſſer Jungmann in Königsberg i. P. 
ſind nach zurückgelegter 25 jähriger Beſchäftigung im Eiſenbahn⸗ 
dienſte Belohnungen von je 30 Mark bewilligt worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Dem Juſtizrath Maſche 
in Stettin ift die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Amte ertheilt 
und ihm zugleich der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen; der Rechtsanwalt Roſenfeld in Dram- 
burg ift zum Notar und der Referendar Kettner im Bezirk 
des Oberlandesgerichts Stettin zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Roth zu Danzig iſt der Regierung zu Königsberg 
überwieſen worden. Der Regierungsreferendar Roßmann aus 
Gumbinnen hat die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. Sn 

Der beim Poſener Provinzial⸗Schulkollegium beſchäftigte 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Peters iſt zum Regierungs⸗Aſſeſſor ers 
nannt und ihm die Verwaltung der Stelle des Juſtitiars und 
Verwaltungsraths beim Provinzial⸗Schulkollegium in Poſen über⸗ 
tragen worden. 

— [Perſonalien bei der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor As mus in Poſen iſt nach Tilſit verſetzt. 

— [Beſtätigung.] Der ſeitherige Beigeordnete (zweite 
Bürgermeiſter) Ne dwig in Schneidemühl ift als Bürgermeiſter 

er Stadt Wittenberge auf zwölf Jahre beſtätigt worden. 

+ — Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Trampken, 
Kreis Danziger Höhe, iſt der Gutsbeſitzer Burandt zu Gr. 
Trampken auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren ernannt. 

— [Maul und Klauenſeuche.] Die Seuche ift unter 
dem Viehbeſtande des Beſitzers Otto Krauſe in Roſenthal, 
Kreis Graudenz, ausgebrochen, unter dem Viehbeſtande des 
Gutes Ramutken, Kreis Graudenz, erloſchen. 


* Jablonowo, 9. Mai. Geſtern Nachmittag traf der 
Biſchof Dr. Redner hier ein, um zur Firmung nach Lem⸗ 
berg zu fahren. Er wurde von 27 Reitern in polniſcher Tracht 
nach L. geleitet. Heute waren ſo viele Andächtige in L., daß 
die Kirche ſie nicht faſſen konnte. 

i Culm, 8. Mai. In der heutigen Sitzung des Kreis ⸗ 
lehrervereins wurde beſchloſſen, zum Deltzer⸗Deukmal den 
vorhandenen Ueberſchuß eines geſammelten Denkmal⸗Fonds in 
Höhe von 11 Mark zu ſtiften. Zur Vertreterverſammlung des 
Provinzial⸗Lehrervereins wurden die Herren Sauter und 
Paulke⸗Culm und Draheim⸗Gr. Neuguth, zu deren Vers 
tretern die Herren Zander⸗Neuſaß, Grapentin⸗Culm und 
Rumler⸗Klammer gewählt. 

Der Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltete 
am 16. d. Mis. eine Verlooſung. Von den zum Bazar im 
Winter geſpendeten Sachen ſind einige zum Theil recht werthvolle 
Gegenſtände unverkauft geblieben. Um dieſe und noch andere 
dazu gekaufte zu verlooſen, hat der Herr Oberpräſident 
eine Lotterie von 400 Looſen geſtattet. Mit der Verlooſung 


ſollen ein Gartenkonzert der Jägerkapelle und Theateraufführungen 
verbunden worden; ein Tanz ſoll den Schluß bilden. 

Ð Culmſee, 9. Mai. In der Sitzung des freien lehrer» 
vereins erſtattete der Schriftführer Herr Schütt⸗Culmſee den 
Jahresbericht. 


Der Verein zählt gegenwärtig 22 Mitglieder. 


ereignete ſich geſtern auf dem Gute Kopitkowo. 
Arbeiter Karpuz, weler beim Häckſelſchneiden beſchäftigt war, 
gerieth in das Zahngetriebe der Maſchine und erlitt hierbei ſo 


hat faſt ſein ganzes Leben lang dem Gute treu gedient. 
ſeinem Tode iſt er ſelbſt ſchuld, denn er hatte, als er an der 
Maſchine etwas ordnen wollte, die Pferde von dem Roßwerk 
nicht losgeſpannt. 


Synagoge, ohne 
ſtimmten anders, als ſie ſich vorgenommen hatten, und ſo ſiegten 


Zu Delegirten für die Provinziallehrerverſammlung wurden die 
Herren Polaszek⸗Culmſee, Plewa⸗Oſtaszewo, zu deren Berz 
tretern die Herren Winkler⸗Eliſenau und Krüger⸗Windak 
gewählt. Die Delegirten ſollen dafür ſtimmen, daß die 
Provinziallehrerverſammlungen jedes Jahr ſtattfinden. — Der 
Mänunergeſangverein „Liederkranz“ hielt am Sonnabend 
eine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren wieder⸗ bezw. neugewählt: zum erſten Vorſitzenden 
Gerichtsſekretär Duncker, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Kaufmann Bark, zum Liedermeiſter Lehrer Wolff, zum 
Stellvertreter Lehrer Wicher, zum Rendanten Kaufmann 
v. Pretzmann, zum Schriftführer Lehrer Po las zek. Die 
Rechnungslegung ergab 287,83 Mark Einnahme und 286,60 Mark 
Ausgabe. Es wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre das jährige 


Fahnenjubiläum feſtlich zu begehen und zu dieſem Feſte die 
Nachbargeſangvereine einzuladen. 


* Podgorz, 9. Mai. Geſtern hatten ſich die Lehrer aus 
dem links der Weichſel gelegenen Theile des Kreiſes Thorn hier 


verſammelt, um über die Gründung eines Lehrervereins zu 
verhandeln. 
Podgorz zu gründen. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Loehrke 1, Nöſche 2. Vorſitzender, Fenske⸗Rudak 1., 
Nippa 2. Schriftführer, Roskwitalski Kaſſenwart und Kujath 
Geſangs⸗Dirigent. 


Es wurde beſchloſſen, den Verein mit dem Sitze in 


3% Gollub, 9. Mai. Zum Delegirten für die Provinzial» 


Lehrerverſammlung in Graudenz ift Herr Lehrer Knechtel 
vom hieſigen Lehrerverein gewählt worden. — Herr Landes- 
trigonometer Rechnungsrath Otto aus Berlin weilte in dieſen 
Tagen hier, um mit Hilfe eines Militärkommandos auf der Feld⸗ 
mark des Herrn Gutsbeſitzers Lieberkühn in Schloß Golau zum 
Zwecke trigonometriſcher Aufnahmen und Vermeſſungen eine 
Erkundigungsſtation zu errichten. 
erbaute Thurm iſt 40 Meter hoch und ſoll im nächſten Jahre 
durch einen eiſernen erſetzt werden. — Heute kehrte ein penſionirter 
Briefträger aus Brieſen in einem hieſigen Gaſthofe ein. 
Nachdem er einige Glas Bier getrunken hatte, ſchlief er ein und 
p Pape an 1 auf den Fußboden. 
glaubte, daß er zuviel getrunken hätte, hob ihn auf und ſetzte 
ihn auf die Bank. $ 14 1 5 ’ f ſhe 
unter. Als die Anweſenden näher zuſahen, wurden ſie gewahr, 
daß der Mann todt war. — Eine Anzahl höherer Offiziere 
u m dieſen Tagen aus Straßburg zum Zwecke einer Uebungs⸗ 
er ein. 


Der dazu aus Holz 


Der Wirth, welcher 
Jedoch auch von dort fiel der Mann her⸗ 


x Czerwinsk, 8. Mai. Ein betrübender Unglücksfall 


Der 73jährige 


ſchwere Verletzungen, daß er nach zwei Stunden ft a rb. Karpus 
An 


(Flatow, 9. Mai. Es ift bis jetzt in den meiſten 


jüdiſchen Gemeinden, ſo auch hier, Gebrauch geweſen, 
daß die Gemeindeabgaben durch Erhebung einer beſondern 
rituellen Schlachtſteuer aufgebracht werden. 
Mehrzahl der hieſigen Israeliten, 
bemittelten, an der alten Sitte feſthält, das Fleiſch nur von 
geſchächteten Thieren zu genießen, halten andere, in der Regel 
dem wohlhabenderen Stande Angehörige, dieſen Gebrauch nicht 


durchaus für nothwendig, wodurch 
ubgaben indirekt entgiehhen und DI 


ärmeren Bevölkerung wälzen. 
Gemeinde angeregt, die Umlagen zur Beſtreitung der Kultus- 
bedürfniſſe nach der Einkommen bezw. Gewerbe- und 
Gebäudeſteuer aufzubringen, 
chriſtlichen Gemeinden der Fall iſt, und die rituelle Schlachtſteuer 
vollſtändig aufzuheben. 
Familien, zur Deckung der Gemeindekoſten einen freiwilligen 
Beitrag zu leiſten, der jedoch ihren Vermögensverhältniſſen nicht 
entſprechend geweſen ſein ſoll. Die Freunde der direkten Be⸗ 
ſteuerung wirkten nun dafür, bei der nächſten Repräſentantenwahl 
nur ſolche Vertreter zu wählen, welche für die Abſchaffung der 
rituellen Schlacht⸗ und für die Einführung der direkten Beſteuerung 
ſein würden. Am 25. Oktober 1895 betrat nun dieſe Partei das 
Wahllokal. Als aber der Wahlkommiſſar dem bisherigen Gebrauch 
entgegen die Wahl nicht durch verdeckte Stimmzettel, ſondern 


Während die 
insbeſondere die weniger 


die fih aber den Gemeinde- 
je auf bie Schultern Der 


Deshalb wurde in der jüdiſchen 


wie es bei den hieſigen 


Da erboten ſich einige beſſer geſtellte 


durch direkten Zuruf vollziehen ließ, verließen viele Wähler die 
ihre Stimme abzugeben, andere wiederum 


die Freunde der alten indirekten Beſteuerung mit einer Stimme 


Mehrheit, fo daß von dieſer Partei fünf und von der anderen 


vier Repräſentanten gewählt wurden. Nun ſtarb der Kaufmann 
Neuweg, welcher den fünf Repräſentanten der einen Partei 
angehörte, und in einer darauf abgehaltenen Sitzung führte der 
ſtellvertretende Vorſitzende Kaufmann Leibdrucker den ſtell⸗ 
vertretenden Repräſentanten Marcus Drucker gemäß § 26 
des Statuts für die hieſige Syuagogengemeinde als wirklichen 
Repräſentanten ein, ſo daß jetzt die Partei, welche die Abſchaffung 
der rituellen Steuer und die Einführung der direkten Steuern 
beabſichtigt, in der Mehrheit iſt. In der Befürchtung, daß es 
nun durch einen Beſchluß der Repräſentanten zur Ausführung 
des Reformprojekts kommen wird, prot eſt irte die andere 
Partei gegen die Einführung des bisherigen ſtellvertretenden 
Repräſentanten als wirkliches Mitglied beim Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten und als ſie abſchlägig beſchieden wurde, beim 
Herrn Oberpräjidenten. Aber auch von dieſem ift die Partei 
jetzt mit ihrer Beſchwerde abgewieſen worden. In einer demnächſt 
einzuberufenden Repräſentanten⸗Verſammlung ſoll nun der Beſchluß 
gefaßt werden, die rituelle Schlachtſteuer abzuſchaffen, die 
Synagogengemeindeabgaben durch direkte Steuern zu decken und 
dieſen Beſchluß dem Herrn Regierungspräſidenten zur Beſtätigung 
vorzulegen. 

Dirſchau, 9. Mai. Die Frau des Chauſſeeaufſehers N. 
in Ließau wollte den Mittagskaffee wärmen und ſtellte die 
Blechflaſche, ohne den Pfropfen herausgenommen zu haben, in 
die heiße Ofenröhre. Als ſie nach einiger Zeit die Flaſche her⸗ 
ausnehmen wollte, ſprang der Stöpſel heraus, und der kochende 
Kaffee ergoß ſich in ihr Geſicht und verbrühte es in ſolcher Weiſe, 
daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. Es 
iſt große Gefahr vorhanden, daß die Frau das Augenlicht verliert. 

vx Zoppot, 9. Mai. Der Lehrerverein Zoppot- 
Oliva hielt hier geſtern ſeine Sitzung ab. Zu Vertretern für 
die Provinzial⸗Lehrerverſammlung und die Sitzung des Lehrer⸗ 
Emeriten⸗Unterſtützungsvereins in Graudenz wurden die Herren 
Rektor Jahnke und Lehrer Gerſtenberger gewählt. — 
Die Turn vereine des „Strandwinkels“, Danzig, Neufahr- 
waſſer, Langfuhr, Oliva, Zoppot und Neuſtadt trafen heute zum 
Kriegsſpiel im Dlivaer Walde beim Schwedendamm zuſammen. 
Nach Beendigung des Spiels wurde in Oliva ein Kommers 
abgehalten. 

H Neuſtadt, 8. Mai. In der hieſigen Volksküche find 
im vergangenen Winter 5051 Liter Mittageſſen an bedürftige 
hieſige Perſonen und an Schulkinder aus Waldenburg unentgeltlich 
verabfolgt worden. Die Einnahme betrug 1615 Mk., die Aus⸗ 
gabe 207 Mk. 

Tiegenhof, 9. Mai. Die Tiegenhöfer Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft H. Stobbe & Ko. hat im Jahre 1896 einen 
Verluſt von 2469,28 Mark erlitten. Die ungünftigen Geſchäfts⸗ 


ergebniſſe rühren von der Auseinanderſetzung mit der Firme 
an v. Rieſen her, da ſich jetzt beide Firmen auf der Strecke 

e tors eein Konkurrenz machen. Die Geſellſchaft 
erzielte im ahre 1896 nur eine Einnahme von 48 808,36 Mark, 
bie zur Begleichung der Ausgaben nicht ausreichte. Das Aktien 
, dene 12 a Mk., die ſonſtigen Schulden 45 570,20 Mk. 

er i 

60 000 t. er Geſellſchaft haben einen Buchwerth von 

* Liebemühl, 9. Mai. Die brave Rettungsthat, von der 
in Nr, 108, 2. Blatt berichtet wurde, hat ſich a Siebe und 
nicht in Liebſtadt, wie irrthümlich geſetzt war, zugetragen. 

Wormditt, 9. Mai. Bei dem großen Brande am 
Donnerstag iſt das 16jährigen Dienſtmädchen Thurau, welches 
in den oberen Räumen des Kleefeld'ſchen Hauſes ſchlief, ver⸗ 
ſchwun den; die Thurau iſt jedenfalls im Rauch erſtickt oder 
verbrannt. Bis jetzt iſt die Leiche noch nicht aufgefunden. Dieſes 
Feuer iſt ſeit Dezember 1896 der vierte Brand. Durch die vielen 
Brände iſt jetzt eine Wohnungsnoth entſtanden. 

U Bartſchin, 8. Mai. Geſtern hielten die Vertretungen 
der hieſigen evangeliſchen Gemeinde eine Sitzung ab, zu 
welcher Herr Konſiſtorialrath Balan aus Poſen, ſowie Herr 
Superintendent Schulz aus Wongrowitz erſchienen waren. Es 
wurde der Erweiterungsbau der Kirche verhandelt. 


„ Poſen, 8. Mai. (Poſ. Tagebl.) In dem Städtchen S 
ift ein katholiſcher Lehrer Dirigent des 115 15 
deutſchen Mitgliedern beſtehenden Männergeſangvereins 
Ihm wurde es ſeitens des dortigen katholiſchen Geiſtlichen 
als eine große Sünde vorgehalten, daß er einigemale in der 
evangeliſchen Kirche Orgel geſpielt und am Chorgeſange ſich be⸗ 
theiligt hatte, und es wurde ihm daher mit Verſagung der Abſolution 
gedroht, wenn er dies noch einmal thue, und endlich von derſelben 
Seite gerathen, ſich mehr des Polniſchen () zu befleißigen und 
mehr mit Polen zu verkehren. Dieſer Lehrer verheirathete ſich 
kürzlich. Der von ihm geleitete Geſangverein wollte ihm, feinem 
Dirigenten, bei der Trauung in der katholiſchen Kirche durch 
den Geſang eines der Feier entſprechenden Liedes ſeine Dank⸗ 
barkeit und Anhänglichkeit erwelſen und ſuchte durch ſeinen 
Vorſtand bei dem Geiſtlichen perſönlich die Genehmigung hierzu 
nach. Dieſe wurde jedoch nur unter der Bedingung ertheilt, daß 
der Geſang entweder nur polniſch () oder lateiniſch (alſo nur 
ja nicht deutſch) erfolge. Da der Verein diefe Bedingung unter 
keinen Umſtänden erfüllen wollte, ſo wandte ſich der Vorſtand 
desſelben an das erzbiſchöfliche Konſiſtorium in Poſen mit der 
Bitte um gefällige Mittheilung, ob für ſolche Fälle ein Verbot 
beſtehe, andernfalls aber um entſprechende Anweiſung an den 
Probſt. Eine Antwort hierauf ift allerdings nicht (1) eingetroffen, 
aber mehrere Tage vor der Hochzeit ſtellte der Probſt den Lehrer 
(für den der Geſang ein Geheimniß bleiben ſollte) zur Rede 
darüber, wie er ein ſolches Anſinnen an ihn ſtellen könne. Der 
Lehrer, der von der Sache keine Ahnung hatte, verzichtete um 
des lieben Friedens willen auf die ihm zugedachte Aufmerk⸗ 
ſamkeit, doch wurde fie ihm nunmehr nach der Trauung in 
ſeiner Wohnung erwieſen. Der Geiſtliche iſt von Herkunft ein 
Deutſcher! 

w Margonin, 8. Mai. Herr Apotheker v. Sikorsk! 
hat ſeine Apotheke an Herrn Apotheker Schauer verkauft. 

* Frauſtadt, 8. Mai. Der Knecht Joſeph Murch, auch 
Marks genannt, welcher in der Nacht zum Freitag ſeine Geliebte, 
die 18jährige Dienſtmagd Agnes Münch, durch zwei Revolver 
ſchüſſe lebensgefährlich verletzt hat, iſt heute auf dem Heu 


eines Dienſtherren A in Gongrädnrt in tiaba- X 
Jensen beben. Zwei Dienſtma chen waren heute in aller F 


he 
auf dem Boden mit Heueinbinden beſchäftigt, während welcher 
Arbeit die Mädchen ein wiederholtes Raſcheln im Heu hörten. 
Sie liefen ſogleich zu H. und machten ihm hiervon Mittheilung. 
Auf Veranlaſſung des H. unterzog man den Boden einer genauen 
Durchſuchung und fand denn auch den M. M. hatte ſich mit 
dem Revolver, welchen er noch bei ſich führte, einen Schuß 
in die rechte Halsſeite beigebracht. Die Waffe war noch mit 
einer ſcharfen Patrone geladen, die abgeſchoſſenen Patronen 
ſteckten in der Trommel. M. wurde heute in das hieſige Central⸗ 
Gefängniß eingeliefert. Feſt ſteht, daß beide, M. und ſeine Geliebte, 
weil das Verhältniß nicht ohne Folgen geblieben war, den Tod 
ſuchen wollten. Die Geliebte hatte ihren Bräutigam gebeten, 
ſie daun zu erſchießen, wenn ſie ſchlafe. Dies will er auch ge⸗ 
than haben. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, das Mädchen 
am Leben zu erhalten. 

Samotſchin, 9. Mai. Der freie Lehrer⸗Verein 
Samotſchin⸗Margonin⸗Weißenhöhe hielt geſtern hier eine Sitzung 
ab. Zu der in Schönlanke ſtattfindenden General-Verſammlung 
wurde als Delegirter Herr Repp⸗Heliodorowo gewählt. 

Schokken, 8. Mai. Geſtern wurde hier durch den Prinzen 
Caro lath die Pferdemuſterung abgehalten. Zur 
Muſterung wurden 924 Pferde geſtellt, von welchen etwa 300 
als brauchbar befunden wurden. 

Aus der Provinz Pommern, 9. Mai. Zur Begründung 
einer Pommerſchen Spiritusgenoſſenſchaft laden 
die Herren Graf Arnim⸗Schlagenthin⸗Naſſenheide, Graf 
Königsmark⸗Radem, A. Dienftel- Stolzeuburg, Broberg 
und Dr. Zierold zu einer am 14. Mai im „Hotel de Pruſſe“ 
zu Stettin ſtattfindenden Verſammlung ein. 

co Stolp, 9. Mai. Der Tapezier Corinth, welcher wegen 
Sittlichkeitsverbrechens eine längere Gefängnißſtrafe zu verbüßen 
hatte, hat ſich geſtern im Gefänguiß mit feinem Taſchentuche 
erhängt. 

w Dramburg, 7. Mai. Den langjährigen Bemühungen der 
Gemeinde Birkholz iſt es gelungen, beim Eiſenbahnminiſter 
zum 1. Juni die Einrichtung einer Halteſtel Le der Bahn 
Ruhnow⸗Konitz in ihrem Orte durchzuſetzen. — Eine zur Feier 
des 600 jährigen Beſtehens unſerer Stadt geſchriebene 
Geſchichte der Stadt vonz Oberlehrer Dr. P. van Nießen zu 
Stettin iſt im Buchhandel erſchienen. 

ft Märkiſch⸗Poſener Grenze, 8. Mai. Am 6. d. Mts. 
wurde hinter einer Scheune des Dominiums Alt⸗Tomiſchel die 
verſcharrte Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen 
Geſchlechts gefunden. Die Sektion der Leiche hat ergeben, daß 
das Kind nach der Geburt gelebt hat. Als Mutter des Kindes 
ijt das Dienſtmädchen R. ermittelt und verhaftet worden. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 8. Mai. 

1) Der Wirthſchaftsinſpektor Johann Mazurath aus 
Bratwin, jetzt in Proczyn, wurde von der Anſchuldigung der 
fahrläſſigen Körperverletzung freige ſyrochen. Er ſtand im 
Sommer 1896 bei dem Gutsbeſitzer Schondorf in Bratwin in 
Stellung. Er hatte keine ſelbſtſtändige Stellung, ſondern hatte 
nur die Befehle ſeines Dienſtherrn auszuführen. Am 21. Auguſt 
wurde Weizen unter Aufſicht des Angeklagten eingefahren. Das 
Fach war bis oben gefüllt, und die Arbeiter konnten ohne Leiter 
nicht herunter. Die dazu nöthige Leiter war zerbrochen, und 
die kleine Leiter war nicht lang genug. Der Angeklagte ſagte zu dem 
hinzukommenden Schondorf, daß die Leute nicht ſo herunter 
wollten, und wie ſie herunterkommen ſollten. Herr Schondorf 
erwiderte unwillig: „Sie mögen ſehen, wie Sie herunter kommen“. 
Dies ſagte der Angeklagte auch den Leuten. Eine jugendliche 
Arbeiterin glitt an einem Balken glücklich zur Erde. Der 62 
Jahre alte kraftloſe Arbeiter Wilhelm Pr ie be aber, der noch⸗ 
mals um eine Leiter vergeblich bat, verſuchte auch das Herab⸗ 


gleiten am Balken, fiel dabei aber auf die Tenne und erlitt 
einen Bruch des Schlüſſelbeins. Der Gerichtshof erachtete den 
Angeklagten nicht für ſchuldig, weil er nur den Befehl ſeines 
Brotherrn befolgt hat, und weil er nicht die Intelligenz beſitzt, 
55 die Folgen eines derartigen Befehls verausſehen zu 
önnen. 

2) Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich der 
Beſitzer Martin Weſſolowski aus Fiedlitz zu verantworten. 
Dem Korbmacher W. zu Fiedlitz waren im September v. Js. von 
ſeinem Felde aus einem Haufen Kartoffeln geſtohlen worden. 
Da der Angeklagte im Verdacht ſtand, die Kartoffeln entwendet 
zu haben, wurde bei ihm Hausſuchung abgehalten; dabei wurden 
im Keller die dem W. geſtohlenen Kartoffeln gefunden und von 
dieſem mit Beſtimmtheit als die ſeinigen erkannt. Der Angeklagte 
wurde in Folge deſſen auch in zwei Juſtanzen verurtheilt. Gleich 
nach der Hausſuchung reichte er bei der Staatsanwaltſchaft gegen 
W. eine Anzeige ein, worin er dieſen der wiſſentlich 
falſchen Anzeige beſchuldigte, die dadurch begangen ſei, daß W. 
ihn des Diebſtahls an den Kartoffeln bezichtigt habe. Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Angeklagten zu vier Monaten Ge⸗ 
fängniß und ſprach dem W. die Befugniß zu, das Urtheil auf 
Koſten des Angeklagten zu veröffentlichen. 

3) Das Dienſtmädchen Martha Bauer aus Bogguſch wurde 
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit ſechs Monaten Gefängniß 
beſtraft. 


Verſchiedenes. 


— [Ehrung für Stephan.] Der verſtorbene Staats⸗ 
ſekretär von Stephan hatte die Abſicht, perſönlich als 
Vertreter der deutſchen Reichs⸗Poſtverwaltung an dem Welt⸗ 
poſt⸗Kongreß in Waſhington theilzunehmen. Er hatte 
ſich bereits dazu angemeldet und auch ſchon die Kaiſerliche Bol- 
macht erhalten. Sein Hinſcheiden hat die Verwirklichung dieſer 
Abſicht vereitelt. Um das Andenken an den berühmten Gründer 
des Weltpoſtvereins zu ehren, hat die Poſtverwaltung der Ver⸗ 
einigten Staaten beſchloſſen, den für Staatsſekretär von Stephan 
beſtimmt geweſenen Arbeitsplatz im Krongreßſaal mit 
Trauerflor zu ſchmücken und während der Dauer der Ver⸗ 
handlung unbeſetzt zu laſſen. 

— [Rettung auf See.] Der Norddeutſche Lloyddampfer 

München“ rettete auf dem Wege nach New- Port den Kapitän 
Berre und 22 Mann des auf See verbrannten franzöſiſchen 
Schoners „Marie“. 

— L., Jubiläums⸗Hammelfleiſch“.] Die auſtraliſchen 
orteure gefrorenen Fleiſches haben den Armen 


Londons zur Feier des Jubiläums der Köntgin eine Gratis⸗ 
ſendung von 20000 eingefrorenen Hammelu zugeſagt. Die Ver⸗ 
theilung wird wahrſcheinlich das Komitee übernehmen, das den 
bereits erwähnten Vorſchlag der Prinzeſſin von Wales einer 
Jubiläumsſpeiſung der Bettler und Elenden Londons fir kosten 
ſoll. Die Sendung wird den Auſtraliern über 400 000 Mk. koſten, 
iſt aber eine wohlberechtigte Reklame. Denn gerade die 
ärmeren und ärmſten Klaſſen haben das ſtärkſte Vorurtheil gegen 
gefrorenes Fleiſch; und die Exporteure rechnen auf eine große 
Ausdehnung ihres Handels, wenn ſie einmal erſt dieſe Klaſſe von 
der Thatſache überzeugen können, daß ſie ihnen in London gutes, 
grigore Hammelfleiſch zu 24—32 Pfennig für's Pfund liefern 
önnen. 

— [Seltene Pflichttreue.] Der Bahnwächter Schtſcheglow 
ſtellte kürzlich beim Herannahen des nach Ode ſſa gehenden 
Courierzuges die Weiche und bemerkte plötzlich, 75 Schritte entfernt, 
auf den Schienen fein 3jähriges Kind, welches ahnungs⸗ 
los im Sande ſpielte; Sch. wurde es dunkel vor den Augen. Er 
konnte die Weiche umſtellen und den Zug auf das andere Geleiſe 
laſſen, doch Gott weiß, was dann paſſirt wäre. Der Zug konnte 
mit einem anderen zuſammenſtoßen, und ein Unglück wäre unver⸗ 
meidlich geweſen. Im Kampfe mit der Vaterliebe gewann die 
Pflicht die Oberhand. Der Wärter ließ den heranbrauſenden 
Zug über ſein Kind fahren. Dieſer ſchreckliche Augenblick hat 
den Mann um Jahrzehnte gealtert; ſein Haar wurde augen⸗ 
blicklich weiß, und er verfiel in ſtillen Irrſinn. Das Kind kam 
wunderbarerweiſe mit einer leichten Kopfwunde davon, da es 
zum Glück zwiſchen die Räder fiel. 


— [Verbrechen aus Eiferſucht.] In der Nähe von 
Hudiksvall (Schweden) hat kürzlich ein Arbeiter, Familien⸗ 
vater, das kleine Haus, in dem ſeine Frau und fünf Kinder 
wohnten, mittelſt Dynamits in die Luft gejprengt. 
Das Haus war theilweiſe zertrümmert, die Hälfte des Daches 
weit weggeſchleudert, und zwiſchen den bloßgelegten Balken der 
anderen Hälfte hingen die Leichen der 17jährigen Tochter und 
eines der kleinen Brüder, während die Frau ſelbſt und das jüngſte 
fünfjährige Kind unter Trümmern begraben im Bett lagen; ſie 
athmeten noch, aber ſtarben nach wenigen Augenblicken; zwei 
andere Kinder, im Alter von 12 und 8 Jahren, lagen anſcheinend 
unverletzt in einer Ecke des Zimmers, das eine von ihnen ſtarb 
indeſſen im Laufe der Nacht an inneren Verletzungen. Der Ver⸗ 
dacht, das Verbrechen begangen zu haben, lenkte ſich ſofort auf 
den Familienvater, den Arbeiter Brunſell, der an demſelben 
Tage nach längerer Abweſenheit zurückgekehrt war und, wie man 
wußte, nach einer heftigen Auseinanderſetzung mit ſeiner Frau, 
ſich unter Drohungen nach Hudiksvall begeben und daſelbſt in 


verſchiedenen Läden Dynamitpatronen gekauft hatte. Nach feiner 
Verhaftung legte er angeſichts der Leichen reuevoll ein Geſtändniß 
ab, er habe, ſo ſagte er, aus Eiferſucht gehandelt. Nachdem 
es Nacht geworden, habe er ſich an das Haus herangeſchlichen, 
die Dynamitpatronen, zuſammen etwa ½ Ki lo, in ein Packet 
zuſammengethan, die Lunte angezündet und dann das Packet durch 
eine eingeſchlagene Fenſterſcheibe in das Zimmer geworfen; dann 
ſei er eiligſt davon gelaufen, war aber noch nicht ſehr weit 
gekommen, als die Exploſion ſchon erfolgte; er habe ganz deutlich 
die Klagen ſeiner Opfer hören können und fei dann erſt ſchnellei 
davon gelaufen, um ſich im nahen Wald zu verſtecken. 

— [Ermunterung. ] „. . . Sie fagen immer, Fräulein 
Amalie, daß Sie mich lieben — und noch immer warte ich auf 
den erſten Kuß!“ — „Ja. warum warten Sie?“ Fl. Bl. 


— „Krieg oder Frieden?“ Zeitroman von Gregor 
Samarow, in 22 Heften a 40 Pfg. (Verlag des Süddeutſchen 
Verlags⸗Inſtituts in Stuttgart.) ie bei ſeinen zur Zeit der 
letzten Kriege 1866 und 70 entſtandenen Romanen „Um Scepter 
und Kronen“ ꝛc. hat Samarow auch im vorliegenden Zeitroman 
Vorgänge an den Höfen in Petersburg, Berlin und im 
franzöſiſchen Präſidentenhauſe geſchickt chronologiſch aneinander ⸗ 
gereiht. In den Roman ift die Lebeng- und Liebesgeſchichte 
eines Fürſten verflochten. Allerlei „Enthüllungen“ bietet Samarow 
beſonders über die Verhältniſſe am ruſſiſchen Hofe. Illuſtrirt 
wird der Roman von einem Georg 
Mühlberg. 


Münchener Künſtler, 


i möchten wir darauf aufmerkſam machen, daß 
Hautleidende nach den Urtheilen von a sauen deut⸗ 
ſchen Profeſſören und Aerzten die Patent⸗Myrrholinſeiſe, welche 
überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich, einen ſehr 
wohlthätigen Einfluß auf die Haut ausübt. Es ſollten daher Alle, 
welche an rauher, ſpröder, riſſiger, rother, aufgeſprungener Haut, 
Puſteln, Hitzblättchen, Schorf ze. leiden, die Patent⸗Myrrholinſeife 
als Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch anwenden, zu welchem 
Zwecke ſie ſich wegen ihres ſehr angenehmen Geruchs und ihres 
ſparſamen Verbrauchs vorzüglich eignet. 18364 


Königsberg. Das hieſige Clavier⸗Magazin von R. Hübner 
(am Paradeplatz) iſt neuerdings noch weſentlich erweitert worden 
und bietet Flügel und Pianinos aller bedeutendſten Fabriken zum 
Vergleich und zur Auswahl dar. Die Vertretung der erſten und 
Unbeſtritten künſtleriſch das Vollendetſte bietenden Bechſtein'ſchen 
Fabrik iſt allein für die Provinz Herrn Hübner anvertraut. Un⸗ 
ſolide, billige Schleuderwaare, wie fie leider jo häufig ausgeboten 
und für welche leider ſo häufig das Geld total fortgeworfen wird, 
wird man in dem Hübner'ſchen Maga in vergeblich ſucher 52 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


9208] n, am hieſigen Orte, 
ſeit vielen Jahren mit großer 
Kundſchaft beſtehendes, in der 
beſten Lage belegenes 


Schmiede . 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges] Subha- | Gte d- | Grund- Gebäude 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ |itationg- Ae Beer er 8 [ 5 6 | dſtück 
bezw. des Subhaſtaten gericht [Termin | (ha) ertrag werth 0 k.; un | 
$ ua ijt anderer Unternehmungen hal⸗ 
Marienwdr.]Schuhmchrgeſ. Pet. Koſinski, Culmſee. Culmſee 8. Juli — — 1250 ber, zu verpachten oder zu ver⸗ 
Rentgtsuchm. Herm. Tantow' hl., Koſchütz. Dt. Krone 5. Juni] 5,5368 10,26 36 kaufen. Bevorzugt werden Ma⸗ 
Schuhmchr. Ed. Berndt, Schlochau. Schlochau 29. Mai — — 284 ſchinenſchloſſer, da ſolche hier 
Rechtsanw. M. Tartara, Lichtenhagen. x 29. „ 3,9520 8,22 789 nicht vertreten u. großer Bedarf 
Bej. Alb. Gieſe, Pagelkau. 5 2. Juni] 21,7282; 54,63] 60 lift. J. Horwitz, Vandsburg Wp. 
Bef. Aug. Kanthack' Ehl., Pollnitz. n 16. Juni 13,0041] 11.58 ; 7 * 
Mrr. W. Donner, Trebbin. Schloppe 2. „9692 2,73] 120 
Arb. Jof. Lebret” EOL, Lonst. Gawes . » | 24920) 34 45 elſelartoffeln 
Wwe. Eva Surkiewit u. Mig. (A), Altmark“ Stubm la. „ 0,2550) 846| 90 ca. 800 Gtr. magnum bonum, 
Ilſchrmſtr. Jul. Wiesniewski'Ehl., Thorn.“ Thorn 3. — 1.9 verkäuflich in 19313 
Geſchw. Baranowski, Thorn. " Perdah — 125 Nauten p. Göttchendorf Oſtyr 
Käthn. 1 Hoppe EDL, Wordel. Zempelburg 5. Juni 0,0239 — | 36 . : 
Danzig 15 Geſchw. Chmielewski, Berent. Berent „ | 0,8200] 5,04| 378 
6•„r‚ wee ID. m | 24220 eee 
5 Arb. Sam Winkler EHL, Pangritz Kolonie. „ 0. Juni 0.53600 4,82] 1 
Königsberg Schl. Ir. Neumann n. Mg (4) Ör.Engelau] Altenburg |31. Mal] 123 | 1722| 60 Anger B aeg Bronbg 2 Bb. 
Ilſchrmſtr. Haugwitz' EH, Crang. Königsberg 2. Juni 0,34 19,19] 240 — — a 
Ral Doris Maoti, Reidenburg, Neidenburg d. „ | 741736) 71461 270 | Erufigem, Heiegthogeſuch 
Wirth Mich. Bury’ Ehl., Malga. = 9. „ 16,2520 44,911 36 = M 7 kath sye 
Immrmſt. Ad. Grabowsti Ehl, Browienen. = . `f Sung wem, en 
Aim. Ab. Schwarz Ehl, Gr, Bajobren.| Nordendurgj 3. „ 03370) 231] 204 acht Char, i O ME. Bermög., 
Chauff.⸗Auff. Mart. Röckner⸗Ehl., Farienen] Ortelsburg 5. „ | 2,1620] 8,25] 123 er u 5 
Eigth. K. Gogola’ Ehl. Schwentainen. k 9. „ | 31970 11,70 — AETR BD: E „ 
Ein. W. Scharnowski' Ehl, Worfengrund. 5 22. „ 7.6788] 31,17 36 el aus⸗ 
Fr. Bieber Ehi, Grünwalde. „ gte. 307 6680 „ erh. Abr. u. Nr. 929 0 d. Gefell 
Mermſtr. K. Werſchkull, Ortelsburg. 5 24. 0,1150 — 1365 Iwert. Adr. u. Nr. 9323 d Gejel 
Gumbinnen Wirth Mich. Weſuls, Präbmen. Heidekrug 18. „ 988902 58,38] 36 lend. Phot erbet, Distr. Ehren. 
Käthn. Joh. Ruzinski' Ebl, Salleſchen. Narggrabowa 21. Mai | 1,3420) 471] 18 299599005009779099 
Tſchlimſtr. D, Werning’ Ehl., Pillkallen. Billtallen 10. Juni] 0,1480} — | 870 Heiraths⸗Geſuch. 
Mickel Klietz' EHL, Gr. Rudminnen. ne Be 3,0320] 35,37] 24 Ein Kaufmann, Wittwer, 
Bei. Erdm. Tautorat' EHL, Bambe. Ragnit 19. „ 1,5600} 3,87] 18 dem es an paff. Damenbe⸗ 
Mich. Milkereit, Ußkun men. 5 Tilſit 954 2,1340 4.899 — 2 kanntſch. fehlt, w. ſ. a. bief. 3 
Bromberg Tſchliſt G. Michalski Ehl.Schwedenhöhe. Bromberg | 1. „ — — 911 Wege ein. Lebensgefährt. zu 2 
Käthn. Ant, Przybylinski, Grünberg. pi 0. 3,5710] 27,9 24 2 ſuch. Diesbez. Off., womögl. 2 
Mrrmſtr. P. N Bromberg. ý 29. Mai — — 1660 m. Photogr., d. ev. Zurückſ. >. 
Geſch. Frau Aug. Mathwig, Walkowitz. Czarnikau 13. Juni 9,6690 47,16) — zugeſ w., bitte u. Nr. 9264 g 
Brieftr. Wojciech Daſtych' ENL, Exin. Exin 2. Juli] 0,22 4,65] 204 a. d. Gefell. z. fend. Vermög. & 
Dr. med. Ed. v. Hulewicz, Mierzewo. Gneſen 116. Juni] 37,9798 438,36; 60 $ circa 4—6000 Mk. erwünſcht. @ 
Kim. Herm. Müller, Bromberg, Kirchberg.“ Natel r 
Gſtw. Alb. Böttcher’ EHL, Schönfeld. Schneidemühl 11. „ 6,0170] 14,67] 69 7 À 
Ludm. Ant. Bogdan Ehl., Uich. S . „ 3,4570 35,70 90 0 0 
Eigth. Joſ. Byköwski EHL, Gr. Kaczkowo.] Wongrowitzl 1. „ 7,9609] 99,54] 75 In Un ma el 
Wojen (Wiwe. Doroth. Elif. Röhr, Bentſchen. Bentſchen 18. „ 0,6050] 9,96] 316 v 
Wirth Joſ. Kiczka, Grembanin. Kempen i. P. 20. Mai] 3,7640] 28,65] 60 [int beiten Mannesalter, Zeichen⸗ 
Irz. Peikext EHI, Turei, Koſten 31. „ 3,8890] 49,68] — lehrer in Berlin, penſionsberecht., 
Eigth. O. Herm. Ramm, Paprotſch. Neutomiſchelſe9. „ 23,4830] 58,50 165 ſucht eine Lebensgefährtin ep. 
Eigth. Ludw. Bialkowski, Niewierz. Pinne 20. „ 2,4550] 20,19 36 [Konf. Reflekt. mit gut. Geſund⸗ 
Hslr. Fr. Gumpert' Ehl., Wrzesnica. Pleſchen | 2. Juni] 1,0384 9,18] 45 beit, Herzensbildung und einig. 
Wwe. Jos. Kortus, Krzyszkowo. 5 Poſen . Mai | 0,2220) — 48 Vermögen werden gebeten ihre 
Kürſchumſt. E Liebchentſchel'Ehl. Rawitſch.“ Rawitſch 14. Juni == — 1850 Adr. unt. V. G. S. im Poſtamt 
Wirth Pet. Polomski EHL, Olszyna. Schildberg | 1. „ 12,6270] 36,96] 60 |97 in Berlin poſtl. abzugeben. 
Wojciech Kajdasz' EHL, Wilhelmshorft, Schroda 11. „ 3,5190) 55,92] 45 Diskret. Ehrenſache. Erwerbs⸗ 
Viehhdlr. Chryſoſtan Michalak, Wronke.] Wronke 126. Mai | 0,2610 141,934 — mäßige Vermittelung verbeten. 


Á 5 
Bekanntmachung. 

9170] Zufolge Verfügung vom 29. April 1897 iſt an demſelben 
Tage in das diesſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 124 eingetragen, daß 
der Kaufmann Siegmund Hoenich in Graudenz für feine Ehe 
mit Selma verwittweten Kiewe geborenen Meyer daſelbſt durch 
Vertrag vom 10. April 1897 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt vder während derſelben, fei es jelbit 
falle Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücks⸗ 
äle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Graudenz, den 29. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 
Der hinter dem Arbeiter Robalewski unter dem 2. März 
pa erlaſſene, in Nr. 57 für 1895 dieſes Blattes aufgenommen 
teckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: III J. 53/95. 19256 
Graudenz, den 5. Mai 1897. 
Der Crie Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


9209] Die Lieferung an Fleiſch, Kartoffeln, Victualie r das 
4 Bataillon au 60 Page 5 b 3. 5 Sent 


al d. 
ſießplatz Gruppe iſt zu v ü it i 
A A MANS ergeben. Für dieſelbe Zeit ift auch 


ebote hierauf find vis zum 17. d. Mts. an das Bataillon 
orn einzuſenden. 


orn, den 8. Mai 1897. 
3. Bataillon Infanterie⸗Regiments 21. 


nach 


Bekanntmachung. 


91691 Zufolge Verfügung vom 3. Mai 1897 iſt an demſelben 
Tage in das diesſeitige Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 125 eingetragen, daß 
der Kaufmann Eduard Camnitzer, jetzt in Graudenz, für ſeine 
Ehe mit Franziska geb. Levy durch Vertrag de dato Schwetz 
den 15. März 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und welches dieſelbe während 
der Ehe durch Erbſchaft, Geschenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßigen Vorbehaltenen haben ſoll. 


Graudenz, den 3. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


a 

Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Kreisſparkaſſe gehörige, in der Stadt Gollub 
belegene Grundſtück, Golub Bl. 191, beſtehend aus einem zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe, zwei Stallgebäuden und einem Hausgarten, 
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. [905 
Das Wohnhaus enthält zwei herrſchaftliche Wohnungen und 
eine aus zwei Zimmern beſtehende Wohnung im Dachgeſchoß. 
Das Grundſtück liegt an der verkehrreichſten Straße der 
Stadt und eignet ſich ſomit auch zu Geſchäftszwecken. 
Es wird hierauf mit Rückſicht auf den Bau der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg beſonders aufmerkſam gemacht. 
Nähere Auskunft ertheilt das unterzeichnete Kuratorium. 


Strasburg, den 1. Mai 1897. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 
Eine Polizei⸗Sergeantenſtelle ift zum 1. Juli d. 33. 
ſetzen. Anfangsgehalt jährlich 900 Mk. jteigend bis 1260 Mk. und- 
ſich sch 40 Mk. Kleidergeld. Civilverſorgungs berechtigte wollen 
ich ſchleunigſt melden. 19151 
Dit. Krone, den 5. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


u be 


x 
Bekanntmachung. 

Der geiſteskranke, in Thorn, heimathsberechtigte, frühere 
Zuchthäusler, Arbeiter Marl Weiss, welcher ſich jeit dem 2. 
Februar 1895 in der hieſigen Irrenanſtalt befindet, iſt am 3. d. Mts. 
von bier entwichen. Es wird erſucht, denſelben im Ermiktelungs⸗ 
falle der Anſtalt koſtenpflichtig wieder zuzuführen oder hierher 
Nachricht zu geben. 5 = [9178 

Beihreibung: Weiß it am 4. März 1867 zu Thorn ger 
boren, evangeliſch, ledig, ca. 1,70 m groß, kräftig gebaut, hat 
dunkles Haar und Schnurrbart und gen Fil und polniſch. 
Bekleidet war Weiß mit grauem, weichem Filzhut, grauem Stoff⸗ 
rock, Weite und Hole, brauner, geſtrickter Jacke, niebrigen Schuhen 
mit Gummizug (ſog. Kellnerſchüte), braunbaumwollenen Strümpfen, 
weißer Barchent-Unterjade und Hoje und weißem Vorhemde und 
Kragen ohne Shlips. Strümpfe und Unterkleider ſind mit dem 
Anſtaltsſtempel H. P. S. oder J. H. A. verſehen. 

Weiß iſt ein vielfach mit Gefängniß und Zuchthaus beſtrafter 
verbrecheriſcher Kranker und wegen ſeiner Neigung zum Diebſtahl 
gemeingefährlich. 

den 7. Mai 1897. 


Schwetz, 
Provinzial⸗Irrenauſtalt. 
Bekanntmachung. 


Die Bezirkshebeammenſtellen zu Rynsk, Elgiszewo und 
Oſtrowo 185 Kreiſes find neu zu beſetzen. Das Anfangs- 
gehalt beträgt für jede Stelle mindeſtens 30 Mk. und ſteigt bis zu 
100 Mk. jährlich. Neben dem Gehalte können nach RER 
Stellenzulagen gewährt werden. A [917 

„Geeignete en wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Prüfungszeugniſſe melden. 

Brieſen, den 3. Mai 1897. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Zanorath. Petersen. 


Bekanntmachung. 

Die diesjährigen Montauflußkrautungsarbeiten ſollen an Mindeit- 
fordernde in öffentlicher Lizitation vergeben werden und habe 5105 
Termin am 19193 


Freitag, den 14. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr 

im rothen Adler in Dragass anberaumt, wozu Unternehmer 
eingeladen werden. > 

Gleichzeitig werde ich an demſelben Tage Nachmittags 
2 Uhr bei dem Gaſtwirth Bodammer in Montau die Aus⸗ 
führung der diesjährigen Deichnormaliſirungsarbeiten im III. Deich⸗ 
revier der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung gegen der Ortſchaft 
Montau, von Station 24, 1 bis 25, 4, ca. 20,000 Kubikmeter, an 
den Mindeſtfordernden öffentlich vergeben, und lade dazu eben⸗ 


falls Unternehmer ein. 2 
Die Bauftellen, ſowie Entnahme der Erde, werden auf Wunſch 


von dem Revier⸗Deichgeſchworenen Franz zu Vorw. Sanskau 


vorher angewieſen. z 
Die Bedingungen betreffs der Montaukrautungs⸗ und der 


Deicharbeiten werde ich im Termin bekannt machen. 


Neunhuben, den 8. Mai 1897. 
Der Deichhauptmann. Goertz. 


Bekanntmachung. 

Ein tüchtiger Schachtmeiſter bezw. Vorarbeiter wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind ſchleunigſt einzureichen. [9223 


Inſterburg, den 7. Mai 1897. 
Der Magistrat. Dr. Kirchhoff. 


Mein Grundſtück 


1 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtäkten, 
Lagerſchuppen, Garten. 6471 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


ſtädtiſche u. ländliche Grund⸗ 


ſtücke, darunter 53 Gaſtwirth⸗ 
ſchaften, große und kleine 


Güter, Waſſer⸗ und Wind⸗ 
mühlen zu verkaufen durch das 
Vermittelungs⸗Geſchäft von 

Leo Koch, Bromberg, 
91765 Gammſtr. 3, 1. 


9062] Für mein Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft ſuche einen gewandten, 
zahlungsfähigen 


Nachfolger. 


Léo Bufolt, Lyck. 


Gelegenheitsk. M. Stadtgroſt. 
e W.. T., d. q. M. iu. 
B. g. g. M., G. n. m. u. u. St. im. l. u. t. 
f. 5500 T. 3. v. A. 5000 M. A. W. n.80 M. 
g. L. m. d. J. Krogoll, Neidenburg Op. 


Mein Grundſſück 


in der Nähe der e 
Kaſerne, in welchem ſich eine 
Reſtauration und Bäckerei in 
flottem Betriebe befindet, beab⸗ 
ſichtige ich von 12 od ſpäter 
Veränderungshalb. zu verkaufen. 
8541] G. Walter, Dt. Eylau, 


Großes Gartenreſtaurant mit Hotel 


in lebh. gr. Stadt m. gr. Eiſenbahnverk., blüh. Geſch., 
8—10 Vereinen, gr. Konzertg., Orcheſter mit 2 


itz von 


nklſt., gr. Veranda, 


viele Lauben, Kegelbahn, 4 gr. ſch. Reſtaurationsräume, gr. Salon, 


gr. Privatw., 9 Fremdenzimmern, 8 Kammern, einem . 

und allem erdenklichen Zubehör mit vollſt. Einricht. wirklich kran 

2. 12—15000, Feuerverſ. über 
0 


heitsh. für 65000 


k. verk. A 
70000 Mk. Näheres durch H. 


A 


esekraut, Dt. Eylau, 


Per 


N 
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theilen 
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Nichtgefallende 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


Verlangen Sie 


Die anerkannt geſchmackvollſten 


Kleiderstoffe 


das Schönſte, was in dieſer Saiſon die Mode geſchaffen hat, 
auswahl und zu anerkannt billigſten Breien, (Das Meter 45, 60 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50, 4,00, 4,75, 5,50) liefert das 


19117 
Versand-Haus J. Lewin, Halle-Saale 8. Gegründet 1859, 


ratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poft- 
ei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 


= 
75 5 2 


in tauſendfacher Muſter⸗ 
„ 75, 90 Pf., Mk. 1,10, 1,25, 


= 


1515045 
nparagusgank 10% 


1 590 13 220 agog 


Sollen 
eule 


Umzugshalber beabſichtige ich 
mein in ein. kl. Garniſonsſt. bel. 


Grundſtück 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Schuh⸗ u. Ledergeſch, mit gutem 
Erfolg betr. wurde, bill. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
9280 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Hausgrundſtück 
mit 2 Läden nebſt Cigarrenfahr., 
in einer Stadt i. d. Lauſſtz (Bader 
ort), ift für den feſten Preis von 
Mk. 24900 bei 7000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Näh. durch Carl 
Krüger, Cottbus, Wallſtr. 


Ein Bromberg, i. beſt. Lage befindl. 


Geſchüftshaus 


mitLäden u eine Bierhalle iu. ſ. 
günſt. Beding. b. 810000 M. Anz., 
ſof, zu verkf. Off. u. G. D. 501 
Hauxzzegl. Bromberg. [9114 


Fabrikgrundſück 


inRieſenburg Wpr. (Bahnſtation), 
zur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
ſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
baus, Hof und Garten, zwei⸗ 
ſtöckigem,maſſivem Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
auch für Privatbeſitz, da in ihm 
noch Bauſtellen vorhanden. Wei⸗ 
tere Auskunft ertheilt [8203 

H. Matthiae, Marienwerder. 


9263] Das von Herrn H.JLiegner 
gemiethete, in Schloß Kalthof 
belegene Grundſtück, auf welchem 
ſeit 10 Jahren ein 


Getreide-. Sagtengeſchift 
nebi olgn. Kohlenhandel 


betrieben wird, ift Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe ſind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weitureußen. 

J. A.: . 
des R. Pan 


A. Panknin. 


Fn 1 
‚Bennkheiishalber, 

Ein ländliches Mühlengrund⸗ 
ſtück, mit Mahl⸗ u. Schneidemühle, 
mit 20 Mrg. guten Wieſen, meiſt 
Rieſelwieſen, 148 Mrg. Acker u. 
Wald, eine gute Waſſerkraft, in 
der Nähe eines großen Dorfes, 
ſoll ſehr preiswerth und unter 
pinige Bedingungen rell 
ichſt verkauft Werden. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 8851 a. d. Gefell. 


Waſſermüßlen⸗Grundſtück. 


9198] Am 19. Mai kommt vor 


dem Amtsgericht Bütow das 
Waſſermühlen⸗Grundſtück in 


Zemmen zum Verkauf. Auf 
die beſonders günſtigen Waſſer⸗ 
verhältniſſe werden Intereſſenten 
hiermit aufmerkſam gemacht. 


Gute, feite Prodſtellen. 


88121 Ein neu erbautes = 
Mühlen ⸗Gruundſtück 
tägliche Leiſtung 100 Ztr., groß. 
Doft- und Gemüsegarten, ſowie 
Landwirthſchaft, unmittelbar an 
groß. Kreisſtadt belegen, unter 
günjtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen; desg eichen eine 
feine Bäckerei 
mit Bier⸗Ausſchank, in groß. 
Kirchdorfe belegen, mit guter 
Umgegend und Kundſchaft. 
Näheres bei A. Troſchke, 
Stabtmühle Dt. Krone. 


Sehr rentable Brodftelle, 


7205! In einer kleinen, leb⸗ 
baften Stadt iſt ein 


Eigrundſtück 


in beſtem Zuſtande, wo zwei 
Chauſſeen münden, mit voller 
Lonzeſſion und Einrichtung, 6 
Fremdenzimmern, ſchönem Laden 
und Gaſtzimmer, groß. Einfahrt, 
Scheune u. Winterkegelbahn nebſt 
10 Morgen beſtem Gartenland, 
krankheitshalber ſofort oder per 
ſpäter billig bei 6 — 9000 Mark 
Anzahlung für Mark 36000 zu 
perkaufen. Nähere Aus kunft er- 
M. Heinicke & Co., 
Graudenz. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf. 

werden brieflich mit Aufi 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


eld. 


chrift 


nin'ſchen Nachlaſſes.! halb 


Exiſtenz zu verſchaffen. 
N 
N 


2 


ſifts⸗ Ve 
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8478] Mein feit einer Reihe von Jahren mit nachweislich beſtem Erfolg betriebenes 


Papier⸗ und Pappen⸗Engros⸗Geſchäft, verbunden mit Düten⸗Fabrik, beabſichtige ich, mit 
oder ohne Druckerei, da ich die Poſamentenfabrik von 


Hecht, Sommandit⸗Geſellſchaft, 
$ Candsberg W. 


käuflich erworben, per ſofort zu verkaufen. 


u 3 er sc Í Strebſamen Kaufleuten bietet ſich hiermit 
beſte Gelegenheit, mit nicht zu großen Mitteln ſich eine außerordentlich gute und ſichere 


Pottlitzer, Bromberg. 


Se ͤũœ N! A ĩÜô.AZʃʃ—2 


% 
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9288] Wegen Todesfalles ift in 
Liebſtadt, Kr. Mohrungen Ovr., 
das von uni. verſtorbenen Vater, 
dem Maurermſtr. Wende, ſeit 40 
Jahr. mit gut. Erfolge betriebene 


Baugeſchäft 


(Maurerein. Zimmerei) m. ſämmt⸗ 
lichen Geräthſchaften, Vorräthen 
u, g. Kundſch., gr. Wohnhauſe u. 
Wirthſchaftsgeb. mit todt. u. leb. 
Invent., ca. 75 Mg, Land preis⸗ 
werth ſof. zu verkaufen. Für An⸗ 
fänger obig. Brauche d. beſte Ge⸗ 
legenh., fidh hier niederzulaſſ, da 
es an e. Geſchäftsnachflar. mangelt 
Geſchwiſter Wende. 


9203] Meine hierſelbſt belegenen 


zwei bckhänſer 


beabſichtige ich kraukheitshalber 
unter günſt. Bedingungen 3. verk. 
Franz Annogowicz, 
Neumark Wpr. 


Eine gut eingeführte 


Eugros⸗Seſtillation 


in der Provinz Poſen iſt Umſtände 
er ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off. 
mit Angabe üb. Zahlungsfähigkeit 
u. Nr. 9277 an den Geſell. erb. 


Kesehällserundslieh 


älteſtes und beſtrenommirtes an 
lebhaftem Marktflecken, beſtehend 
in Reſtaurations⸗, Schauk⸗, 
Kolonial-, Material-, Eiſen⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft, Holz⸗ 
u. Kohlenhandlung, verbunden 
mit flott gehender Bäckerei 
(die einzig. amplatze) u. Dampfer⸗ 
Spedition ſoll wegen Erbregu⸗ 
lirung ſofort unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Die reichlich vorhandenen Ge⸗ 
bäude find theils neu renov., theils 
fajt neu. Reflektanten, die über 
10 Mille verfügen, belieb. ſchleu⸗ 
nigſt ihre Adreſſe unter Nr. 9290 
an den Geſelligen einzureichen. 


Verkaufe oder verpachte mein 


Gaſthaus 
allein. im Orte, 12 Morg. Land. 
Meld. unt. Nr. 9012 a. d. Gefell, 


Ein Gaſthaus 

im katholiſch. Kirchdorf, maf., 3 
Mg. Garten, ein Gaſthaus mit 
100 Mg. Land, Waarenlager für 
3000 Mk. zu übernehmen, am 
Kirchd., gr. Umgegend, ev, ſowie 
noch mehr. Stadt⸗Hotels, Gaſthöfe 
mit u. ohne Land zu verkaufen. 
Näh. Aus k. u. 1000 poſtlagernd 
Montowo Weſtpr. 19291 


E. gut einger. Retaurant Umſt. 
b.v.}of. abzugeb. Uebern. m. Uebeink. 
Off, u. Nr. 9268 a. d. Geſelligen. 


Ein ſchönes Hotel 


Altershalber billig mit ca. 6000 
Mark Anz. zu kaufen d. 9294 
C. Andres, Grauden z. Marke. 


— Selten günſtiger Kauf. — 
Ander. Unternehm halb. verkaufe 
ich von ſofort meine gutgehende 


Gaſtwirthſchaſt 


einzige am großen Orte, umlieg. 
4 Güter, 2 Mell. von der Stadt, 
mit 20 Morg. Land, ſämmtliches 
lebende und todte Inventar, alles 
in beſtem Zuſtande. Jährlicher 
Umſatz 16000 Mark. Preis nach 
Uebereinkunft. Anzahlung 4- bis 
5000 Mk. i briefl. unt. 
Mr. 9287 an den Geſelligen erb. 


9222] Am 1. Juni, Vormittags 
9 Uhr, werden nachſtehende 


Kiesgrundſtück 


der Hermann Müller ſchen 

Konkursmaſſe vor dem Königl. 

Amtsgericht in Na kel ſubhaſtirt: 

Kirchberg Nr. 15. groß 3,1173 ha, 
66, „24,1229 


„ . „ 67, „ 13,4013 „ 
Brückenhof Nr. 188, groß, ” 
257 ha, 


42,4672 ha zuſammen. 

Auf dieſen Kiesgrundſtücken hat 
durch den Eiſenbahnſiskus, deſſen 
eigene Geleiſe auf den Grund⸗ 
ſtücken liegen, eine regelmäßige 
Kiesentnahme ſtattgefund. welche 
in den Jahren 1893/95 Jahres⸗ 
einnahmen von Mk. 25000, — bis 
Mk. 30000, — ergab. Auch gegen- 
wärtig wird trotz des Konkurſes 
Kies an die Bahnverwaltung ab⸗ 
geliefert. 

Der Hypothekengläubiger wird 
eventl. einen Theil ſeiner For⸗ 
derung auf d. Grundſtücken ſtehen 
laſſen. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an 


Bromberg, 
den 6. Mai 1897. 
Carl Beck, 
Gerichtl. Verwalter der Herm. 
Müller'ſchen Konkurs maſſe. 
9251] Um mich ungetheilt mein. 
größeren Beſitzung zu widmen, 
verkaufe unt. günſtig. Beding. m. 


Wieſengut 
ADL Werder, Kr. Lügen Oſtyr., 
50 Jahre in einer Hand, Größe 
1412 Morgen incl. 500 Morgen 
guten, zweiſchnitt. Wieſen, vor⸗ 
züglich. Boden, u. Gebäud. durch» 


weg maſſiv, Milcherei, Ziegelei, 


Brennerei, Windmühle, Wieſen⸗ 
verpachtung, reichl. lebend. u. todt. 
Juvent., Anzahlg. 50000 Mark, 
feſter Preis 200000 Mk. Hypoth. 
äußerſt günſtig. Agent verbeten. 
Salecker, Werder b. Skomatzko. 


Ein Gut SU 

in Oftpr., 1000 Mg., 200 Morg. 
Wieje, pro Morg. 150 Mk., mit 
20000 Mk. Anz., reichl. Viehſt. 
gut. Gebäude, 4 Kilom. v. Stadt 
u. Bahnhof, Boden unt. guter 
Kultur. Näh. unter 3337 poſtl. 
Montowo Weitpr. [9292 


Gute Brodſtelle. 


Sehr rentabl. Gaſtwirthſchaft 
m. 42 Morg. Weizenbod., Wieſen u. 
Torfſtich, 3 große, mafi. Gebäude, 
in ein, ſehr lebhaft. Kirchdorfe, 
worin fich Poſtamt IIl befindet, ift 
v. ſofort Familienverhältn. halb. 
mit ſämmtlich. todt. und lebend. 
Inventar bei 6000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Preis 21000 Mk. 
Jährl. Miethe 180 Mark. Gef. 


Meld. unt. Nr. 9287 a. d. Geſell. 


Ein in lebhaftem Dorfe des 
Kreiſes Carthaus Wpr. beleg. 


Gaſthof 


an d. Chauſſee u. Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße, in welch. ſeit ca. 30 Jahr. 
neb der beſſeren Gaſtwirthſchaft 
auch e. umfangreich. Material⸗ 
u. Schnittwaar.⸗Geſchäft gef. 
wurde, iſt in Folge Todes von 
den Erben i verk. Zum Grund- 
ſtück (Gaſthaus un 
gehören, direkt daran gelegen, ca. 
Morg. groß. Garten u. 10 Morg. 
beſten Ackers. Im Dorfe ſind 
Oberförſterei, 2 Schulen, Kirche, 
Standesamt und Amtsvorſtand, 
jow. Abhaltung v. Gerichtstagen, 
wie Holztermine. Gefl. Meld 
nur von zahlungsfähigen Selbſt⸗ 
käufern erbeten unter Nr. 9006 
an den Geſelligen. 


| 


Gaſtſtall) worden, 


| 


Wer in der Nähe Berlins 
(13/4 Bahnſtunden) in ein. wegen 
ſeiner geſunden Lage bekannten, 
faſt ſteuerloſen Städtchen eine im 
Garten u. an großem See beleg. 


Villa 
kaufen möchte, wolle ſeine Adreſſe 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8175 
an den Geſelligen gefl. einſenden. 


Beſitung 


im Kreiſe Mohrungen, an Bahn⸗ 
ſtation u. Chauſſee belegen, Größe 
52 ha, durchweg vorzüglicher 
Weizenboden, f. regulirungs⸗ 
halber mit ſämmtlichem, guten, 
kompletten, lebenden und todten 
Inventar, ſowie voll. Beſtellung 
ſofort ſehr preiswerth unter 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich ſchleunigſt brieflich 
unter Nr. 9289 an den Geſelligen 
zu melden. 


Ein Grundſtück 
in der lebhafteſten Straße, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Auf Wunſch auch Land 
u. Scheune dazu. A. Koch, [9232 

Fleiſchermſtr., Wartenburg. 
9310] Das im Kreiſe Königs⸗ 
berg gelegene 


iltergnt Farnitten 


ca. 2400 Morgen groß, in hoher 
Kultur, ſyſtematiſch drainirt, mit 
überreichem lebendem und todt. 
Inventar, guten Baulichkeiten, 
ſoll bei feſter Hypothek mit einer 
Anzahlung von Mk. 200000 ver⸗ 
kauft werden. Wegen näherer 
Mittheilungen und Beſichtigung 
des Gutes wolle man ſich an die 
Unterzeichneten wenden. 


Sahm & Wedel, 
Königsberg i. Pr. 


Eine VBeſitzung 


von 150 Mg. Weizen⸗ u. Gerſten⸗ 
boden, mit feſter Hypothek, im 
Kreiſe Graudenz, an der Chauſſee 
elegen, m. maſſiven Gebäuden u. 
ehr gutem Inventar iſt bei 12- 
bis 15000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen Offerten unter Nr. 


9147 an den Geſelligen erbeten. 


Parzellirungx Anzeien, 


9092] Die dem Herrn Guts⸗ 
beſitzer Krause gehörige, zu 
Albertsfelde bei Garuſee 
belegene Beſitzung von 520 
Morgen, welche ſich im beſten 
Kul turzuſtaud befindet, fon 
im Ganzen oder auch in 
Parzellen verkauft werden. 
Termin hierzu iſt auf 


Donnerſtag, d. 13. Mai d. J., 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle in Alberts⸗ 
fjelde in der Wohnung des 
Herrn Krause anberaumt 
zu welchem Käufer 
eingeladen werden. 
Reſtkaufgelder können anf 
Wunſch, gegen mäßigen Zins⸗ 
uğ, auf eine Reihe von 
ahren geſtundet werden. 
Baumaterialien ſind theil⸗ 


- | weiĵje vorhanden. 


Ferd. Schneider 
aus Graudenz. 


Sichere Brodſtelle 
für alleinſtehende Damen. 


9326] Ein Papier⸗Geſchäft verbunden mit Konfituren⸗Handlung, 
in lebhafter Stadtgegend Danzigs (Rechtſtadt) und an ver 
kehrsreicher Straßenecke gelegen, ſoll, da Inhaberin heirathet, ab⸗ 
gegeben werden. Zur Uebernahme ſind 3000 Mark erforderlich. 

Reflektauten, die diefe felten gute Gelegenheit zur Gründung 
einer durchaus ſicheren Nahrungsſtelle benutzen wollen, belieben 


Offerten unter &. 376 poſtlagernd Danzig niederzulegen. 


Se Ses 


händig, theils zu 


eben, 


Zum Verkauf kommen 


bei einer Anzahlung von 


SEI9S9H56S53239893585 


auf Bahnhof Gr. 
Rutkowitz . 
Gr. Koſchlau ſtatt. 


Gute Brodfellen! 


2 
+ 
Parzellirung 
der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, See b 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca, 12000 Morgen 
groß, mit febr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 


Reutengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Jeld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald- 
beſtänden an deutſche Anftedler verkauft. Das Land ift 


Parzellen werden zu „ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. N 
Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
ebento Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
teine koſtenlos, wie überhaupt die Aufuhr der Bau- 
materialien koſtenlos durch 1 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 


Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


Brennereigut Marieuhain von 1460 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 
50 000 Mark; ferner die wan Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Angah 

Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. orarie 
Ditpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Felda ı 
Torſwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 
Anmeldung erhalten Siner Fuhrwerk zur Abholung 
Koſchlan 
Verkauf findet täglich im Anſiedelungsburegu 


Anſiedelungsbureau Gr. Boſchlan bei Koſchlau Oflpr. 


en und Marienhain 


die Gutsgeſpanne erfolgt. 
auch die beiden Nejtgliter 
ca. 30000 Mark und das 


ung von ca. 6000 Mark. 


„und 


oder Heinrichsdorf⸗ 


14306 


SECHIOEE:520899939 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 
Donnerſtag, den 13. Mai er. 
von 10 Uhr Vormittags ab 
ſollen die dem Herrn Curt 
Wolff i. Voßwinkel b. Grau» 
denz gehörigen Beſitzungen in 
größeren und kleineren Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 18998 

Käufer werden hierzu ergebenſt 
eingeladen. 

Ein Haus in Thorn, in gut. 
Lage, ſofort unter ooun aai Be⸗ 
1 zu verkaufen. Off. 
u. B, T. an die Oſtdeutſche Ztg., 
Thorn, erbeten. [8841 

8912] 180 Morg. gr., 45 Bahn⸗ 
minuten von Danzig peleg. Gut 
ſof. verkfl. Der Acker ift gut u. i. 
Dungkraft, liegt in ein. Plan um 
Gehöft, Wieſen, Weiden u. Torfſt. 
Wirthſchaftsgeb, lebend. u. todt. 
Invent. gut u reichl., Wohnh. hoch⸗ 
berrjchaftl., Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
Teich im Gehöft. Kaufbedingung. 
ſehr günſt. Näh. R., Polchau 
bei Rekau Wpr. 


Suche! Belikung ! 


mit einer rn Big von 14000 
Mark zu kaufen. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 9285 an den Gefell. erb. 


In einer größ. Garniſonſtadt 
Oſtpr. wor. Land», Amtsgericht 
und Gymnaſtum, iſt ein 


Reſtaurantl. Rg. 


nebſt Konzertgarten vom 1. Ok⸗ 


tober er. zu verpachten, Meld. 
briefl. u. Nr. 9060 a. d. Gef. erb, 


Die Windmühle 
in Dak au bei Nifolaiten Wpr., 


ift vom 1. Novbr. 1897 zu vers 
pachten. Schwar ck. 191 


lee Bafermihle 


und Bäckerei 
Walzenſtuhl, Mabi- u. Spitzgang, 
10 Morg beſter Güte, i. d. Neumark, 
iſt mit lebend. u. todt. Inventar 
billig z. verpacht, od. z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 9161 a. d. Gefell. 


9253] Kautionsfähiger 


Milchpächter 


für vorläufig 100 Kühe wird ge⸗ 
uht. Räumlichkeiten und Mar 
hinen theilweiſe vorhanden. 


Gut vou 1000—1500 
Morgen in Opr, 


mit Anzahlung von 60 — 80000 
Mark zu kaufen geſucht. Bedin⸗ 
gungen günſt. Lage, gute Boden⸗ 
u. Wirthſch⸗Verh. Meld, von Be- 
ſitzern werden briefl. in. Aufſchrift 
Nr. 9211 d. d. Geſelligen erbet. 


9261] Suche eine rentable 

Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande od. in kl. Stadt 
in Höhe v. 9—10000 Mk. 3. kauf. 
Offert. erb. an Richard Reich, 
Murowaniec bei Rynarzewo. 
Gaſtwirthſchaft [3160 
in d. Stadt od. auf d. Lande w. 
von ſofort od. ſpäter zu pachten 
od. zu kaufen geſucht, oder ein kl. 
Gründſtück von ungefähr 20 Mg. 
Land mit etwas Wieſen, zu kauf. 
ef. Meld. mit Ang des Preiſes 
Bitte poftt. u. J. H. Rieſenburg. 
Unfrk. Briefe werd. nicht angen. 


Zum Ankauf und Derkanf 
von Gülern 


jeder Größe in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen halte mich zu ſachgem. 
und ſtreng reeller Vermittelung 
beſtens empfohlen, ſtehe auch be⸗ 
reits mit mehreren zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen in Verbindg. 
A. Ungewitter, 
früher Gutsbeſitzer [9212 
Königsberg i. Pr., 
Brodbänkenſtraße 35. 


Verkaufs⸗Auftrüge auf 


Güter 


nimmt entgegen 19266 
Rud. Queisner, Bromberg. 


poſtlag. Groß Kos lau Oſtpr. 
% y 23 7 z 
3 Molkereipächter 3 
oft- und Bahnſtation, 
8 
mehrere 100 Stüd Kühe 
Näheres durch 
| 
RRR 
mit Landwirthſchaft, in gr. Kirch⸗ 
8782 an den Geſelligen erbeten. 
zu übernehm. Off. pith 
oder Gaſtwirthſchaft 


Offerten mitkontraktsvorſchlägen 
unter L. W. erbeten. 
kautionsfähig, für die in 
Damerau, Kr. Culm, 
8 Bol u 3e 
zu errichtende Molkerei 
geſucht. Vorzügl. Lage, 
von Gütern u. Beſitzern 
8 bereit gezeichnet. [8734 N 
2e Fr. Fieſſel jr., 8 
Damerau, Kr. Culm. 
Einen ländlichen großen 
Gaſthof 
dorfe, ſuche ſofort oder ſpäter zu 
pachten. Meld. briefl. unter Nr 
1 
wa Filiale 
leich welch. Branche wünſcht (geg. 
atiga 
Mühle 
jude zu pachten. Meld. briefl. u. 
Nr. 9293 an den Geſelligen erb. 


Holkerei- Gesuch. 


Ein kautionsfähiger, tüchtiger 
Fachmann, mit genüg. Vermögen, 
wünſcht in Her oder Dit! seen 
eine Molkerei mit Vollbetrieb 
von ca. 3000 Ltr. täglich, zum 
1. Juli oder ſpäter zu pachten. 
Meldungen brieflich unter Nr 
9282 an den Geſelligen erbeten 


W. Neumann, Lautenburg 
Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


Land wirthſchaftliche Banansführungen 


und empfiehlt: 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
Eichen und Birken» Bohlen u. J. w., kieferne Leiter: 
5 bäume, Rüſtſtangen und birfene Deichſeln. 


En BR 2 g 22 ae — x aG 

Klinsmann & Co., Ingenieure, 

Danzig, Tobiasgasse 27. 

Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art. 

ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 

nebernahme ganzer Einrichtungen. [7207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge n. Rath in techniſch.Augelegenh. 


Klever & Werres’ 


Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
roma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Director Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza p. 100 St. M. 3.— Brevas (lange Holländer) 
10 1.3,30 1008 


Anita P. 100 St. p 
Prima Manilla p.100St.M.3,60 Atlas (Reg.) P. 100 St M. 5,50 
Hansa p. 100 St. M. i N 
Hav Ausschussp. 100 St. M. 


gaba der 
Rauchtabake: 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 
J. Mai — . September 


Zellgewebswassersucht der 


Anerkennungsschreiben 


geg. Nach 
Julius Brü 


Wichtig für Pferdebesitzer. 

3 803” Capsicin-Fluid SU 
wirksamstes Mittel z. Einreiben bei n7 
, Luhmheit, Ueberanstrengung oder 97 
# Vebermüdung der Pferde, ferner 

bei Gelenk-u. Sehnenscheiden Keen. 
3 üsse, 
d.i.d. sogenannte Anlaufender Füsse. 
Dasselbe heilt schnell Kreuz- und 
Schulterlähme, Rehe, Verrenkungen 
und Verstauchungen des Fessel-, 
Kron- und Hufgelenkes. — Jeder 
Sendung liegen zahlreiche feinste 
unaufge- 
fordert bei. — Die Flasche 3 Mk. 

$ n. Allein echt zu bezieh. v. 
ker, in Ipsheim, Haus 


16297 
EN 


Er 75 ( 


ndere 


ey 


= Fahrräder = 
dor Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & J: aenicke 
in Chemnitz-Schönau. 
Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


Paul Schirmacher. 


sches Fabrikat. p 


ühemasekine 


Gras, Klee u. 
Getreide. 


Neuer 


„Adler“ -Rochen. 


„Bernburg. 


kaufen zu höchſten Preiſen 


9320] Gehr. Röhl. 


Glatte, blaue Kartoffeln 
(nicht Rieſen), auch andere, ſuche 
u kaufen u. erbitte Proben nebſt 
reisangabe. H. Komm, Kür 
nigsberg Opr., Borchertſtr. 11. 


ver 

ss- Geld. Geld. = 
se OUV. Gelb. a 
9324] Hypothekendarlehne in 
jeder Höhe, mit und ohne Amor⸗ 
tiſation, à 4—4½8 % hat zu ver 
geben. Rückporto erbeten. 

A. Badt, Löbau Weſtpr. 


4500 Mark 


per 15. Juni auf ſichere Hypothek 

zu vergeben. Näh. durch [9186 
J. F. Lindner, Danzig. 
Auf ein Landgaſthof mit Land 

zur erſten u. alleinig. Hypothek 


15000 Mark 


geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9026 durch 


den Geſelligen erbeten. 


8550] Daber'ſche, Magnum 
bonum, blaue 


Speisekartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Otto 9 z 


Auf ein Landgrundſtück 
zweiten Stelle 


10—000 Mark 


geſucht, Melda. briefl, m. Auſſchr 
Nr. 9027 d. d. Geſelligen erbet. 


zur 


rtmanı ante, 


8105 Jeden Poften 
Rothklee, Weißklee, 
Wundklee ꝛc. 


kauft und bittet um bemuſterte 
Anſtellungen Julius Tilsiter, 
Getreide-Geſchäft, Bromber 


— — $ 
Locomotive 
ſchmalſpuxig, zur baldigſten Liefe⸗ 
rung zu kaufen geſucht. Ebenſo 
dazu paſſendes 


Gleis und Lowris. 


Meld. briefl. unter Nr. 9134 


an den Geſelligen erbeten. 


de Beyer & Thiel, Allenstein. 
W 


der Name 


p i 
5 18715 


besten deutschen Rades. 
ehr, Reichstein, Brandenburg a. H. 


Aelteſte deutſche Fahrrad-Fabrik. 2150 Arbeiter. 
as” Kataloge poſtfrei. TOE 


88 88 N . . Nene 
; Sorget rür Eure 
Frauen und Töchter 


und kauft ihnen Karol Weil's 
Seifenextract, die beste 
trockene Seife in Pulverform. Es 
macht den Waschtag zum Feiertag, 
erhält die Gesundheit und schont 
die Wäsche. Man verlange aus- 
A) ürücklich Karol Weile 
C Seifenextract und nehme 
> nichts anderes. In allen Seifen- 
und Colonialwaarengeschäften 
käuflich. 
Die vorzüglichste Toiletteseife: 


Karol Weil's „Karol a“ 


Lieblingsseife der Damenwelt. 
Wir empfehlen unsere bewährten 
Karol Weil's Toilettenseifen. 
Ueberall käuflich zu 10, 15 u. 25 Pf 14187 
4940) Garantirt naturrein! 9087] Wegen Geſchäftsveränd. 
mit Zucker eingekochten ſteht ein ſtarker 


f. Kiraelkem-Nall! Federwagen 


A ME. 1,00 pr. Flaſche inkl. oder m. Patent⸗Achſen, bis 50 Ctr. trag- 
Liter exkl. empfiehlt die bar, faſt neu, bitlig auim Verkauf. 


Doſtverwerthungs⸗Genoſſen⸗ Scharnweber 
ſchaft in Heiligenbeil. 

Damen Aufnahme bei Frau 

Hebheamme Daus, 


Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


KRRERRBAKBANRRBERRRERRR 


Eiefoftenl.ill.Breis- 


finden liebevolle 


NERRERAEUTRBANNEWAREE 


tiefen Wpr. 


8 d 

ht i f 
N buch üb. d. beſt. Legh., 

Bl raus: u. Sportgeft., 

Bruteier, Brutmaſch., ſmtl. Zucht⸗ 

1 Futterart., Geflügellit. z. 
raf Geftügelpark, Auerbach Heſſ. 


30 Meter 


Tran miſſionswelle 


50 mm Durchmeſſer, mit 13 Lagerböcken, 450 mm Ausladung 


(Seller 
Syſtem) 
jägen 
Minute fördernd, eine 
Schraubſtöcke, Feldſchn 


lagen und Bauzweden 
Bleche und Nutzeiſen 


Eugen Osch 


eine Holzhobelmaſchine für Dampfbetrieb, 
Spunden bis 350 mm Breite und 60 mm 
für Hand» und Dampfbetrieb, eine Hausmann 'ſche 
Dampf⸗Membranpumpe bis 10 


Dampfmaſchinen. Reſervoire, Röhren, 


einen Ventilator Mit G uchmeſer, Meter 


zum Hobeln, Nuten 
Stärke, zwei Band⸗ 


Meter Höhe, 675 Liter pro 
auboldiſche Centrifuge mit zwei HP- 
Ri Winden, Flaſchenzüge, 
tiede, Eiſenbahnſchienen zu Gleisau⸗ 
„ ſowie größere Mengen brauchbarer alter 


in allen Dimenſionen hat billig abzugeben 


er, Königsberg Pr. 


neu und gebraue 


4 und Industrie 
hat stets auf Lager [ 


Ma, 


N für Landwirthschaft 


Albert Rahn 


rienburg Wpr. 


gu Kürſchner! 

9124] Vollſt. Laden: u. Markt⸗ 
einrichtg., als Ladenſchränke m. 
Glasthür., Regal., Tombk., Näh⸗ 
maſch., Formkl., Marktbud. aft. 
m. Mütz. u. Hüt. pp., ſehr billig zu 
verkauf, R.Leſchnik, Schneide⸗ 
mühl, Poſenerſtraße 19. 


9159] 600 Schock gutes 
Drauſen⸗ 
Dachrohr 


franko Elbing für den Preis von 
2 Mark 40 Pf. pro Schock. 
Ferd. Kienaſt, Sorgenort 
p. Auguſtwalde, Kr. Marienburg. 
9136] Wegen Realiſirung von 
Oſtpreußiſchen Waldgeſchäften 
werden zurückgeſetzte 


birkene Bohlen 
und Bretter 


ı zu ermäßigten Preiſen verkauft. 
Näheres durch den Verwalter 
Brade, Forſt Nicponi bei 


ht 


9194 


und Linjen 


Weiße Kochbohnen 


Iizig, Danzig. 


Hohenſtein in Oſtpreußen. 


Hammonia- 
Fahrräder 
A sind d. best., 


[8952 


ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 


7 offerirt 
Iulius 


3 


4 


Tonfülle, ſchwarz 


rt., Probe (Fatal. g. 
bie Sabrit Gg. H 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


Tief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung s auswärts 


. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemorsir.id 


frco.Wiederverkäuf. gesucht. 
Hammonia - Fahrrad-Fahrik 


A. M. Veltzen, Hambur 


9217) Gebrauchte 


Gijenbahn= Schienen 


Normale Profil, vorzüglich er- 
halten, daher zu Gleiszwecken 
verwendbar, m. paſſenden Laſchen 
hat franko jeder Vabnſtation 


od. nußb., 


eugn. frt.) 


à Zentner 35 Mk. 


Zeuter 45 Mk. 
P. W. Klingebeil, Fraukfi 


J Berlin, Braleuſchmalz 
Bell. gekäucherlen Spek, 


empfiehlt in befaunter Güte 


preiswerth abzugeben 


Eugen Oscher, Königs: 
berg i. Pr. 


„ 


9303] Ein gut gehendes 


Horizontalgatter 


bis zum 10. Juni d. Is. im Be⸗ 


13987 
irt a. O. 


billig zu verkaufen. Mel 
u. Nr. 9135 a. d. Gefeli 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


Dampfmeierei⸗ 
einrichtung 


triebe zu ſehen, iſt wegen Be⸗ 
triebsvergrößerung bill. zu verk. 
Kantak'ſche Mühlenwerke 
in Cronthal bei Crone a. Br. 

15 bill. Aufn. b. Wwe. 


find. 
damen Beis. enen 


d. briefl. 
gen erb. 


A 


Rohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
äußerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichkkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Beruſteiuwaaren⸗Fabrik. 


N 1 7 
+ 
Pferdehnar⸗Schuilt 
kauſen [9146 
Wilh. Voges & Sohn, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 
Graudenz. 
7422] Kaufe jeden Poſten gute 
Daber'ſche 


Eßkarkaffeln 
und erbitte Preisangabe u. An⸗ 


gabe der Verladeitation. 
B. Holzheim, Dt. Krone. 


7363] Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 


ß f 
Kartoffeln 
kauft ab allen Bahnitationen 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Geſucht ſofort 


gebraucht, aber gut erhalten 


1 Lokomobile 


ca. 30 Pd. 


1 Jiegelyreſſe 


20-24 000 Steine p. Tag 


1 Thonſchneider 


ca. 100 Meter 


Feldbahn mit Lowrys 


Offert. unt. G. K. C. 1220 beförd. 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Berlin S.W. 19, Leipzigerſtr. 48. 


Kartoffeln. 


Suche v. ſof ein. glatte, blaue, dabei 
auch Daber⸗Speiſekartoff. Prob. n. 
Preisangab. an Frau Pakolies, 
Königsbergi. Pr., Tiepoltſtr. 18. 


2-00 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mark 3000 


werden von einem tüchtig. Kauf⸗ 
mann gegen Sicherheit u. pünkt⸗ 
liche Zinszahlg, geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9068 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gel jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu verg. 
Abr 2p. E. A Berling 


m: 
10 Co. kl. Sgalge 


offerirt [9037 
J. Stein, Schwetz a. W. 


Prima Säe⸗Leinſagt 


auch zu Futterzwecken billig 
genug, offerirt [8951 
1265 
Julius Itzig, Danzig, 
4932] Die bejte, ergiebigſte und 
haltbarſte Runkel ift immer die 
elbe Pberudorfer 
und offerire 85 jortenrein, in 
friſcher Qualität mit Mk. 9,50 
per Zentner, grüntöpf., weiße 
Rieſenmöhren, mit Mk, 35 p. 
Itr., Virginer Sagatmais mit 
Mk. 9,50 pr. Btr. frei Bahn Hier, 
Emil Dahmer. 
Schönſee Wyr 


Sur Saat 


Rieſen⸗Futtermöhren, aber, 


she 


6590 à Mk. 40, 
Hellgraue Sandwigen „ 7, 
Spörgel rd 
Senf $ 9 
Zuckerrüben, kleine 
Wanzlebener 5 4 
Futterrüben Mk. 9—12, 
Thymothee 20—23 


Blaue Lupinen 
Gelbe Lupinen 1 
per 50 Ko., offerirt, unter Ga- 
rantie der höchſten Keimkraft, 
ſowie alle anderen Sämereien 


B. Hozakowski, Thorn, 


Saaten⸗Geſchäft. 


Jaatkarkoffeln 


Prof. Märker 2 Mart, Prof. 
Kühn 2,50 Mark frei Bahn. 

Siewert, Budda bei 
9210] Lubichow. 


Runkelrübenſamen 
Pferdezahnmais 
Zuckerhirſe 
Buchweizen 
Gelben Senf 
ſowie alle anderen 
empfiehlt 

Max Scherf. 


„ 20—23, 
a Mk. 5, 
6, 


Sämereien 
19167 


Beſten virag. Saatmais . n 2 


18495 


Prima amerikaniſchen 


ixed 


EF 


ab Lager Danzig offeriren 


Brüder Müller, 


Mals 
19240 


Danzig. 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


No. 109. 


lll. Mai 1897. 


4. Fortſ.] Der Weg zur Höhe. Machdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

Bei der Schilderung des Feſtes beim Generaldirektor, 
welche Richard Böhm ſeiner Braut und deren Vater gab, 
beugte fich Agnes mit all der ihr eigenen Anmuth 
vor, um dem Verlobten in das Geſicht zu blicken: „Nahm 
Fräulein Angelika Berg an dem Mahl Theil, Lieber?“ 

In der Verwirrung, welche ſich ſeiner bemächtigte, 
wurde er wieder ſehr zärtlich. „Ja wohl, Liebchen.“ 

„Wie gefiel ſie Dir, Richard?“ 

„Die Dame ift ſehr ſchön —“ 

„Und ebenſo begabt. Ich kenne ſie von der Kunſtſchule 
her. So übermüthig ſie zuweilen iſt, muß man ſie gern 
ſehen und bewundern. Ich bin feſt überzeugt, Profeſſor 
Jauſen hält fie für die am meiſten talentirte feiner 
Schülerinnen.“ 

„Wie beredt Du biſt, Liebchen!“ 

„Habe ich nicht Recht? Oder haſt Du ſie zu wenig 
kennen gelernt, um das beurtheilen zu können?“ 

„Es wird wohl ſo ſein, Agnes. Laſſen wir die Dame. 
— Ich möchte mit Dir von etwas Anderem ſprechen. — 
Du erwähnteft geſtern, wenn ich nicht irre, die Veröffent⸗ 
lichung unſeres Bundes Ich muß Dich leider bitten, dieſe 
noch eine Zeitlang verzögern zu dürfen. Es iſt mir heute, 
eben im Hauſe meines Vorgeſetzten, klar geworden, daß es 
für meine — unſere Zukunft nachtheilig ſein würde, wenn 
wir jetzt jhon die Verlobung befannt machen wollten. 
Der Geueraldirektor ſcheint es nicht für wünſchenswerth 
zu halten, wenn junge, ſtrebſame Beamte ſich am Beginn 
ihrer Laufbahn binden. Ich kann ihm das ja ungefähr 
nachfühlen —“ 

„Erlauben Sie, lieber Richard!“ fiel der alte Beamte, 
ein wenig erſtaunt die Pfeife aus dem Munde nehmend, ein. 

„Geftatten Sie gütigſt, Herr — Schwiegerpapa!“ ver⸗ 
beſſerte ſich der Bankbuchhalter. „Alte Herren — ver⸗ 
zeihen Sie — ſind immer vorurtheilsvoll. Sie meinen 
3. B. einem Bräutigam kleine Unachtſamkeiten im Dienſt 
nachweiſen zu müſſen, wenn dieſelben thatſächlich auch gar 
nicht vorhanden ſind.“ 

Ehlert ſchüttelte ungläubig den Kopf. Agnes warf dem 
Vater einen bittenden Blick zu und lehnte ſich vertrauens⸗ 
voll an den Verlobten. Niemand hatte es beobachtet, wie 
ſchwer es ihr wurde, einen Seufzer zu unterdrücken. 

„Gewiß, mein Richard. Wie Du willſt. Ich gedulde 
mich gern, wenn Du es wünſcheſt.“ 

Er athmete auf: „Mein holdes Liebchen! Kannſt Du 
mir aber auch verſprechen, daß Dein kleiner, ſüßer Mund 
unſer Geheimniß treu bewahrt? Wenn mich der Chef eines 
Tages, ſobald er etwas über meine Privatverhältniſſe er⸗ 
fährt, befragen würde, wäre ich gezwungen, Aufſchluß zu 
ertheilen. Verſtehſt Du mich?“ 

„Sei ohne Sorge, Richard. Ich habe bisher kein Wort 
über unſer Bündniß zu irgend Jemand verlauten laſſen. 
Solange Du es nicht freiwillig geſtatteſt, ſoll das auch 
fernerhin nie geſchehen.“ 

Ihre Fügſamkeit rührte ihn. Sein Herz ſchlug heftig. 
Selbſtvorwürfe peinigten ihn. Mit leidenſchaftlicher Haſt 
zog er Agnes an ſich. Zärtlicher als jemals waren ſeine 
Liebkoſungen. Dann erhob er ſich. „Ich bin ſehr ab⸗ 
geſpannt, Liebchen. Entlaſſe mich in Gnaden!“ bat er 
demüthig. 

„Schon?“ Ein nervöſes Zucken ſeiner Geſichtsmuskeln 
gewahrend, fügte fie ſchnell hinzu: „Du biſt der Ruhe be- 
dürftig, es iſt wahr, Lieber. — Mein einziger Richard!“ — 
Sie nahmen Abſchied von einander. 

Als Agnes von der Thür, bis zu welcher ſie den Ver⸗ 
lobten begleitet hatte, zurückkehrte, blies der Vater ſo heftige 
Dampfwolken aus der Pfeife, daß das alte freundliche 
Antlitz kaum zu erblicken war. Nur ſeine Stimme ließ ſich 
gutmüthig ſpottend vernehmen: „Neßchen, Neßchen, mir 
ſcheint, Du verwöhnſt Deinen Zukünftigen über alle Gebühr. 
Deine ſelige Mutter war auch ein liebes, ſanftes Weib; 
aber deſſeuungeachtet gab fie niemals bedingungslos nach. 
So muß es ſein.“ Trotz des Tabakrauches wußte die 
Tochter den Kopf ihres Vaters zu finden, um beide Arme 
darum zu ſchlingen. 

„Ach Väterchen! — Bemerkteſt Du nicht, wie angegriffen 
Richard ausſah? Gewiß hat er Unannehmlichkeiten gehabt. 
Wir müſſen Nachſicht üben, Herzensvater!“ 

„Ganz gut, mein Kind. — Aber ſoll ich einmal offen mit 
Dir reden? Du weißt, daß ich Böhm ſchätze. Ich halte ihn 
für einen tüchtigen, zu Großem befähigten Meuſchen. Er ift 
ein Streber. In gutem Sinne wäre das nur wünſchenswerth. 
Sollte er jedoch einer von Denjenigen werden, die mit aal- 
glatten Wendungen ſich um das Lebensglück ihrer nächſten 
Angehörigen herumſchlängeln, damit ihnen dasſelbe eines 
Tages im großen Strome nicht hinderlich wird — dann 
— ja dann hätte ich es lieber geſehen, daß meine einzige 
Tochter die Braut eines minder begabten Mannes ge⸗ 
worden wäre.“ 

„Väterchen! Du haſt mich zur Optimiſtin erzogen. 
Geſtatte daher, daß ich Deine letzte Aeußerung belächle. 
Richard iſt mein Glück. Er weiß es und wird uns niemals 
enttäuſchen.“ 

Agnes küßte den Vater herzlich, wünſchte ihm eine gute 
Nacht und begab ſich auf ihr Zimmer. Hier ſtand ſie 
lange am Fenſter und blickte zu dem geſtirnten Nacht 
himmel empor. Das Herz war ihr nicht ſo leicht, wie ſie 
ſich bemüht hatte, Vater und Verlobtem glauben zu 
machen; aber ihr Naturell neigte nicht zu düſterm Grübeln. 
Sie ſann gefaßt über ihre Lage nach. Und da ſie ihre 
Handlungsweiſe in derſelben als richtig anerkennen zu 
dürfen glaubte, legte ſie ſich beruhigt nieder und ſchlief 
bald mit kindlichem Vertrauen auf eine glückliche Zukunft 
friedlich ein. 

Derjenige indeſſen, welchem im Traum und Wachen 
jeder Gedanke Agnes Ehlerts galt, konnte den Schlummer 
nicht finden, der feinen auf's Aeußerſte augeſpaunten Nerven 
eine Wohlthat geweſen wäre. Die halbe Nacht hindurch 
ſchritt er ruhelos in ſeinem Zimmer auf und ab. Endlich 
warf er ſich auf ſein Lager, jedoch ohne Erfolg. Wie 
vorher ſein Körper raſtlos umhergewandert war, that dies 
nun ſein Geiſt. Seine Stirn begann fieberhaft zu glühen. 
Halbwaches Träumen ſchuf vor feinem Auge Gebilde, die 


im tollen Wechſel vom Entzückenden zum Folternden über⸗ 


gingen. Er dachte an das beſcheidene, liebliche Weſen 
ſeiner Braut; dabei erſchien deren ärmliches Heim vor 
ſeinen Blicken und in dieſem die Geſtalt des Effekten⸗ 
kaſſirers. Die ehrlichen Augen des alten Mannes nahmen 
einen drohenden Ausdruck an, indem ſie ſich auf Richards 
Antlitz hefteten. 

Warum haſt Du mit Deinem Manneswort um mein 
unſchuldiges Kind geworben? Ich dulde es nicht, daß Du 
ohne jede Veranlaſſung die Treue brichſt.“ — 

Richard Böhm preßte beide Hände vor die glühenden 
Augen. Vor ſeinen Ohren braufte es, und in dem feurigen 
Licht, das ihn zu umwogen ſchien, tauchte ein ſchönes, 
lebensfrohes Mädchen auf. Jede Mahnung ſeines Ge⸗ 
wiſſens entſchwand vor der Verlockung, der vornehmen 
Erſcheinung, die verheißungsvoll zu ihm herablächelte, zu 
Füßen zu ſtürzen. 

„Angelika!“ flüſterte Richard leidenſchaftlich. Es war 
das Echo ſeiner eigenen Gefühle, als er ein Aufjauchzen 
zu vernehmen meinte, aus dem deutlich an ſein Ohr klang: 
„Sei frei, und ich bin bereit, die Deine zu werden, Dir 
Glück, Rang und Reichthum entgegenzubringen“. 

Was ihm in Wirklichkeit noch verſagt war, erſchuf die 
Phantaſie des Fiebernden. Er hielt die blonde Schönheit 
in ſeinen Armen, und während er die Freuden der Liebe 
in ihrer gleichſam lebensvollen Umarmung genoß, er⸗ 
blaßten alle anderen Bilder in ſeiner Seele. — 


+ * 
* 


Nervös und übernächtig ausſehend, erſchien der Bank⸗ 
buchhalter am nächſten Morgen in ſeinem Bureau. Schon 
früher hatte er ſeinen Beruf niemals geliebt; ebenſo miß⸗ 
fielen ihm die Kollegen, über deren geiſtiges Niveau er ſich 
hoch hinaus ragen fühlte. Heute war es ihm beſonders 
widerwärtig, gleich allen Uebrigen das umfangreiche Konto⸗ 
buch aufſchlagen zu müſſen, um ſeine tägliche Arbeit zu 
beginnen und Zahlen und immer wieder Zahlen in ver⸗ 
ſchiedenen Rubriken einzutragen. 

Dazwiſchen wurden von den vielen Pulten des Buch⸗ 
halterſaales nach ſeiner Anſicht fade Witze laut. Die Be⸗ 
amten, welche ihren äußerlich und innerlich bevorzugten 
Kollegen insgeheim ſämmtlich beneideten, rächten ſich gerne 
durch kleine Anzüglichkeiten. Einer unter ihnen, der nächſte 
Nachbar Richard Böhms, that ſich darin beſonders hervor. 
Er war ein unſcheinbarer Mann, der die Jugend bereits 
überſchritten hatte, trotzdem aber einen unverwüſtlichen 
Humor beſaß. Er hieß Bürger, wurde jedoch von dem 
vornehmeren Genoſſen ſtets „Bureau-Narr“ genannt und 
mit kalter Reſerve behandelt. Dafür fand dieſer Gelegenheit, 
den „Hochmüthigen“ zu ärgern. 

So vorſichtig Richard Böhm in Bezug auf Geheim⸗ 
haltung ſeines Verlöbniſſes ſtets geweſen war, hatte er ſich 
nicht gejchent, allmorgendlich, bevor die Arbeit begann, 
dem alten Ehlert im Kaſſenzimmer einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten, um von Agnes einen Morgengruß zu erhalten. 
Heute unterließ er es zum erſten Male. In der Früh⸗ 
ſtückspauſe unterhielt er ſich mit einem der eleganteſten 
Börſendisponenten der Bank, welche ſorgfältige Auswahl 
unter den Buchhaltern trafen, die ſie ſich zum intimen 
Verkehr auswählten. 

Seine Stimmung hob ſich indeſſen erſt, als gegen Mittag 
der Generaldirektor an ſeinen Arbeitstiſch trat. Der alte 
Herr hatte ſich ſtets ſehr liebenswürdig gezeigt, heute 
glaubte Richard erhöhtes Wohlwollen aus dem Auge ſeines 
Vorgeſetzten leuchten zu ſehen. Es war kein Irrthum. 
Unter dem Vorwande, ſich die Handſchrift des jungen 
Buchhalters einmal genau anſehen zu wollen, nahm der 
Chef an Richard Böhms Seite Platz und begann im Haupt⸗ 
buche zu blättern. Ein Packet Werthpapiere, welches er 
vorhin, als er eintrat, in der Hand gehalten hatte, lag 
unbeachtet inmitten der Bücher und Schriften, welche die 
Platte des Pultes bedeckten. Der Generaldirektor ſprach 
ſich zum erſten Male offen anerkennend über den Fleiß und 
die Fähigkeiten ſeines Günſtlings aus. Er flocht einige 
Bemerkungen über das geſtrige Zuſammenſein ein. Der 
junge Mann ahnte deren Bedeutung. Mit dem einmaligen 
Familienverkehr würde es nicht abgethan ſein. Wieder 
wollte ihn die Vorausſicht herannahenden Glückes über⸗ 
wältigen. Da meinte der Bankdirektor: 

„Ich befinde mich augenblicklich in übler Lage, lieber 
Böhm. Mein bisheriger Geheimſekretär, obgleich ein durch⸗ 
aus brauchbarer Beamter, hat ſich einer Indiskretion 
ſchuldig gemacht. Mein Vertrauen zu ihm iſt erſchüttert, 
ich habe unverzüglich ſeine Verſetzung in eine andere 
Stellung beantragt. Nach Erſatz Umſchau haltend, fielen 
Sie mir ein. Ich bin überzeugt, Sie eignen ſich beſſer für 
das erledigte Amt, als für Ihren augenblicklichen Platz. 
Wenn Sie derſelben Anſicht ſind — überlegen Sie ſich den 
Vorſchlag — ſo bin ich geneigt, die Beförderung zu be⸗ 


fürworten!“ — 5 
— 


Verſchiedenes. 


— [Blumen im Krankenzimmer. ] Wenn Blumen in einem 
Krankenzimmer verbleiben, ſo können ſie ſehr wohl einen Ein⸗ 
fluß auf den Kranken ausüben, von dem der Arzt fih Rechen⸗ 
ſchaft geben muß. Zunächſt ift es dringend zu empfehlen, die 
Einführung von abgeſchnittenen Blumen in ein Kranken⸗ 
zimmer möglichſt zu verhindern; ift deren, Gegenwart an ſich 
nicht ſchädlich, ſo kann doch leicht das Waſſer, in dem ſolche 
Blumen aufbewahrt werden, ein Herd zur Anſammlung von 
Keimen werden, wenn es nicht ſehr oft erneuert wird, da es 
ſehr raſch verdirbt. Sicher dürfen dieſelben abgeſchnittenen 
Blumen nicht länger als einen Tag im Krankenzimmer geduldet 
werden, und am beſten iſt es, überhaupt nur Blumen in 
Töpfen zuzulaſſen. Künſtliche Blumen ſollten gänzlich ver⸗ 
boten ſein, ſie ſind wegen des induſtriellen Staubes, der ihnen 
immer anhaftet, die allergefährlichſten. Auch nach dem Geruche 
müſſen die Blumen ansgewählt werden, uud es ift geruchloſen 
oder ſchwachriechenden Blumen der Vorzug zu geben, ſtrenge 
und nervenerregende Gerüche dürfen auf dieſem Wege jedenfalls 
nicht in das Krankenzimmer gelangen. Doch ſoll keineswegs das 
Zubringen von Blumen gänzlich verboten werden, da der Anblick 
eines Veilchen⸗ oder Vergißmeinnichtſtraußes auf die Stimmung 
eines Kranken einen ausgezeichneten Einfluß haben kann, auch 
ſollten in allen Räumen eines Krankenhauſes Guirlanden oder 
grüne Zweige angebracht werden, um die Räume heiterer zu 


machen. Sehr zu empfehlen ſind zu biefem wede n ch Aus⸗ 
ſpruch eines Arztes in einem engliſchen Kranken eue die Zweige 
von a welche desinfizirende Eigenſchaft beſitzen. 

„ [Sm Dienfteifer.] Stammgaſt: „Würde Ihr Kenn 
1 5 8 5 mal zu meiner Frau gehen und mir den era 
ho en? Wirth: „O ja .. der fürchtet fiğ vor dem Te ufel 
nicht“. Fl. 


Briefkaſten. 


900. Hinterläßt der verſtorbene Ehegatte, nachde 
N A u 
Sütergemeinjchaft gelebt hat, Vluts verwandte in e nies 
inie, welche aus dem gemeinſchaftlichen Vermögen noch nicht ab- 
gefunden ſind, ſo muß der überlebende Ehegatte ſich mit ſeiner 
Hälfte begnügen. Stirbt einer Wittwe, welche zu zweiter güter⸗ 
ek bog ihr derbe wonach it, Halte de erſter Ehe, ſo wird 
all n ihr beerbt, wonä ie Hälfte de: i 
i an den zweiten Waun N . 
, D. S. N. Ju den Büchern: Der Förſter, Preis 50 
Se p ieh Bh 1 pon Ecner, ren JM elie 
e Buchhandlung bezie önnen, finden Sie die ver- 
Fa ug siehen können, finden Sie die ver 


. J. D. Die vom 1. April d. J. zum 1. Juli d 
Kündigung des Wirthſchaftsbeamten ift t ee aa 
Cr ar eln Recht, bis zum 1. Auguſt d. Js. in der Wohnung zu 


W. C. Kinder unter väterlicher Gewalt werden in der Pri 
er liher G vata 
i Wen dee e en ben Bater vertreten. s Rinne 
t 1 Monaten anzuſtellen, wenn es dem Schieds 
nicht gelingt, Sühne herbeizuführen. n 
a b c. Nur wenn in Ihrer Gegend das Giftſtreue 
Aten e E, aen Ale) der Anspruch aut Er⸗ 
g er er vergifteten Gans mit Ausſi . 
folg erhoben werden können. 1 


B. 50. Hier hat die Abſicht, fih einen rechtswidrigen Ver⸗ 
mögensvortheil durch die Vorſpiegelung falſcher Thatſachen zu be⸗ 
ſchaffen, alſo ein Betrug, überhaupt nicht vorgelegen. Sie haben 
die Gamaſchen bezahlt, bevor Sie ſolche erhielten, haben ſpäter die 
gelieferte Waare nicht abgenommen und als darauf der Hand- 
werker von Ihnen verklagt wurde, beſaß er die Mittel zur An⸗ 
fertigung nicht mehr, fonnte alfo nicht liefern. Eine ſolche Hand- 
ungsweiſe gehört nicht vor den Strafrichter. i 

L. B. Unſerer Anficht nach entſcheidet der Wortlaut des Ver⸗ 
trages, Sollte die Kündigung nicht anerkaunt werden, jo bleibt 
nur Klage auf Entlaſſung nach Ablauf der Friſt übrig. Ein Be⸗ 
mae die ſechs wonach nen am Wohnorte gewohnheits⸗ 

$ monatliche Kündigung an eine rtalser 
Aigen Pie gung in Quarkalserſten zu 

K. 1) Da der Vertrag über die Fiſcherei im Mühlenteiche 
nichts beſagt, folgt daraus, daß der Verpächter fich Biete borBes 
halten und Ihnen auch nicht einmal das Mitbefiſchungsrecht ein- 
geräumt hat. 2) Die Frage, ob Sie verpflichtet ſind, die Brücke 
über der Mahl⸗ und Freiſchleuſe zu repariren, ift zu bejahen, 
wenn ſie zur Mühle gehört, deren ſämmtliche Reparaturen Sie 
übernommen haben. 3) Die Graudenzer Weichſelbrücke iſt länger 
als die Dirſchauer. Die Graudenzer mißt 1143, die Dirſchauer 
nur 837 Meter. 
.A. K. 20. Vorausſichtlich haben Sie dem Stellenvermittler 
irgend ein Formular unterſchrieben, worin auf die Zurückforde⸗ 
rung der angezahlten Gebühren Verzicht geleiſtet ſein wird. Aber 
auch wenn dies nicht der Fall, erſcheint die Klage auf Zurück⸗ 
zahlung obiger Gebühren ausſichtslos, wenn der Vermittler nach» 
weiſt, daß er ſich behufs Ihrer Plazirung in der gehörigen Weiſe 
verwendet hat. 

G. B. 17. 1) und 2) Die Berechtigung zum einjährigen frei 
willigen Dienſte iſt für die Anwartſchaft zu den Subalteenitellen 
der Civilbehörden erforderlich. Wer diefe Qualifikation nicht hat, 
kann ſeine Annahme nur herbeiführen, nachdem er beim Militär 
den Civilverſorgungsſchein erworben hat. 3) Ein beſtimmtes 
Körpermaß iſt für die Rekruten der Marine nicht vorgeſchrieben, 
jedoch müſſen Militärpflichtige von geringerer Körpergröße als 
1,57 m bei gleichmäßig wohlgeſtaltetem Körper kräftigem Knochen ⸗ 
und Muskelbau einen ausreichend breiten und tiefen Bruſtkyrb 
beſitzen, deſſen Erweiterungsfähigkeit nicht unter 5 em und deſſen 
Umfang in der Ausathmungsſtellung gemeſſen in der Regel 1 bis 
2 em mehr als die halbe Körperlänge betragen ſoll. 


Thorn, 8. Mai. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, fein hochbunt, glaſig 132—133 Pfd. 
157—158 Mk., hellbunt 130 Pfd. 156—157 Mk. — Roggen etwas 
feſter, 123—124 Pfd. 106 Mark. — Gerſte ohne Handel, Preiſe 
nominell, feine Braugerſte 130—135 Mk. — Hafer etwas ge⸗ 
fragter, 118 bis 122 Mk., je nach Qualität. 

Bromberg, 8. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen le nach 
Qualität 104—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. Hafer 
122—128 Mk., feinſter über Notiz. — Sp ir itus 70er 40,50 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 8. Mai 1897. 


tart Mark 
Ia Kartoffelmehl 16 —17¼ J Rum⸗Couleur 4 32—33 
Ia Kartoffelſtärke 16 ¼ —17¼.] Bter⸗Couleur 


ſtärke u. Mehi 13½— 15½ 
Feuchte Kartoffelſtärke 


„„ 
Dextrin, gelb u. weiß la. 22 ½—23 % 
Dextrin seounda 21-21 


Frachtparität Berlin 9,40 Weizenſtärke (elſt.) . .| 34—35 
Fifr. Surupfabr. notiren Wetzenſtärte (grßſt.) . 36—37 
fr. Fabr. Frankfurt a. D. SE do. alleſche u. Schleſ. 36—37 
Gelber Syrup? . .. 20—20½ | Neisftärte (Strahlen) 9-50 
Cap Syrup s ‚| 21-212, | Neisitärte (Stücken) 48—49 
Cap. Export . 22-221, | Maisſtärke «| 338-34 
Kartoffelzucker gell. . 20-20, | Schabeſtärke N .| 34-38 


Kartoffelzucker cap, . . .| 21-22 


Stettin, 8. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 158—159 Mk. — Roggen loco 114 bis 
116 Mark. — Hafer loco 125—130 ME, Rüböl p. April 
55,50 Mk. — Spiritusbericht. Loco 40,00. 


Magdeburg, 8. Mai. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 920% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,60 9,77½, Nachprodükte excl. 75% Rendement 
7,00—7,85. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Stetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 7. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,80, 15,29 bis 15,77. Roggen 
Mk. 11,00, 11,25 bis 11,50, — © er ft e Mk. 0, 12,60 bis 12,90. 
— pater Mk. 13,60, 44,00 bis 14,40. — Siha: Roggen Mk. 
10,75, 10,80, 10,90 bis 10,95. — Ger ſte Mt. 12,30 bis 12,40. — 
Hafer Mk. 12,30 bis 12,60. 

vi N 


7 ’ 

Zur Beachtung! 
Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl augejehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
I theter Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


18. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Mai 1897, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


39 70 144 93 264 300 8 32 490 670 727 1018 47 625 2184 88 [1500] 
234 449 [3000] 653 en 48 81 3130 285 301 496 595 521 86 921 [500] 
en 15 199 295 313 491 579 639 941 70 5025 239 60, 69.309 13 42 64 
596 736 833 61 638 495 527 35 645 716 7067 147 275 301 2 449 595 
10500% 68005 127 So 392 1 0 72 505 53 69 609 77 778 [500] 934 9017 
41 51 401 62 622 720 841 

10070 336 37 530 708 20 11003 347 500 733 74 966 97 [300] 12067 
115 642 717 823 908 26 13279 84 88 305 596 629 70 914 34 24146 
55 240 438 794 15097 115 37 309 14 420 [500] 67 759 91 819 84 249 
16012 197 275 95 417 [1500] 72 576 828 [3000] 31 902 [500] 17027 165 
68 73 317 581 668 18111 58 81 257 93 98 520 604 72 816 [500] 64 


[300] 938 44 19539 641 881 949 
p 2 89 1207 65.381 95 449 583 627 93 
20198 393 582 5 8 978 7 „2 500 8:5 1300180 ine: 


500. 22 228 516 7 
600000 45 oo 24011 628 919 27 49 313 501 787 800 16 48 
938 [3000] 26370 99 506 775 870 27036 310 [3000] 26, 415 36 38 600 
875 17 935 28 53 200 1000 587295 30 61 600 25 95 718 856 76 949 
1500) 29108 40 69 (300 2 
” 190091 99 116 18 212 22 423 35 98 717 50 870 983 31025 27 205 
5 32039 46 86 229 [500] 85 [3000] 329 67 451 61 575 0 85 731 
46 853 932 50 33042 [300] 89 141 220 3 61 [3000] 428 525 88 688 
964 34065 403 90 610 49 722 27 859. 209 805 437 5 5 
783 36107 [8000] 67 200 6 73 423 72 530 827 930 80 372 331 402 
543 64 646 64 820 925 88050 162 309 501 79 88 [500] 98 647 92 760 
982 39283 389 [15 300] 459 [1500] 555 58 646 78 
40223 33 98 334 86 461 en ‚544 732 68 1 67 41112 91 202 
8 10 60 95 340 461 602 30 7 25 [3000] 92 42032 169 215 383 494 
[800) 750 901 55 43001 28 505 217 99 11500) 112 [300] 35 86 564 616 
777 876 966 8 44350 552 84 022 740 818 933 45057 [500] 124 37 
269 13000) 72 826 46116 217 86 91 517 20 44 51 58 57 405 512 36 622 
700 818 47077 124 289 90 303 31 501 5 83 673 99 794 48085 827 495 
544 46 93 687 96 835 49034 204 481 951 
50012 217 [500] 86 88 301 90 486 [1500] 597 en 729 854 [300) 920 
51324 50 402 85 642 [300] 45 61 [3000] 740, 856 910 75 52004 4 
155 215 73 411 51 [500] 2 35 617 81 850 53 58 o 405 201 91 310 16000 
48 80 527 92 634 5571 154 807 68 54112 60.30 289 ns 55 pas 
81 792 52 65165 73 401 599 684 910 81 56199 202 32 
508 68 609 787 926 45 567174 403 40 509 838 67 73 906 10 90055 88 
131 373 640 72 895 928 [500] 64 73 59117 40 25 392 415 98 786 918 
60038 145 532 52 614 90 744 95 803 g 36 61118 303 
472 672 706 856 80 902, 62023247 59 625 55 318 910 63049 146 
864 524 [300] 86 99 679 64031 80 10i [300] 34 44 62 99 300] 261 
363 [300] 19 11500] 417 25 610 960 65017 99 227 304 535 641 5 
66050 143 238 337 441 [3000) 60 66 86 99 62 5 191 60 Br S 


38 öl v4 3 3 
193 867 980 65023 59 [3000] abe 98 83 6000 a Si 


265 322 39 419 734 964 71119 79 236 339 424 531 
9 315 815 910 [1500] 49 1300) _ 73413 [1500] 58 63 
6 998 74050 126 87 472 83 504 725 [500] 837 43 

640 73 923 88 76119 86 382 545 500] 719 44 
84 812 85 77024 67 251 413 60 696 985 83 1800 78074 49 175 99 275 
480 0 646 85 744 83 84 91 800 60 78 901 [300] 79052 62 122 566 


729 901 81029 [3000] 183 286 516 617 21 
9.878 89 919 3 15 500] 90 91 909 89011 [300] 24 60 299 
13000) 505 2 26 68 608 851 66 84359 415 21 87 285 678 713 960 110 
188 89 252 417 579 94 (300 90 98 6 814 971 86021_25 66 2 
300 462 534 608 97 764 807 941 05 67 73 635 94 [300] 789 820 76 
86 88000 [300] 19 70 91 99 104 [3000) 340 86 455 556 60 86 703 832 
89039 40 111 240 479 876 938 61 
90383 83 401 839 948 56 91485 96 519883 95413000) 99 92043 1 55 
273 400 528 67 75 628 710 [3000] 52 845 918 93075 114 345 [2000] 4 
433 517 82 94193 217 308 53 520 12 96 5 
457 [300] 511 1800] 762 97 970 98002 263 [300] 348 99 45 
703 32 801 11 87174 0 72 463 [500 )] 669 855 988 98046 186 
N 11 500] 358 77 98 445 550 649 69 995 [500] 99085 171 277 509 
125 
100111 49 222 341 [500] 472 61 874 a 936 le 331 443 
560 61 18150 219 39 541 80 10% 299 314 421 [1500] 738 45 814 
66 404001 215 304 473 640 46 53 [1500] 59 65 93 3 “39 [500] 860 84 
105070 333 485 661 837 [1500] 48 108010 [500] 35 158 359 69 90 522 
698 721 70 815 75 107121 441 501 [500] 51 88 611 [1500] 67 87 703 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8 Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 2 10 Mark find den betreffenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


19 22 49 109 972 487 552 816 944.67 1361 488 [1500] 787 9 
2011 37 309 51 47 731.812 037. 2082190 3001405701 2153439 98 
107 ais 6 aso 5016 530 51 634 80 120.886. 4300 545 C24 T7 739 18 
3 503 095 42 36.71 8038 89 188 810 
289 1300) 646 175 830 69 82 048 
10130 206 52 6820 709 47 a {15 0] 81 892 11008 104 39 256 60 
313 55 95 500 739 90 995 12160 212 T41 845 60 1043 93 994 68.399 
571 731 95 829 73 907_ 14007 199 383 418 19 47 560 1200] 52 678 709 
893 94 [ 1500] 910 68 15150 400 23 616 71. 989 704 890 978 16219 [3 
381 419 739 819 (500) 922 46 17118 70 9:8 301 87 541.49 
152 303 47 494 615 141 £07 22 32 93 147 680 187 74 9 
20005 150,502 030.915, 24 780 919 2 22160 294 
93 23064 97 495 645 794 843 
24009 952 431 635 2 01117 4% 20210 4 27 9 
79000 500 642 198 80 279770845044 45000 


1 e 865 100 8 55 


8 


877 400 11 $39 661 817 (1500) 26 46 50 6822 
521 635 


481 


I 


929400 
34 98 430 90 
52 120 [500] 353 
60 36020 [2000] 104 268 
99012 08 107 os 115 Is 0082 811 12 7 RR 523 15000 4 755 800 
; ! 7 
5 40 4004500 119 362 67 72 47 
300 f 2 479 662 80 867 903 41098 49 87 139 
90 225 78 360 11 60 [500] 834 943 67 42067 248 397 426 541 672 711 
24 35 050 43004 40 174 842 95 407 506 627 904 44 44184 27274 
[1500] 317 491 588 632 010 [1500] 58 75 45213 16 367 475 85 [800] 
620 31 665 97 835 49 72 984 46190 270 6d6 06 14 [1500] A7114 286 
1600] 521 66 701 7 75 985 48120 53 78 308 527 741 52 55 
802 972 491 738 619 830 952 
50017 59 78 11 911 34 696 708 11500] 935 82 51003 46 154 
212 373 443 60 550 7 783 96 885 986 52289 320 57 485 550 
53081 108 269 454 [3 S4 874 956 54736 80 887 998 55125 61 
408 661 853 156008 28 137 956 75 334 36 475 571 638 720 25 57022 
64 120 51 324 86 62 806 920 91 58109 200 97 407 806 681 975 59243 
361 469 563 614 38 803 13 13000] 83 902 
60150 82 [300] 83 200 326 577 621 82 63 750 918 61016 146 227 42 
93 308 74 81 714 26 98 925 72 97 62005 134 [300] 66 230 377 84 505 
16001 610 22 838 967 63134 T4 383 425 778 [300] 846 48 04050 [1500] 
94 99 161 243 90 93 [1500] 550 672 819 31 65081 ©: 33 66156 
70 291 313 59 406 663 745 919 37 [800] 97111 1 1.313 29 56 
453 630 68275 631 33 721 812 [500] 962 69126 60 341 465 774 98 820 
70018 47 [1500] 94 285 700 985 71047 (300) 75 311 428 56 51 
889 020.86 3040 23 62 106 84 318.409 572 0 18 710 856 049 
78185 273 830 50 664 [1500] 708 865 Fa1Ta 222 40 805 457 997 30 37 
175219 [500] 384 462 728 70 871 944 7600705 74 212 86 87 487 9i 
650 941 . 77026 13000] 96 177 328 497 512 685 762 808 918 35 48 56 
78197 378 474 556 610 727 95 809 20 33 46 70084 448 61055 735 996 
86106 1500] 27 75 294 (3000) 380 433 505 791 81114 56 75 226 321 
457 88 615 827 30 49 82176 217 625 55 844 83308 25 411 34 518 
(300] 687 84006 610 42 705 811 997 99 85132 94 321 47 78 [800] 569 
81 626 747 841 69 86181 215 357 477 502 78 662 93 778 815 66 87185 
225 97 838 GL 537 892 32 51 [500] 69 927 1300) 82 92 88158 281 304 
655 [300] 75 712 89065 91 166 305 469 841 944 
90119 63 [1500] 68 204 317 [3000] 45 46 67 72 [500] 626 69 740 897 
32550 21094 179 [1500] 213 88 373 E2 495 008 88 175 843 911 [800] 
52056 291 607 842 64 931 93019 192 344 483 509 37 721 633 91014 
110 16 [8000] 68 223 [500] 356 407 13 (500) 25 584 662 805 10 95015 
296 508 96 [1500] 744 88 839 88 99171 90 442 5 25 96 589 834 008 
87379 540 49 804 29 48 69 381037 213 387 412 537 87 808 [1600] 87 
901 99110 73 391 487 611 887 035 
100016 [300] 105 218 19 352 686 811 63 979 101168 329 42 52 
488 102103 279 350 51 472 552 792 820 56 908 103044 81 117 34 
431 58 697 [300] 885 89 941 104062 81 [500] 251 [800] 80 415 27 [1500] 
75 610 54 745 19 93 99 105068 341 87 461 534 60 76 631 979 106003 
44 151 570 491 538 606 58 TiT 27 952 198030 284 84 336 83 [B00] 
450 60 570 82 768 75.891 [300] 962 0600 99 143 07 d37 84 
(1500) 40 709% 8100572983 7 
110002 107 186 111126 422 [5000] 54 682 66 7590 112518 400 
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34 41 828 36 52 76 926. 108226 91 341 420 517 [500] 708 15 808 83 
109045 345 531 35 57 790 984 

110003 159 70 80 206 26 603 852 985 86 [300] 111091 108 13 16 
84 415 32 665 98 890 945 50 87 11:2471 75 522 715 92 964 95 113114 
262 314 407 632 [8000] 984 „114083 202 78 364 467 [1500] 817 980 
115023 97 118 [500) 23 31 237 703 806 45 949 116111 82 2 
185 827 959 117001 34 36 122 214 86 314 557 999 118689 722 
140 055 000 949 119014 170 [1500] 88 1300] 272 [8000] 365 409 542 

3 96: I 

120004 13 176 238 515 48 649 [300] 85 745 89 121010 74 124 211 
35 [300] 363 653 765 122007 104 284 305 16 504 36 ei 91 600 [1500 
123176 223 62 90 99 314 [500] 410 74 514 98 770 837_908 121139 
315 409 27 537 62 641 65 894 125104 [3000] 92 271 93 510 99 677 
126196 248 75 [500] 369 450 [300] 81 595 723 4i [1500] 845 67 127605 
51 768.78 843 929 1328020 138 75 88 253 546 [300] 74 725 26 3000] 
1 76 78 129775 80 
130016 245 71 343 68 427 28 39 951 131147 477 654 59 1500] 62 
[800] 778 939 57 77 13320: 8 34 368 695 878 948 [500] 13:3110 204 425 
118 29 812 902 4 42 [300] 6 134069 89 721 92 843 68 135018 
139 500] 575 930 88 136069 267 351.460 647 860 77 89 187005 509 
666 [1500] 76 707 851 5 69 138043 371 550 611 26 991 189106 82 
265 99 13000] 720 993 T 

140105 26 229 77 000 26 68 819 99 141004 131 84 271 366 484 
512 645 57 [800] 98 770 894 914 16 61 [300] 142044 159 462 96 516 
[8000] 28.33 71 74 79 691 743 849 [500] 973_ 143009 109 24 33 (3000 
61 217 87 332 523 77 770 857 83 8486 944 97 [3000] 144113 50 237 87 
414 514 602 6 9 22 42 956 145246 98 352 427 665 829 146124 
307 24 62 97 411 17 147091 103 35 217 83 85 563 680 744 849 60 947 
148002 [300] 125 51 [500) 73 86 263 314 447 67 as 55 713 37 821 
. 247 343 452 535 612 30 75 733 50 865 76 9 
50156 65 472 79 511 151136 98 225 75 [300] 1,80 0 546 81 617 68 
96 115 809 10 (30000 88 905 152908 22 655 81 90 738 57 [3000] 993 
153216 456 601 19 81 813 84 154210 (3000) 416 60 155223 47 44 
87 (500) 524 866 75 156036 140 349 481 692 792 883 85 157155 [1500] 
405 60 706 13 69 73 09 1955 158170 373 440 46 661 159074 275 712 


061 232 304 407 676 102018 150 411 55 692 990 97 
103035 64 252 73 943 56 [300) 59 465 89 504 673 861 164084 85 167 
520 60 825 725 806 952 [1500] 63 [1500] 165020 174 681 853 74 911 
84 166056_298 329 90 662 84 864 [1500] 930 167310 66 568 168172 
291 323 457 509 635 879 933 169082 87 128 85 254 354 463 575 888 965 
En 1500) 142 60 201 327 413 657 722 85 955 89 1%1444 
637 848 172050 270 99 476 5223 1733056 [1500] 161 (300) 301 (500) 38 
42 471 666 777 819 26 174030 156 333 [500] 494 502 98 604 52 68 zus 
807 967 175993 136 82 557 67 632 51 891 [1500] 967 176329 51 7 
814 177005 348 96 98 516 659 1 100 [300) 15 218 335 490 004 
179290 352 82 (3000 520 77 830 916 
180129 363 12 05 784 948 1817085 144 95 er 68 an = 824 
182023 [300] 3 0 654 85 [500] 704 [500] 25 8 9 [500] 
445 514 869 12001 [1500] 143 90 353 561 742 900 18% 199 248 
78 817 517 668 [500] 849 186105 [500] 36 248 82 18000] 433 69 551 668 
978 _ 187021 [1500] 200 3 34 61 63 73 461 515 70 689 974 188207 
911 Be 97 401 31 845 65 925 189067 [3000] 371 475 527 686 710 15 
180004 191 249 73 85 309 479 564 616 854 g0), 911 191068 80 228 
352 61 485 89 596 877 95 938 [300] 43 192256 (300) 316 524 650 66 
179 88 901 67 87 _ 103048 108 246 424 656 77 90 716 [300] 43 925 79 
[1500] 294293 317 56 72 81 83 453 93 [300] 533 99 873 195164 210 
62 409 595 708 856 86 947 106165 307 70 727 [500] 829 49 107147 
435 36 [500] 99 565 8115 24 991 198010 143 87 211 597 607 21 
16 80 869 A 811 919 23 35 
20002 10 ur 38 547 69 97 [3800] 634 84 733 821 49 201143 
73 235 300 50 457 78 532 58 99 683 721 49 75 [3000] 845 208303 536 
203339 450 557 628 78 204001 120 265 478 670 912 84 
205109 200 384 586 726 810 [300] 206037 77 123 38 91 344 416 512 
32 616 784 855 65 907 41 45 [500] 86 207120 218 370 500 700 83 817 
0 5 984 9000 468 7 ne 161 383 95 430 560 612 740 51 86 937 38 
0 3 
210150 420 990 a 874 938 97 211083 279 496 699 702 7 15 (300) 
96 626 212029 63 343 417 [500] 742 65 852 929 43 213045 128 269 
445 51 [800] 568 615 728 [5001 157 m 21004, 103 228 839 444 626 
917 215164 376 533 795 936 3! 218013 157 80 205 33 38 359 
505 912 217050 313 69 [38000] 7071 15 41 938 218104 943 430 46 680 
915 955 11500] 219039 41 172 74 273 314 401 13 66 513 791 849 63 79 


220413 680 91 840 [1500] 64 [1500] 221500 69 748 54 96 [300] 
222005 108 51 362 520 615 [8000] 79 746 72 804 991 223202 428 4 
58 [500] 73 786 224348 52 411 [1500) 38 51 584 608 41 792 852 938 
225109 78 293 95 574 


574 555 74 ee 765 867 [800] 986_ 113004 78 119 52 [500] 249 395 

525 36 90 699 726 54 876 92 114137 40 204 63 [3000] An ea 
80 84 841 45 80 1985 115185 438 72 768 86 827 44 51 937 1 10172 9: 
E E oi a E A eg 

30 7 500] 922 36 1192 
38 aa (1001 26 DO BEO 01 T70 ann) ia 
5 686 618 [3000] 25 773 879 9! 

121086 392 300 420 608 782 912 122068 S 29 6 9287 7 377 555 = 
123131 86 505 36 [1560] 87 707 46 124031 337 67 520 67 82 782 
= 857 125013 152 335 54 695 620 7 124 =. 1500) 59 262 610 
mn AOS 813 91 937 0h oa F8 (o 3 

62 75 2 503 795 809 931 
33 129014 91 351 403 580 637 712 43 64 883 gi 07 60 

130163 433 527 671 791 809 115000) 555 79 152 213 355 436 

5i 74 536 79 [3000] 680 723 56 [300] 18% 58 133024 365 587 877 
n 300] 915 134145 316 709 11 817 994 188 7 307 552 81 704 22 42 

136025 76 154 34i 419 [300] 64 546 777 1500] 137039 65 283 30006 
87 545 878 923 138009 63 72 250 362 444 540 84 613 71 782 99 958 95 
[500] 139245 527 46 70 634 58 782 95 [1500] 898 962 

140498 576 80 [3000] 622 27 67 775 869 141050 53 [300] 58 147 
60.79 205 309 420 554 81 88 635 48 817 18 30 142054 [300] 120 40 77 
267 708 29 872 917 20 143101 413 87 598 [5001 653 846 53 906 [500] 
92 144312 400 505 44 145124 57 346 80 407 [500] 710 51 818 98 
945 146161 376 443 78 [3000] 524 27 678 819 93 [15001 147093 213 
[8000] 361 497 548 913 43 148041 75 373 [1500] 558 729 64 [300] 
140008 53 70 104 16 315 51 412 87 526 605 771 935 [300] 

150038 72 [300] 106 10 21 246 312 424 554 628 ,1300] 46 97 742 894 
932 151073 276 301 417 94 654 730 834 152053 225 51 85 304 491 
837 153393 460 8 00) 574 627 59 858 70 83 947 154000 3 123 32 81 
252 362 408 39 85 518 646 64716 55 79 927 30 155036 39 76 [100000] 
134 83 300 492 83 32 1300] 94 702 914 85 156070 228 300] 367 599 646 
748 950 54 157042 145 69 259 392 964 85 158233 52 98 443 542 604 
81 159037 160 449 900 [500] 15 

160115 81 448 646 844 161126 487 539 [300] 728 73 980 [3000] 
162055 128 34 205 27 322 33 [300] 407 31 75 594 603 79 769 82 943 
163006 110 74 423 581 82 744 86 881 84 913 67 311900 139 247 52 
65 Er 615 [3000] 743 79 949 67 165023 57 91 143 [1500] 326 615 41 
92 748 907 94 166069 197 [500] ‚347 58 64 417 520 37 [300] S5 636 
70120 76 803 950 [3000] 91 167015 70 168 91 486 558 846 962 158046 
60 [1500] 64 175 385 407 614 26 169141 99 [8000] 202 26 498 865 990 

170332 492 555 87 714 855 928 1 531 648 55 708 862 172117 99 
280 317 [1500] 443 689 732 52 814 187 357 455 85 [800] 97 560 81 
83 835 987 174018 44 121 55 330 624 [500] 53 13000] 767 878 911 48 
175090 102 2 869 444 505 1500] 44 1300] 84 603 6 67 765 71 176107 
41 290 337 483 535 43 871 177015 „59 97 112 251 328 431 889 178107 
261 348 528 54 754 [3000] 1 246 73 84 86 [1500] 358 [500] 668 837 46 

180135 246 (3000 308 £ 68 805 59 91591 181224 356 564 608 
903 18 57 82 182020 115 36 885 511 30 681 836 183050 [1500] 425 
558 62 70 666 814 984 184287 94 [500] 335 83 448 589 96 656 779 82t 
185510 67 664 186039 71 269 588 672 (3000! 774 834 187080 106 23 
39 293 813 585 608 50 852 912 23 188462 538 90 657 748 831 946 
189007 51 234 368 492 649 944 [300] 

190343 76 486 609 712 918 N 7100 237 338 46 51 447 673 77 
192003 237 404 23 50 [500] 75 858 193150 357 630 739 85 980 194084 
463 508 685 99 714 842 195162 73 262 86 397 = 711 40 1700) 76 806 
941 96 196068 85 246 348 445 88 92 592 881 918 41 [500] 197089 
225 87 370 728 36 814 [3000] 929 76 198051 1300) 397 482 619 26 712 
1300] 41 99 834 199071 199 325 433 501 79 608 92 

200119 246 612 90 796 808 25 201001 6% a 593 626 80 8 
813 81 202248 77 612 82 854 2083063 [3000] 184 284 365 429 54 
933 204060 [300] 96 172 80 344 61 87 472 554 59 159 205229 433 
71 826 [8000] 98 200036 45 53 149 92 218 29 42 59 403 652 843 
207427 693 763 906 25 208113 272 307 61 8 55 588 759 89 
873 961 94 209000 29 72 117 80 323 60 89 95 784 873 81 936 

210076 218 [1500] 399 427 84 505 88 619 708 13 380 970 211008 
10 14 21 138 276 308 529 [1500] 610 [500] 736 95 867 938 212169 
493 534 607 861 990 213066 108 223 399 554 712 58 214124 267 
664 746 96 820 906 14 215281 460 657 783 216615 29 86 747 73 99 
217133 45 55 73 282 543 49 606 90 948 218056 242 45 393 560 68 
90575 80 704 866 71 219110 84 344 420 46 70 563 658 722 81 803 
90 


220311 407 35 [500] 532 629 806 53 945 62 221648 710 824 43 
222060 163 87 869 653 752 223141 319 424 564 [1500] 745 853 [3000] 
304 Fe 68 128 53 317 [1500] 60 552 729 93 225123 [800] 233 9 


Ike: 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Leinkuchen 
Rübkuchen ze. 


offerirt zu bill. Tagespreiſen 
ie Heerde erhielt viele erſle 


Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗ Raſſe! 
Im Alter von : Monaten Zunpleber 4 z ME, Zuchlſäue z Mk. 


85 75 
N Eher und junge AR erna g zu eutſpr. Preiſen. "TDN 


Dominium Donslaff Kr. 


Alles ab Bahnhof 


Nachnahme. 


und Staats⸗Ehreupreiſe!! 


111 


+++ 


en inkl. Stall» 
d und Käfig gegen 


Bernh. Behrendt, Danzig. 
Das Gut Brattian per 
Neumark hat 400 Centner 


Hitel Ser 


ee) Kartoffeln 


9185] 15 Schock zum Verkauf. 19318 


Dachrobe Erlenholz 


wünſcht zu kaufen, Preisangabe 
und Stärke der Bunde erbeten ſteht zum Verkauf in 
Meng, Gr. Schönbrück. Hutta bei Warlubien 


[9168 giebt billig ab 62 


8954] Nene egypt. 


Swiebeln 


Grüner Weg. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Fr 


nerſe det gegen Nachnahme zu 
Mark 7,25 p. Centner 
Sally Salomon, Thorn. 


Ruß. S iedgwiebeln 


A. Spak, D . 


heise U. Jaa Karl i 


imit der Hand ſauber verleſen, 
offer. à 2 Mk. p. Ztr. fr. Schönſee 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee Wp. 

Bei Abnahme eines größeren 
Quantums billiger. 19085 


Ron, 


airia 30 wind, 10 Zentner 
ſchwere 


Stiere 


zur Weidemaſt zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
9036 an Geſelligen erbeten. 


8949] Ein brauner 


Halbblut⸗Wallach 


10 Jahr alt, 7 Zoll groß, geritt., 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
mit etwas, hörbar. Athem, ſowie 


ein Scheck⸗Ponuy 


4 jähr., 4 Fuß 9 Zoll groß, ver- 
furl, in 
Gr. Thiemau bei Gottſchalk. 


E. Reitpferd 


5jährig, Kuh 4 Zoll 
hoch, mit guten Gängen, 9355 
ritten, ſowie 


6 Sterken 


ca. 14 Monate alt, holländer 
. van guten Formen, verk. 
B. Plehn, Gruppe. 
Meine ſchwarz⸗ 
braune, 9 Jahre 
alte, 5° 5“ große, 
edle, kräftige 
Litthaner 


Stuten. schön. Fohlen 


(Reit⸗ und Wagenpferd), ſteht 
beim Landſchaftsrath Hrn. Abras 
mows ki, Jaikowo bei Stras⸗ 
un preiswerth zum Verkauf. 
Kane Skhvenfeld, Jablonowo. 


2 junge fette Kühe 


„a in Kontken 5 
Mlecewo Weſtpr. [852 


7223] — 
fähige, Holländer 


Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtam⸗ 
mend, ſowie 


Suchteber 


der engl. Rage ſtehen preiswerth 
um Verkauf. 
om. Piaten p. Puſchdorf Oſtpr. 


Eine junge Kuh 


binnen 8 T Tagen kalbend, Bun Beratung 0,509 Mk. 


Gruppe [9 


Ri 9 


Präm.Reinzucht Satetcrare Sen. Kean. 


ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a. d. Stammheerdbuch. 
Geſchn Ferkel u, Läufer z. Mait. Betr. Bezugsv. 1 

ft Naom Wendstadt-Globitschen Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


. w. m. ſ.Preisl.m. 


Gold fuchs 


9“, 6jährig, lamm⸗ 

fromm, vorzüglich ge⸗ 

ritten, billig zu vers 

kaufen. Zu beſichtigen Reit⸗ 
. Siebenbürger, 
„ Ul. 4, Thorn. 18972 


Sem 8 aut angefleiſchte 


Kühe u. 


N == tehen in Gr. 
Banditen zum ſofortigen 
Verkauf. Passarge. 
9255] 3 junge 

Kühe 
tragend, im beſten Futterzuſtande, 
gini ab W. Guth, Barloſchne 

eſtpreußen. 

9018] Thor» Woerkauff 


Station Papan, vertan 
wegen 145 Stück 


Mullerfhnfe 
130 Stiick Lämmer 
und drei Hike, 


Die Gutsverwaltung. 
54 Stück fette 


Schweine 
Durchſchnittsgewicht 280 Pfd. ver⸗ 
käuflich in Tursnitz. Kr 55 

Reiche 
Verkäuflich: 
wei IDE 


Tiger Teckel 


(Rüden), 3 und 5 Jahre alt, vom 
Tiger⸗Reinecke (382) ab tamımend. 
Preis 60 Mark. 19040 

v. Kries, Schloß Roggenhauſen. 


9042] a8 8 Wochen alte 


Saadhunde 


edler nase verkauft, 
Dom. Güldenhof, Poſen. 
Bruteier IPA 
geb. v. folg, prim. Stämme 75 755 
ſchw. glattb. Langshan ( 
Marten. Lehrte) à St. 0,50 DR 5 
6 5 Overbayr, Land ubh, 20 k 
b. 250 St. Eier leg. à St. 0,20 Mk. 
Mein. Thiere hab. auf all. Aus⸗ 
ſtellung., wo ich ſie 0 0 8 Bine 
errung. Garant. 800/0 9 


Gbauſke! 15. 


ur 


j. Neg, Elbing Holl. 


Schulamtskandidat, fem. 


Gin 
geb., ſucht Stellung als 


Hauslehrer 


Meld. u. Nr. 8689 a. d. Geſellig. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſ., 
welcher durchaus keine Arb. ſcheut, 
ſucht v. ſof. Stell. Gefl. Off. unt. 
O. T 103 poſtl. Miswalde erb. 


Ein junger 9 Mann 
letzt in Stell, die er noch nicht ge⸗ 
kündigt hat, ſucht v. 15. Juni od. 
auch Hr anderw. St. Gfl. ak 
unt. G 150 pſtl. Pakoſch erb 


Junger Mann 


mit einj. Zeugniß, ſucht Stell. a. 
Lehrling i. Comptoir e. größ. 
Gei gleichv. welch. Brauche. 
b. an Roß, Löbau Wyr, 


Meld 


ger, ſtels nüchterner 
Müllergeſelle 
25 Jahre alt, mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vollſtäudig ver- 
traut, ſucht in eine Geſchäftsmühle 
oder als Alleiniger von ſofort od. 
ſpäter für dauernd Beſchäftigung. 
Offert. unt. Nr. 9259 a. d. Geſellig. 


Ein Müller 


30 3. alt, unv., durchaus erfahr., 
tücht. u. ſolide, d. mittl. Mühlen 


ſelbſtſt. gel, kl. Repar. ausführt, 


deutſch. u. poln. pricht, ſ. d. St. a. 
iiot. p. Nu Gfl. Off, a. P. M., 


Wer 


Hammermühle b. Echnkidem bl. 


unger Mann, Abiturient, 
wünſcht zwecks Erlern. d. Land⸗ 
wirthſchaft als 


Eleve 


9286] n einfacher, verheirath. 
Wirthſchafter 

ohne Kinder, der praktiſch und 
nüchtern in der Wirthſchaft iſt, 
ſowie Garten⸗ und ee 
und Intereſſe zur 1 nimot 
hat, beider Sprachen 18 
febr gute Zeugniſſe zur Seit 
ſtehen, ſucht Stellung v. 1. Juni 
oder Juli. Meldungen unter B. 
120 poſtlag. Altmark Weſtpr. 


Inſpektorſtelle 
mögl. ſelbſtſtänd., jucht ev., unverh. 
Landwirth, 35 Fähr, energ., poln. 
Sprache Rübenbau u. Drillkultur 
firm. Prima Referenz. u. Zeugs 
nijje. Antritt event. ſofort. Gefl. 


Meld. unt. Nr. 9271 a. d. Geſell. 
Brennerei! 


Ein verheiratheter, erfahrener 


Brenner 


35 J. alt, 16 J. 79 Fach, ſucht 
geſt. auf b. 


En 1. Juli Stell. 
4 an den Geſell. 


Dureau⸗Vorſt her 
geſucht. Carganico, Rechts⸗ 


E u. Notar, Golday. [9188 


9183] Wir ſuchen für unſ. % 
ream u. Konſektions⸗Geſchäft 
„ Herbſt, eventl. früher, einen 
Fi ichtigen 


Detail⸗Reiſenden 
Chriſt, nicht unt. 25 Jahren alt, 
für eingeführte Touren. Ferner 
p. 1. Juli cr. einen = 

jüngeren Kaſſirer 
mit guter Handſchrift. 

Homeyer & Strotmann, 

Helmſtedt. 


Reiſender. 
Ich ſuche für meine Niederlage 
in Königsberg einen Detail⸗ 
Reiſenden, der mit der Branche 


auf ein. größ. Gute LE tn vertraut ift und ſchon in derſelhen 


Meld. unt. a 8744 a. 


d. Geſell. e hat. 


Brennerei Beripalter |! 


Angebote mit An⸗ 

be des Alters ünd der Verhält⸗ 
fiie, der ſeitherigen Thätigkeit, 
den Anſprüchen und Referenzen 


verh., ev., mit kl. Fam. u. Tangi, ſchriftlich erbeten. 18858 


ge Brennereiſch. bef, ſucht 
1. Juli anderw. Stell. 


ie Nr. 9283 an den Geſelligen. 


Heinrich Lanz, Fabrik landw. 


Meld. Maſchinen, Filiale Königsberg, 


Koggenſtraße. 


1 
s 
i 
D 


TATE’, 


Cr 


en TE 


8 


mn 


ze. irren 


n 


Zu ſofortigem Antritt 
ucht eine 1. Hamburger Firma, 
such an kleinen Orten, reſp. Herren 
„Verkauf v. Cigarren an Wirthe, 
Rrivatezc. Vergtg. M125 p. Monat 
Id. hohe Proviſion. Off. u. J. 928 an 
J. I. Danba & Co, Hamburg. 


Für eine Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
Haaren⸗Handlung wird p. ſofort 
„der ſpäteſtens 1. Juli cr. ein 
eoutinirter, branchekundiger 


Reiſender 
„er bereits Oft- u. Weſtpreußen, 
Pommern u. Poſen mit Erfolg 
beſucht und gut bei der Kund⸗ 
‚Haft eingeführt iſt, zu engagiren 
eſucht, ebenſo auch ein branche⸗ 
kundiger, 
jüngerer Buchhalter. 
Meldungen mit näher. Angaben 
über bisher. Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüche ꝛc. unter Nr. 8812 an 
den Geſelligen erbeten. 


8946] Suche zum ſofortig. Ans 
tritt einen jüngeren Expedienten 
Materialiſt 
beider Landesſprachen mächtig. 
Offerten sub 2. 0 poft- 

lagernd Thorn. 


Suche i. Auftr. ält, u. jüngere 
Materialiſt. auch ſolchem Buch- 
führ. vertr B. Liedtke, Danzig, 
Langgarten 12. Anfr.geg. 20 Pf.⸗M. 


9307] Suche einen 


flotten Verkäufer 


der Herren⸗Konfektions⸗Brauche 
per ſofort bei dauernder Stellg. 
Offerten mit Gehalts⸗Anſprüchen 
bei freier Station an 

J. Lippmann, Bromberg. 
9230] Für mein Tuch⸗ Manu- 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen recht 
tüchtigen Verkäufer 
rer ſogleich, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
_ May Neumann, Berent. 
9143] Per ſofort ſuche für mein 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft einen 
älteren, umſichtigen 


flotten Verkäufer 


ſowie einen Volontär 
beide der poln. Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Herren ⸗Konfektion. 
9190] Suche zum möglichſt bal⸗ 
digen Antritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär 
beide der volniſchen Sprache 
mächtig. Offerten erbittet 
Carl Israelski, Dirſchau. 
9086] In meinem Kolonial⸗ und 
Deſtillakions⸗Geſchäft findet ein 

junger Mann 
flotter Exped, der poln. Sprache 
mächtig, per 1. Juni Stellung. 
S. Latté Nachfl. Culmſee. 
9081] Ich ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Garderoben- 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Juni 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 

jungen Mann, 
Es wird uur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. 
Simon Michaelis, Dirſchau. 


8840] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Deſtillationsgeſch. findet ein 
junger Mann 
flotter Exved., der poln. Sprache 
mächtig, per 1. Juni Stellung. 
M. H. Meyer Nacht, Thorn, 

Copernik aß 


8900] Einen tüchtigen 


jungen Mann 
welcher auch polniſch ſpricht, ſuche 
pr. 1. Juli für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſch. 
A. Krüger, Inh. Wilh. Jojade, 
Natel (Netze). 

9315] Ja. Mann m. 200600 Mk. 
Kaut, d. ſich g. Faßkelln. resp. Buffet; 
eign, b. 50 Mt. Geh. u. fr. Stat ſucht 
H. Werner, Königsberg i. Pr., 

Turnerſtraße 1. 

9149] In meiner Cigarrenfabrik 
findet 

ein junger Mann 
als Volontär ſofort Aufnahme. 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 

249] Für ein Kolonſalwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft wird ein 
junger Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

gum baldigen Eintritt geſucht. 

Meldungen brieflich unt. Nr. 9249 
an den Geſelligen erbeten. 

9233] Suche per ſofort 
einen jungen Mann 

einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 
Moritz Lachmann, Allenſtein, 


Eiſenwaaren, Magazin für Haus- | Ak 


und Küchengeräthe. 


Junger Drogiſt 


und ein Lehrling 
werden ſofort geſucht. Gefl. Off. 
an T. Stryezyuski, Adler⸗ 
Drogerie, Biſchofſtein Oſtpr. 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 


find in meiner Deſtillation, ver⸗ 
bunden mit Materials, Kolonial- 
Laaren⸗, Wein⸗ und Bigarren- 
andlung en gros & en detail, 
zum 1. Juni Stellung. Pol- 
niſche Sprache erforderlich. Marke 
3 Run 7 [9239 
Ey, Soeljohn, Inh. Moritz 
Potklitzer, Vrieien Weiter. 


E_ 2 


9305] Für mein Kolonialtwaar.-, 
Stab- und Kurzeiſen⸗Geſchäft 
ſuche möglichſt bald eventl. per 
1. Juli cr. einen tüchtigen 
Kommis 
katholiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, zu engagiren. 
Albert Schwemin, Tuchel. 


9273] Oberkellner mit auch ohn. 
Kaution, Servirtellner, Köche, 
Buffetiere, mehr. Kellnerlehrl. 
zur Saiſon, I. u. 2. Hotelwir⸗ 
thinn. u. Kochmamſ., Hausd., 
Kutſcher, ſucht u empfiehlt St. 
Lewandowski, Crit. Hauptvtl⸗ 
Bur. Thorn, Helligegeiſtſtr.5 T. 


Muſiker⸗Geſuch. 


8918] Zum fofortig. Eintritt w. 
ein gut. Elarinettiſt ſow. Piſton⸗ 
bläſer bei fr. g. Station geſucht. 
Meld. mit Angabe des Alters u. 
monatl. Gage bitte zu richten an 

A. Haaſe, Muſikdirigent, 

Augerburg Opr. 

Bei guter Führung Stellung 
dauernd. 
9281] Ein tüchtiger, 
energiſcher Brauer 
24 3. alt, der bereits i. mehr. größ. 
Brauereien thät. geweſ., ted. Poſt. 
ſelbſtſtänd. verſeh. kann u. ſich vor 
kein. Arbeit ſcheut, z. Zeit noch i. un⸗ 
gekünd. Stellung, ſucht fich zu verz 
andern. Prima Zeugn. ſtehen zur 
Verfügung. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsaungabe unter Z. 1000 
poſtl. Ortelsburg erbeten. 

Ein junger en 
Konditorgehilfe 
der in der Bäckerei bewandert 
iſt, findet ſogleich Stellung. Off. 
unt. Nr. 9317 a. d. Geſelligen. 


2 Barbiergehilfen 
Lohn 5—6 Mk., Tof. gef, 9322 
W. Schultz, Nakel (Netze). 

9296] Tüchtige 
Malergehilſen 
erhalten von ſoſort Beſchäftigung 
ei Joh. Oſinski. 
Auch werden 


Lehrlinge eingeſtellt. 
Zwei Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
Klawun, Dirſchau. 


2 ordentl. Malergeh. 
verlangt per ſofort, Reiſe wird 
vergütet, [9272 
R. Heinrib, Maler, 
Dt. Krone. 


Malergehilfen 


und einen Lehrling 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
G. Moſuth, Maler, Röſſel Opr. 


Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
H. Kroſchinski, Maler, 

9278] Saalfeld Oſtpr. 
9016] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen kräftigen 
Molkerei⸗Gehilfen 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. Gehalt 24 Mk. pr. Monat 
bei freier Koſt. 
Dampfmolker. Strasburg Wpr., 
M. Hör burger. 
Ein Tiſchlergeſelle⸗ 
für Bauarbeit aufs Dorf zum 
baldigen Antritt geſucht. [9267 
J. Warmke, Schlagenthin, 
Kr. Konitz Wyr. 


1 Tiſchlergeſelle 
wird von fofort verlangt a. Bau⸗ 
arbeit. Oberthornerſtr. 11. [9309 


Bautlſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 
9235] Zwei ordentliche 

Sattlergehilfen 
die mit Polſter⸗ u. Wagenarbeit 
vertraut find, finden fof. dauernde 
Beſchäftigung bei f 
J. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 

91971 Zwei tüchtige 


Sattlergeſellen 
können von ſofort oder ſpäter 
eintreten bei 

W. Toffel, Sattlermeiſter, 
Neidenburg. 

9172] Ein ſelbſtſtänd. arbeitend. 
Bagenladirer kann ſofort ein- 
treten. EG. Zimmermann Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtr. 5. 


& tt, Lackirergehilf. 
find. fof. dauernd. Beſchäftigung 
bei F. Klank, Lyck. 19066 


Dachdeckergeſellen 
finden Beſchäftigung bei 9030 
Rauchfuß, Oſterode. 


4 Dachdeckergeſellen 


finden noch Beſchäftigung, nur 
kord. [9228 


Dachdeckermeiſter Guſek, 
Gilgenburg Dpr. 
8956] Für meine neu eingerichtete 
Werkſtatt ſuche von ſofort 


1 Werkſühk. u. 6-5 Gefell, 


FJ. Lewandowski, 
9201] Drei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 


ſchäftigung bei 
G. Szittnick, Allenſtein. 


Tücht. Drechslergeſ. 

von ſofort für dauernde Be⸗ 

ſchäftigung geſucht. [9224 
inter, Drechslermeiſter, 
Strasburg Weſtpr. 


9229] Einen praktiſchen 


Fachmann 
der Kunſtſteine, ſowie Bement- 
röhren herzuſtellen verſteht, ſucht 
von ſofort 
Bauunternehmer Sojecki, 
Schidlitz bei Berent. 


9254] Ein energiſcher 


Inſpektor 
der befähigt iſt, die Wirthſchaft 
ma allein zu führen, wird z. 
1. Juli geſucht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldung. unter 
Nr. 9254 a. d. Gefellig. erbeten. 


9164] Einen im Zurichten 
gewandten Gerber 
ſucht bei hohem Lohn 
F. Pahlke, Gerberei, 
Domnau. 


Klempnergeſellen 
verlangt Adolph Granowski, 
9022] Thorn. 
Tüchtige Anſchläger 
können ſofort eintreten. [9124 
B. Brettſchneider, 
Schloſſermſtr. Schuerdemühl. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung [5296 
A Horſtmann, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 
9104] Tüchtig., nücht. u. fleißiger 


Eiſendreher 

der ev. d. Führ.mein. Dreherei iber- 
nehm kann fern. e. tücht. Schmied 

als Schirrmeiſter 
ſowie tüchtige 5 

Maſchinenſchloſſer 
die auf laudwirthſch. Maſchinen 
eingearbeitet ſind, finden gute, 
lohnende Stellung bei 

H. Krieſel, Maſchinenfabrik, 

Düirſchau. 
9083] Ein tüchtiger, 


nüchterner Schmied 
erfahren in Reparaturarbeiten 
von Lowrys, für Baubetrieb, kann 
ſofort eintreten. 
Fel ſch, Zimmermſt. u. Bauuntern., 
Inowrazlaw. 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Gruß, Schmiedemeiſter, 
Kaſernenſtr. 1/2. 


Zwei Maurerpoliere 


4 jowie 
tücht. Façadenputzer 
(Akkord) finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [8948 
A. J. Reinboldt, Baugewerks⸗ 
meiſter, Culmſee. 


Tücht. Maurergefell. 
verlangt 18650 
Carl Roſe, Maurermeiſter, 
Bromberg, Danzigerſtr. 29. 


a 9 
Maurergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung beim Kirchenbau 
in Gryzlin bei Jamielnik Wpr. 
Meldungen bei dem Polier. Gute 
Menage vorhanden. 908 
A. Ohlenſchläger, 
Forſtmühle. 


Tücht. Zimmerlente 
finden ſofort in Treptow a. 
Rega Beſchäftigung bei 
9189] F. Heuer. 


Tüchtige Zimmer leute 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung auf Landarbeit. 
F. Bäsell, Zimmermeiſter, 
Culmſee. 19031 
9029] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 


ſucht von ſofort G. Pelz, Stell⸗ 
machermeiſter, Oſterode Opr. 


Wegen Erkrankung des bis⸗ 
herigen Beamten wird ein an⸗ 
ſtändig denkender, mit Zucker⸗ 
rübenbau und Drillkultur ver⸗ 
trauter, energiſcher 


Juſpektor 
von ſofort oder ſpäter unter Lei⸗ 
tung des Prinzipals geſucht. An- 
fangsgehalt 400 Mk. jährl., freie 
Station exkl. Wäſche. Stellung 
kann zeitweiſe je nach Anſicht des 
Prinzipals mehr oder weniger 
ſelbſtſtändig ſein. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8741 d. d. Geſelligen erbet. 
9196] Geſucht p. 1. 7. 97 tücht., 
jüngerer 

Hofverwalter. 

Gehalt 400 Mark per Jahr. 

Grocholin bei Exin. 
8865] Einen unverheirath., ev. 


Meier 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Dom. 
Chinow bei Gr. Boſchpol, Pom. 
8051] Zum 1. Fuli findet ein 
Breunereiverwalter 
Stellung in Guttowo p. Radosk. 


Einen unverheiratheten 
$ 
Gärtner 
ſucht von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt. Offert. unt. Nr. 
9090 an den Geſelligen erbeten. 
9244] Tüchtiger, unverheirath. 


Gärtner 
pon gleich geſucht in Ganshorn 
bei Waplitz Oſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung. 


9193] Suche per ſofort oder 1. 

Juni zwei tüchtige x 
Unterſchweizer. 

Lohn monatlich 35 Mk., gute Koſt. 
HermannReller, Oberſchweiz., 
Dom. Broniewice, Station 
Amſee, in Poſen. 

Sofort oder 15. Mai werden 


8 Unterſchweizer 
zwei Lehrburſchen [9279 
geſucht. Lohn 30—35 Mk. Aust. 
erth. Weber, Sängerau b. Thorn. 


Ein Oberſchweizer 


mit Gehilfen 
für 90 Stck. Rindvieh ſucht Dom. 
Sternbach bei Lnianno. 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche find einzuſenden. [8395 
9162] Ein ordentlicher 


Schweinefütterer 


für einen Beſtand von 320 Stück 


4 findet bei gutem Gehalt dau- 


ernde Stellung. 
3. Diethelm, Güldenboden. 


Tüchtige Erdarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau der Irren⸗Anſtalt 
in Treptow a, Rega. 

92271 H. Wegener. 


Ein junger Meuſch 
der das Selterabziehen verſteht 
und Bier ausfahren muß, erhält 
dauernde Beſchäſtigung p. ſofort 
oder 1. Juni. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbitt. [9204 
M. Langsfeldt, Neumark Wp. 


9207] Ein junger 


Müllergeſelle 
kann vom 15. Mai eintreten in 
Borowitz⸗Mühle bei Grop- 
Koslau Dftnr. 85 
Schulz, Werkführer. 
9214] Auf dem Dominium 
Marwitz bei Hirſchfeld Opr. 
wird ſofort ein 5 
Zieglermeiſter 
der auch mit Drainröhrenfabri⸗ 
kation vertraut iſt, für einfachen 
Betrieb geſucht. 
P. Frankenſtein. 
9177] Für eine neu zu erbauende 
Ziegelei, zunächſt Handſtrich und 
Feldbrand, wird ein praktiſcher 
Ziegler 
ſofort geſucht. Meldungen und 
eugniſſe ſind einzureichen an 
Gutsbeſitzer Schultz, Kunzen⸗ 
dorf, Kr. Marienburg Wyr. 


2 Ziegelſtreicher 
3 Ziegeltiarbeiter 


find. gleich lohn. Arbeit. Ziegelei 
Siebeneichen p Dpr. 
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9049] Ein energiſcher, zuverl 
evangel Juſpektor 


in geſetztem Alter, erhält von 
jofort Stellung. Geh. 350 Mark. 
Meld. briefl. u. Nr. 9049 a. den 
Geſelligen erbeten. 

9125] Für e. Veſitz in Poſen ſuche 
zwei Beamte. 
Beide müſſen poln. ſprech. u. mit 
Rüben bau bekannt fein. Geh. 5- 
bis 600 u. 350 Mk. A. Werner, 
Idw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


i 


9179] Bum 1, Juli find. e. geb., 
zuverlüſſig.Juſpektor 
Unverheirath., der m. Rübenbau, 
Drillkultur 


„Viehzucht vertraut, 
e. Gute in Weſtpr. 
Gehalt vorläufig 400 Mk. Fam.⸗ 


Anſchluß. Lebenslauf u. Zeugn.⸗ 


8965] Suche für m. Mauufaktu 
und Konſfektions⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
(moſaiſch), zum ſoſortigen Ein⸗ 
tritt. Meldungen nimmt entgegen 
die Handlung 
E. Schmul in Soldau Oſtpr. 
8570] Für meine Apotheke 
ſuche ich einen 
Lehrling 
moſaiſcher Konfeſſion, 
Eiſen, Apotheker, 
Pr. Eylau. 
8811] Für das Komtoir unſerer 
Maſchinenfabrik ſuchen wir zum 
baldigen Eintritt > 
einen Lehrling 
mit gediegener Schulbildung geg. 
monatliche Remuneration. 
Hodam & Reßler, Danzig. 


Einen Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort für fein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft [9106 
H. Roſenberg, Braunsberg. 
7816] Für meine Buch⸗ und 
Schreibmaterialienhandlung ver⸗ 
bunden mit Nebenhranchen ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling 
bei freier Station. 

Israel Tuch, Koſchmin. 
8848] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zu bald. Eintritt 
einen Lehrling. 
Oswald hie Thorn, 
Eſſig⸗Sprit⸗ u. Preßhefen⸗Fabrik. 
9191] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich unter günſtigen 

Bedingungen 8 
einen Lehrling, Zar, 
M. Gans, Herne i. W. 
Lehrling 1276 
findet in un, Tuch⸗, Manufakt.⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Fabrikatious⸗Geſchäft Stellung. 


Abſchr. erb. u. Nr. 9179 a. d. Gefell. Cohn & Co., Neuteich Wyr. 


gleich bei mix eintreten. 


1—2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, m. gut. 
Elementarbildung, bei fr. Stat., 
können ſofort eintreten. [9173 
Alfons Roelle, Bromberg. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, können ſo⸗ 
19319 

J. Jacobſohn, Culmſee, 
Mode⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionswaaren⸗Geſchäft. 
9302] Suche p. 1. Juli d. Fs. 

einen kräftigen 

Lehrling 
mi ein Schuhwaarengeſchäft. 
äheres zu erfahren bei 
Eugen Mottek, Schönlanke. 
9247) Für mein tolonialwaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 

Kenntniß der polnischen Sprache 
erwünſcht. 

Oskar Hartung, Culm a. W. 


9306] Für meine Lederhandluug 
ſuche per 1. Auguſt er. 
einen Lehrling (moſ.). 
Albert Arndt in Konitz Wpr. 
9184] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
zum ſofortigen Antritt ev. ſpäter. 
Ì Richard Weinkauf 
vorm. Laaſe, Wiſſek. 


9154] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat 
Kellner 


zu werden, kann ſofort als zweiter 

eintreten. yi 

G. ie uski, Hotel Bernau, 
chneidemühl. 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 


Hugo Liepelt, Bromberg. 


Ein anftändiges Mädchen aus 
achtbarer Familie, 21 Jahre alt, 


ſucht Stellung als Kaſſirerin 
oder Komptoiriſtin bei ſolidem 
Honorar vom 1. Juni od. jpäter. 
Meldungen unter Nr. 9258 an 
den Geſelligen erbeten. 

9274] Gebildete Dame, in allen 
Wirthſchaftszweig erfahr., da ſie 
ihrem Vater 7 Jahre ein. größ. 
Landwirthſchaft ſelbſtſt. geführt 
hat, ſucht Stellung als Wirth⸗ 
ſchafterin a. einem Gute, am 
liebſten bei Thorn. Offerten unt. 
N. N. poſtl. Grunau b. Buchholz erb. 


Wirthſchafterin. 

36 3. alte Frau, ohne Anhang, 
mit Kochen und Haushalt, wie 
mit Landwirthſchaft gut vertraut, 
ſucht zum 1. Juni bei beſcheiden. 
Anſprüchen Stellung für Stadt 
oder Land. Meld. briefl. unter 
Nr. 9321 an den Geſelligen er⸗ 
beten. Agenten verbeten. 


Wirthin 19199 
m. gut. Zeugn. f. z. 1. Juni St. 
Off. 340 pitl. Mohrungen erb. 


9243] Perf. Kochmamſell ſ. v. 
1. Juni Stellung. Off. Danzig, 
Langgarten 63, I Tr. 


— Geſucht - 
Kindergärtnerin 


I. Klaſſe. Meld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗Anſpr. 
erbet. unt. Nr. 9213 a. d. Gefell. 


Kindergärtnerin 
1. Kl., kath., beſcheid. muſik. zum 
15. d. Mts. oder 1. Juni in einer 
Beamtenfamilie aufs Land geſ. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter H. B. poſtlag. Pakoſch. 
Suche zum 1. Suni er. eine 
tüchtige Verkäuferin 
die das Galauterie⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft gründ 
lich verſteht und mit der ei 
fachen Buchführung vertraut iſt. 
Meldungen nebit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station, 
Zeugniſſen und Photographie 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8712 an den Geſelligen erbeten, 
85791 Eine gewandte 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 
und auch etwas Putz verſtehen 
muß, findet bei mir vom 1. Juli 
er. eine angenehme und dauernde 
Stellung. Photographie und 
Zeugnißabſchrift erwünſcht. 
Louiſe Pelka Wwe., 
Kurz⸗, Galanterie⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 
Neidenburg Oſtpr. 
8863] Suche ver 1. Juni eine 
tüchtige, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterin. 
Familienauſchluß. Meldg. bitte 
Photograph. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anfpr. b. fr. Stat. beifüg. z. woll. 
Sally Todtenkopf, 
Prechlau Wpr. 
39208] E. J, frdt. Mädchen wird 


als Stütze 


glz. z. Bedienung der Gäſte b. 
beſcheid. Gehaltsanſprüchen geſ. 
Familienanſchl. zugeſ. 
Frau Wanda Schneider, 
Crone a. Br. 


Ein Lehrmäbdchen 
aus anſtändig. Familie, polniſch 
ſprechend, findet zur gründlichen 
Erlern. in d. Galanterie⸗ Kurz⸗ 
u. Wollwaar.⸗Branche ſowie für 
Comptoirarbeit. baldig. Aufnahm. 
Meld. unt. Nr. 9021 a. d. Geſell. 

9098] Ein tüchtiges Mädchen, 
mit der Küche vertraut, wir 
zum 1. Juni als Stütze der 
Hausfrau geſucht. Thimm, 

Baldram b. Marienwerder. 

9152] Zur Aufſicht im Ge⸗ 
ſchäft und als Stütze d. Haus 
frau findet ein . 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie ſofort 
bei mir unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. 

H. Pattſchull, Carthaus. 
Ein anſt., jung. Mädchen, evgl., 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird von ſofort oder 15. Mai, 
zur Beaufſichtigung von Kindern, 
geſucht vou Frau 19275 
J. Gnadt, Ortelsburg Wpr. 


Suche für mein Haus eine ge⸗ 
bildete Dame als 


Repräſentantin. 
Bin Wittwer, Rittergutsbeſ. bei 
Danzig, habe eine Tochter, die 
3. Z. noch in Penſton ift. Meld. 
hriefl. mit kurzer Angabe des 
Lebenslaufs unter Nr. 9041 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hausmädchen 
geſucht, das waſchen und plätten 
kann, ſowie ein Kind von 1 Jahr 
zu warten hat. Lohn 8—10 Mk. 
Meldungen am 13. d. Mts. an 
Frau Zeuglieutenant Burkart, 

Jefte Courbière, Graudenz, 
Ein anſtänd. junges, ehrliches 
Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte in ein. 
kleinen Hotel findet Stellung ver 
1. Juni d. Is. Offert. unter Nr. 
9206 an den Geſelligen erbeten. 
Geſucht per 1. Juli für eine 
kleine Stadt der Provinz Poſen 
ein Fräulein 
mit guten Zeugniſſen, welches 
ſelbſtſtändig kochen u. ben Haus⸗ 
halt führen kann. Offert. unter 
Nr. 9316 a. d. Geſelligen erbeten. 


8844] Für mein Glas-, Por- 
zellan⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich 
ein Lehrmädchen 
mit guter Handſchrift, der poln. 
Sprache mächtig. 
Guſtav Meyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. . 
90470 Ein jung. evang. Mädchen 
als Stütze 
welches die Wartung zweier 
Kinder im Alter von 2 und 
1½ Jahren zu übernehmen hat, 
zum 15. Mai geſucht von 
Fr. S. Wulff, Kl. Nebrau 
per Gr. Nebrau. 
9165] Junges, anſtändiges 
Mädchen 
zur Hilfe in der Haus⸗ u. Land⸗ 
wirthſchaft, findet von ſogleich 
Stellung. Mühlengut Baecker⸗ 
mühle bei Marienwerder Wyr. 
9234] Ein küch tiges, jüdiſches 
Mädchen 
das polniſch ſpricht u. Maſchinen⸗ 
nähen kann, findet in meinem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort Stellung. 
J. Friedländer, Stuhm. 
9182] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein anſtändiges, zuverläſſ. 
Mädchen 
für ein halbjähriges Kind, Das⸗ 
ſelbe muß eine derartige Stellg. 
ſchon bekleidet haben. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind 10 ſenden 
an Frau Gutsbeſitzer Rohrbeck, 
Pommey bei Pelplin. 
Ein junges, beſcheidenes * 
Mädchen 
wird zur Erlernung der Wirth- 
ſchaft geſucht. Kl. Beſitzertochter 
bevorzugt. Gefl. Off. unt. Nr. 
8896 an den Geſelligen. 
Per ſofort wird geſucht eine 
einfache, beſcheidene 
Wirthin 
auf einem Gute, erfahren in 
bürgerlicher Küche und Feder- 
viehzucht. Meld. briefl. nebit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9180 
an den Geſelligen erbeten. 

Von ſofort od. päter wird eins 
tüchtige Wirthin 
unter Seil) der Hausfrau ges 
ſucht. Dieſelbe muß gut kochen 
können, den Betrieb einer Hand⸗ 
zentrifuge verſtehen u. in Feder⸗ 
vich- und Schweinezucht erfahren 
fein. Meldungen werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 8742 durch 


D den Geſelligen erbeten. 


Eine jüdiſche Wirthin 
ſucht Schneider's Hotel, 
9163] Elbing. 

8393] Herrſchaftliche 


Köchin oder jüngere 


Wirthin 
von ſoſort geluct: A 
Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 


9113] Geſucht per 1. Juni 
perfekte Köchin 


Frau Oberſt Braumüller. 
Bromberg, Danzigerſtr. 


u Bewerberinnen zur 
ergebenen Nachricht, 
daß die Wirthinftelfe in Tar- 
gowisko beſetzt ift. [9231 


hi 
FABRIK manken: 


Nen! Amerik. anifer Ner: 
Jchnellzeichner. 


Praktiſch für Zeichner u. Male 
zum Copiren um e 
von Bildern, 18 und 80 een 
Landkarten, Stück un nitt 
er geen Ic. 
k 1,50. 16467 
G. Breuning, 


Tapeten-, Farben- u. Kunſt⸗Hand 


GSS, 
Eindeckung | 


@ 
© Stimelläden € 
8 Bola Fre Allg € 
5 0 5 als meine Ront. zn 
a lep en uuf Zahl. € 
310 h Uebereinkunft. Lief. È 
€ 


der Schindeln z. nächſt. 
® Bahnſtat. Gefl. Aufträge 
erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 


88 0008 
-KA 


11255 weich und reif, pro 1 Ctr. 
Mk. 13.— en Wa in Kiſten von 
ca. 70 Pfd. Inhalt. [8624 


Molkerei Gulmsee, E. G. 


Verſand nur gegen Nachnahme 


Technisches Bureau 


H. Langen Zimmerteister, Graudenz i 


Comtoir, ER u „ Bahnhoßstr asso, 


katarrh, beiLeberkr. 
Zu haben in allen Mi: 


Ben hrt! i 3 & Biriehoit, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I. Sch! 


` Aerztlich empfohlen bei 
Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm 
ankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, Gicht u, Diabetes. 
neralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und 55 


b. f. f. Aehrenheber. D.R.P. 


Anzubringen an den Sen und Binde⸗ 
maſchinen jeden S 


Unentbehrlich Tür jeden Befißer 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derjelben auch 
Lagergetreide 


mähen, alſo die Maſchine 
Proſpekte, Zeugni 


Carl Beermann 


General-Bertreter für 8 nra und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


anz ausnutzen will. 


Beste ne N, 
für einfarbige Kammgarne,Cheviots etc. 
und alle Herren-Modestoffe. 
"dp, MUSTER ; 

Mar Kal 


hr kmh , 


Srel 
zu billigsten Preisen, 
Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. R 
Paul Rudolphy } 
DANZIG,langenmarkt2. 
Reparahiren prompt. 1 
[Nachdruck verboten. 


8154] Wem daran gelegen tft, ein 
wirklich guten, wohlſchmeckenden 


Harzer Käſe 


garont aus nur hieſigem fetten 


. Stütizke’s 


leintze, 


sind die 


Hauptgewinne 


der 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1897. 
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Unter den Linder g 


=; 
pP * 
Preuß. Torſpreßmaſchiue. 
Die große Anerkennung, weiche unfer 
SERIE: Torfpreſſe, Mod 
„bei allen Empfänger; 
ne hat, veranlagt uns 
N dieſelbe untervollſter Garant 
Ider Haltbarkeit u. Leiſtungs 
N fähigk. als die beſte alle 
Lexiſtirend. Torſpreſſ., 
die nicht durch Dampf be 
trieben werden, zu em 
pfehlen. Für größere An 
lagen empfehlen wir un 
ſere vielfach verbeſſert 
Dampftorſpreſſen, Leiſte 
bis 60000 Törfe pro Tag. 
Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 


Gebr. Stützke Nachi 


ſengieß. u. Masch menfabr 
Lauenburg i. Pomm. 


Adolf Oster, Moers a. Rhein gg. 


auern⸗Quark, a eienen zu woll, 
wende fih an Rienäcker. 
Göntersberge i. Harz. 100 St. 
Mk. 3,25 franko Nachnahme. 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Teints, 

der Haare, 
PA Zähne, 
= Hände, 
Nägel 
findet man intereat e Mit⸗ 
teilungen über Haaraußfall, 

Schuppen, Miteſſer, Nöte ꝛc. 

im „Butgeber für Shën- 

heitspflege.! Gratis und 

franko zu erhalten von Georg 

Kühne Nachf., Dresden. 


m Mühlenfänme 
eich. Bolen u. Ehvarie 


fiferne Bohlen . "rettet 
und Ziegel I. und 2. Kl. 


hat billig ab Station Ina 


eh 
Matlin PA 


Fe er bei Damerau, 
Kreis Culm, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
——.—.— franco. [3812 


7882 Garante reinen 


Blüthen⸗Honig 


* Pfund 70 Pfg, Poſtſtück, franco 
7 Mark, verſendet umgehend 
Apotheker Koeppen, 
Marienburg Weſtpreußen. 


ofrath Prof. v. Kratit-Ebing | 


fünf Aerzte begutachteten 
eld ilch vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
geaen vorzeitige Schwäche! 
d 5 dieſem Gutachten 
und E Gerichtsurtheil 
jreo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, adina. do. 


Zu Spät! 


wird meistens eingesehen, dass man herein - 
lch versende nur gediegene, reelle 
Herren- Stoffe u.bietekeinenkunstwollenenSchund 
unter allerlei hochtönenden Namen 3 Mtr. zu 8, 
9 u. 10 Mk. an. — Verlangen Sie kostenfrei Muster 
meiner unverwüstlichen und medernen 


Loden, Cheviots, Kammgarne, 


Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
: „Zurücknahme“, also ohne Risico. 


[8186 


erhält man in 6—10 Minuten durch | 
aus dem von der täglichen Caffeemilch angesammel- 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


E Haushallungs-Butiermaschine.| 


Jährlich nachweisbars Ersparniss für den Haushalt E 
ca. 109 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte ¥ 
Butter von köstlichem W. ohlgeschmack u. als laben- 
des vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die ärztlich F 
so sehr empfohlene Buttermilch sich kostenlos ver- 
schaffen will, der kaufe nebige Maschine, 
Wochen bezahlt und f 


Aroschowitzer Cement 
Strehlitzer und Giogoliner Stückkalk 


billig zu beziehen in Waggonladungen durch [5500 
Ernst Chomse, Graudenz. 


R selhe macht sich in we 
1995 Sleicl eitig als bi 


hru efäss 
17 von 75 Lt. J 4.50., desgleichen 1 zam | 


‚8 Liter zum Verbuttern von 1t/⁄3 


Für Landwirthe ‘oto. 2 


Pinas zum Vespa ern von 3— 30 Ltr. 2 an 4 
Versandt gegen Nachnahme. — Umtausch ge- 
te und Ia. Zeugnisse auch über 
Haushaltungs-Artikel gratis u. 
franko durch die Fabrik 


„ v. Hünersdorff Nachf., Stuttgarti 
K A. d 


3588666660869 
Deutſches Thomgsſchlackenmehl & 


85 garantirt reine gemahlene T 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


© Dentsches Ee 8 
$Chitinnipeter, 1 0 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


S l A. P. Huscate dii Aulus 


Maschinen-Fabrik und Hisengiesserei. 


8 


Bester Radreifen | 
Bester RaAGrernren 
CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO, #4 
e= HANNOVER. m 


Thomasſchlacke m 


22 höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sachs. 
Staatsme Haile 


COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentſche Coguacbrennerei 
vormals Gruner & Co in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
u. jedem Konkurrenzerzengn. über!. 
Muſter gratis u. franko. [9939] E 
Alleinverkauf der Originalſüllungen bei j 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: aruer Runde en 


Gifengiekerei, Maſchinen- und Waagen ⸗ Zabrit, 17972 , 
Jastrow Westpr. 


Heuwender, heurechen, Glattſtrohdreſchmaſchinen. 


Reparatur v. Lokomobil. u. Dampfdreſchmaſchin. unt. Garantie. 


Kapaeitäten empf. 
Verkehr nur mit © roffiſten. 


Goldene Medaillen 
Weltausstellungen $ 
y Melbourne 1868109 f 

Lüttich 100 

Spa 1891. 


Loose werden auf Wunsch auch unter ueinachunane gorua 


einen 


BEA ETARE 
jeglicher Art, 
Halbleinen, reinleinene 
Tischzeuge, 
Handtücher, Taschen- 
tücher, Inlets, Züchen, 


kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der 


Landeshuter 
Leinen-Industrie 


Hildebrand & Sag 


Landeshut f. Seal. 


Ausführliche Preisliste 
und Muster 
sofort zu Diensten. 


Wanzentod 


ttet ma er 255 Wanzen 
rettet man na 1 Mark | verj. 10 Pfb.-Poftrörbch 490 


und 50 Pfg. in allen Drogen incl. Körbchen, feo. geg. Nachn. 
handlungen käuflich. 


"vajdvıg 
2905| nb 


Mit Paul Wolff's, Poſen Fig vom m siegen, 


8 Pfund Col. Flunder 3 Mark, 
Seegal 5 Mk. halb und halb 
4 Mk., Seeagl i. Gels 3½ Mk. 
E. Degener, Filh., Swinemünde. 


Ia. Metzer Spargel 


Emil Marcus, Metz. 


7717) Ju Falkenau bei Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſind nachſtehende 
5 elne ſtehe billig zu verkaufen: 
1) eine ſtehende 


Schralmaſchine 


mit ace 1185 


Beuthal⸗Rlusmaſchine 


beide mit Handbetrieb für kleine 
Wirthſchaften, 3) ein großes 


Kamınrad 


5 Meter Durchmeſſer, mit ſtehen⸗ 


der Welle, für 3—4 Pferde, ſehr 
gut erhalten und zu jeglichem 
Betriebe geeignet, 4) dreißig 
hölzerne jchottiiche 


€y gen pi jue Zinken. 


Wer, 272 


stolzen 


ht, sende gome Adresseg 


ae . Ki Herford. 


Strohpreſſe 


Syſtem Laas & p Magdeburg, 
nur ein Jahr gebrandt, faſt nen 
billig abzugeben. Meld. briefl. u 

Nr. 8822 a. d. Geſelligen be 


Flotter Schnurrbart! 


Franz, Haar- 

Bart - Elixir, 
Konelft. Mittel z 
Erlang. ein. ſtark. 
Qaare u. Barta 
wuchſ.—Verhorg. 
v. Haarausfall. 
ba Diefed Elixir, 
taufdf. bem., iale 
Pomad., Tinct. u. 
Balſeentſch. vorzz. 


ee g gar, 
È Doſe Mk. 1,— u. 2— here Gebraudsn. n. 
Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn. od. Einfa 
d. Betr. (a. i. Briefm, all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 

Parfümeriofbr. F. W. A. Heyer, 
| = Hamburg-Eilbeck, ® 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


